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Ous Wilhelmintje 

— wie die königstreuen Holländer ihre Königin Wil⸗ 
helmina nennen — hat ſich verlobt. Das Amtsblatt im 
Haag vom 16. Oktober veröffentlicht eine Proklamation 
der Königin Wilhelmina, in welcher ſie ihre Ver⸗ 
lobung mit dem Herzog Heinrich von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin anzeigt. Herzog Heinrich iſt am Diens⸗ 
tag im königlichen Schloſſe „het Loo“ eingetroffen. 


„Die Königin Wilhelmina der Niederlande (deren 
Hildniß wir hier bringen) iſt am 31. Auguſt 1880 im 
Schloſſe Haag geboren als Tochter des Königs Wilhelm III. 
Als dieſer am 23. November 1890 im Alter von 73 Jahren 


ſtarb, folgte Wilhelmina ihrem Vater unter Vormundſchaft 


und Regentſchaft ihrer Mutter Emma (geb. Prinzeſſin zu 


Waldeck⸗Pyrmont). Am 31. Auguſt 1898 wurde die Königin 


großjährig und am 6. September 1898 wurde fie feterlich 
als Königin „eingeſetzt“; die achtzehnjährige Königin leiſtete 
an jenem Tage in der „Neuen Kirche“ zu Amſterdam vor 


den Mitgliedern beider Kammern (Generalſtaaten) den Eid 


eis Verfaſſung und hielt eine Anſprache, in welcher 
ie ſagte: 

u Feſter knüpfe ich heute das herrliche Band, das zwiſchen 
mir und meinem Volke beſteht. Die ſehr alte Verbindung 
zwiſchen Niederland und Oranien iſt aufs Neue bes 
kräftigt. Schön iſt mein Beruf, ſchön meine Aufgabe. Ich bin 
glücklich und dankbar, das niederländiſche Volk regieren zu 
dürfen. Oranien kann nie genug thun für Niederland.“ 

Nun hat die 20 jährige Königin den Entſchluß gefaßt, 
ſich zu verheirathen, eine perſönliche Verbindung 
mit dem Sproſſen eines deutſchen Fürſtenhauſes einzu⸗ 
gehen. Die Holländer werden vermuthlich damit einen 
Herzens wunſch erfüllt ſehen und können ihrem „Wilhelmintje“ 
nur wünſchen, daß ſie dereinſt ſtets freudigen Herzens an 
ihren Verlobungstag denken möge. Der junge Herzog ver⸗ 
lobt ſich zu einem Ehebündniß, das eine ähnliche ſchwierige 
Stellung mit ſich bringt, wie ſie ſeiner Zeit Prinz Albert 
von Sachſen⸗Koburg, der Prince-consort der Königin 
Viktoria von England (Vater der Kaiſerin Friedrich) am 
engliſchen Hofe, wo ebenfalls die „weibliche Thronfolge“ 
zuläſſig iſt, einnahm. Ein ſolcher Gatte der Königin iſt 
zugleich Unterthan der Königin — ein etwas eigenartiger 


Zuſtand, der nicht für jeden Charakter acceptabel iſt und 


wohl nur dann für einen Fürſten erträglich, wenn das 
häusliche Glück dabei als das Höchſte angeſehen wird. 
Indeſſen der jetzt 24 jährige Herzog Heinrich Wladimir 
Albrecht Ernſt von Medlenburg-Schwerin hat nach 
menſchlichem Ermeſſen keinerlei Anwartſchaft auf die Thron⸗ 
folge in ſeinem Lande, und ſo wird er ſich wohl in die von 
ihm verlangte Stellung um ſo eher hineinleben, als 
Königin Wilhelmina als ein reizendes Perſönchen mit 
vielen liebenswerthen Eigenſchaften geſchildert wird. Von 
a ungen Eigenſchaften des jungen Herzogs Hein⸗ 
on Mecklenburg iſt außerhal ecklenburgs 
nicht allzuviel bekannt i ee eee 
Herzog Heinrich iſt ein Halbbruder des jetzigen Re⸗ 
genten Herzogs Johann Albrecht, der für den minder⸗ 
jährigen Großherzog Friedrich Franz IV. von Mecklenburg⸗ 
Schwerin regiert. Großherzog Friedrich Franz II. (aus 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege bekannt; geſt. 1883) war in 
dritter Ehe mit Prinzeſſin Marie von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt vermählt; dieſer Ehe entſtammt als zweiter 
Sohn der Herzog Heinrich, geboren Schwerin, 19. April 
1876. Er iſt Königl. preußiſcher Oberleutnant à la suite 
des Garde⸗Jäger⸗ Bataillons und des Großherzoglich 
Füſilier⸗Regiments Nr. 90 und hatte bis⸗ 
her ſeinen Wohnſitz und ſeine een in Potsdam. Dort 
wird ihn wohl auch die junge Königin bei Gelegenheit der 
Taufe im Fürſtenhauſe Wied geſehen haben. Vor einigen 
Wochen hatte die Königin mit ihrer Mutter Emma einen 
Beſuch am Hofe in Rudolſtadt gemacht. 


China. 


Die bereits auf vorigen Sonnabend feſtgeſetzte Abreiſe 
des Grafen Walderſee nach Peking iſt bis zum 15. Ok⸗ 
tober verſchoben worden. Der Feldmarſchall iſt am letzten 
Montag von Tientſin nach Yangtjun abgereift. 

Nach einem Telegramm aus Shanghai iſt der chineſiſche 
Kaiſer Kwangſü in Sing anfu eingetroffen. Von dort aus ſoll 
er, wie der amerikaniſche Geſandte CTonger nach Waſhington 
telegraphirte, unter amerikaniſchem Schutze nach 
Peking zurückkehren. (?) 

Dem diplomatiſchen Korps in Peking iſt das Edikt des 
Kaiſers vom 1. Oktober, durch welches die Beſtrafung 
der fremdenfeindlichen Prinzen 2c. angeblich verfügt 
wird, bis jetzt noch nicht zugegangen. Es erheben ſich 
deshalb berechtigte Zweifel an der Exiſtenz eines 
ſolchen Edikts. 

In Paris iſt am Dienstag durch die deutſche Bot⸗ 
ſchaft die Antwort Deutſchlands auf das Rundſchreiben 
Delcajje’3 übermittelt worden. Es haben ſich alle 
Mächte zu der franzöſiſchen Note wegen des Programms 
für die Unterhandlungen mit China zuſtimmend 
geäußert und Delcaſſe's Rundſchreiben mit als Grundlage 
für die Verhandlungen angenommen. 

Im Süden Chinas ſind die chineſiſchen Behörden an⸗ 
ſcheinend nicht in der Lage, den Aufſtändiſchen die 
Spitze zu bieten, obwohl gemeldet wird, daß 10 000 Mann 
aus den Bogueforts von Canton zum Gefecht mit den 
Empörern ausgerückt find. Die Erhebung ſcheint den Zweck 
zu verfolgen, die Reformer zu unterſtützen, welche die 
Mandſchus ſtürzen wollen. Gewaltthätige Räubereien 
nehmen in Canton überhand. Abgeſandte der Rebellen 
ſuchen die unzufriedenen Mitglieder der geheimen Gejell- 
ſchaft am Pangtſefluſſe zu beſtimmen, ſich zu empören 
und ihnen zum Sturz der Dynaſtie ihren Beiſtand zu leihen. 
Der Nangtſefluß wimmelt von Dſchunken, beladen mit 
Truppen, Lebensmitteln und Munition, die von Hankau 
flußaufwärts nach Hantſchung fahren, von wo zwei Kanäle 
nach dem Hoangho, und zwar in die Nähe von Singanfu, 
führen. Dieſer Waſſerweg würde für etwaige Operationen 
des Grafen Walderſee gegen Singanfu von größter ſtrate⸗ 
giſcher Bedeutung ſein. 


Die Schreckenstage in Peking. 

Aus einem von der „Times“ veröffentlichten ausführlichen 
Bericht ihres Pekinger Korreſpondenten Dr. Morriſon über 
die Ereigniſſe in Peking im Juni d. J. entnehmen wir folgende 
Einzelheiten: 

Am 12. Juni ſprach eine Deputation unter Führung von 
Chi⸗Hſiu, beim engliſchen Geſandten vor. Chi⸗Hſiu hielt eine 
lange Anrede, er verbreitete ſich über die dauernde Art der 
Freundſchaft zwiſchen China und England und betonte, daß 
China es ſtets als eine heilige Pflicht betrachtet habe, die 
Mitglieder der Geſandtſchaften, die ſeine Gäſte ſind, und 
die Fremden innerhalb feiner Mauern zu ſchützen. Chi Hfiu 
verſicherte dem Geſandten, daß die Bewegung zu Ende ſei, daß 
jetzt Alles ruhig ſei und daß keine weitere Urſache zu Befürch⸗ 
tungen mehr beſtehe. Und was geſchah am Nachmittage desſelben 
Tages? In Schaaren kamen die Boxer vom nördlichen Theile 
der Stadt herab, und das Verbrennen der ausländiſchen 
Gebäude begann. Als die Dunkelheit eintrat, hörte man die Rufe 
in der Stadt, welche man nie vergeſſen wird: die Rufe der Boxer 
„Scha kweitze“, „Tödtet die Teufel“, die untermiſcht waren 
mit den Schreien der Opfer und dem Geſtöhne der 
Sterbenden. Denn Boxer raſten durch die Stadt, metzelten 
chineſiſche Chriſten nieder und verbrannten jie lebendig 
in ihren Häuſern. Spät in der Nacht ſah man eine große Ab⸗ 
theilung Boxer mit Fackeln ſich die Geſandtſchaftsſtraße zur 
öſterreichiſchen Geſandtſchaft zu herunterbewegen. Das 
Schnellfeuergeſchütz wurde für ſie bereit gehalten. Bis auf 
150 Meter ließ man ſie auf der offenen Straße nahe kommen, 
und dann wurde „Feuer!“ kommandirt, und die Kanone ergoß 
ihre todtbringenden Kugeln. Die Fackeln verſchwanden. 
Sie waren innerhalb eines engen Umkreiſes nahegekommen, und 
wir glaubten, daß Niemand hätte entrinnen können. Neugierig 
rückten wir vor, um die Todten zu zählen, und wir glaubten 
ſie in Haufen vorzufinden. Aber wir fanden nicht einen 
Todten. 200 Meter weiter nördlich gehen 30 Fuß hoch über 
der Straße Telegraphendrähte zum Bahnhöfe. Am nächſten 
Morgen fand man, daß dieſe von den Geſchützkugeln der 
Oeſterreicher durchſchnitten waren. Man kann kaum 
darüber im Zweifel ſein, daß dieſer Mißerfolg den Glauben 
der Boxer an ihre Unverwundbarkeit verſtärken half. 

Am 15. Juni Morgens ſah man fürchterliche Dinge. 
Frauen und Kinder waren in Stücke gehackt, Männer 
waren aus geweidet wie Hühner, ihre Naſen 
und Ohren ihnen abgeſchnitten und ihre Augen 
ausgeſtochen. Die ganze Nacht hatte das Gemetzel an- 
gedauert, und ſelbſt jetzt noch wurden Boxer bei ihrer 
blutigen Arbeit angetroffen und niedergeſchoſſen. Während der 
Schreckensnächte des 13. und 14. Juni hatten Herzog Lan, 
der Bruder des Prinzen Tu an, und Chao Shu⸗Chiao, 
ein Mitglied des Tſungli⸗Damen, in ihren Wagen Rund» 
fahrten gemacht, um an den Niedermetzelungen ihre 
Augen zu weiden. Am 16. Juni hörte eine Patrouille an 
einem als Verſammlungsort der Boxer bekannten Tempel 
Schreie. Man erzwang den Eingang und fand dort chineſiſche 
Chriſten, die mit auf dem Rücken zuſammengebundenen 
Händen der Hinrichtung und der Folterung entgegenſahen. 
Einige waren ſchon getödtet und ihre Körper waren noch warm 
und bluteten noch. Alle waren entſetzlich verſtümmelt. 
Ihre teufliſchen Mörder waren mit Beſchwörungen beſchäftigt, 
ſie verbrannten Weihrauch vor ihren Götzen und opferten den 
erzürnten Gottheiten die Chriſten. Sie ſchloſſen ſich im Innern 
des Tempels ein, aber ihre Vertheidigung nützte ihnen nichts. 
Jeder einzelne der 46 uniformirten und mit Schwert und Lanze 


erzählte mir (Dr. Morriſon) den Hergang folgendermaßen: 


bewaffneten Boxer wurde ſchnell und ohne Erbarmen nieder⸗ 
geſchoſſen. 

Während der Nacht bis zum Tagesanbruch hielten die 
Amerikaner die hinter ihrer Geſandtſchaft belegene Straße 
geſänbert, weil fie von dort her einen Augriff befürchteten. 
Während gerade eine Salve gefeuert wurde, ſprachen vier 
Miniſter vom Tſungli⸗Pamen beim amerikaniſchen 
Geſandten vor. In höflicher Weiſe verſicherten ſie ihm, daß 
letzt Alles ruhig fei, daß zu fernerer Beſorgniß kein Anlaß 
vorliege. Dieſe Verſicherungen täuſchten uns jedoch nicht. 
Unſere Barrikaden wurden verſtärkt und eine fyitematiiche 
Vertheidigung wurde geplant, denn das Gerücht war ſchnell zu 
uns gelangt, daß unſere Entſatz⸗Truppen nach Tientſin zurück⸗ 
getrieben ſeien. 

Am 19. Juni war Herr Cordes, der Sekretär der deutſchen 
Geſandtſchaft, im Tſungli⸗Damen, und dort ſagten ihm die 
Sekretäre, daß die verbündeten Geſchwader am 17. Juni die 
Taku⸗Forts genommen hätten. Daran erinnerte man ſich, als 
um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags den Geſaudten ein 
Ultimatum geſchickt wurde. Das war ein Blitz aus heiterem 
Himmel. Die Geſandten ſollten Peking innerhalb 24 Stunden 
verlaſſen. Sofort wurde eine Konferenz des diplomatiſchen 
Korps abgehalten. Man beſchloß, das Ultimatum anzu⸗ 
nehmen. Am 20. Juni früh Morgens fand in der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft eine Konferenz des diplomatiſchen Korps ſtatt. 
Auf das an das Tſungli-⸗Yamen gerichtete Geſuch um eine 
Konferenz war keine Antwort erfolgt, und der Vorſchlag, der 
gemacht wurde, daß alle Geſandten ſich zum Tſungli⸗ 
amen begeben ſollten, fand keine Befürwortung. Wäre 
er ausgeführt worden, ſo hätte ſich die entſetzlichſte Nieder⸗ 
metzelung ereignet, die je geſehen worden. Später gingen aber 
zwei Sänften zum Tſungli⸗Yamen ab. In der erſten befand 
ſich der deut ſche Geſandte Baron Ketteler, der vor allen 
ſeinen Kollegen den Vorzug hatte, daß er fließend chineſiſch ſprach. 
In der zweiten Sänfte befand ſich der chineſiſche Sekretär der 
deutſchen Geſandtſchaft, Herr Cordes. Wenige Minuten ſpäter 
kam mein chineſiſcher Diener in mein Bureau geſtürzt und rief: 
„Any men speake have make kill German Minister.“ (Die 
Leute ſagen, der deutſche Geſandte ſei getödtet.) 

Eine Patrouille von 15 Mann ging unter der Führung des 
Freiherrn von Soden ab, um die Leiche aufzuheben, mußte ſich 
aber vor den Kugeln der chineſiſchen Gewehre unverrichteter 
Sache zurückziehen. Cordes, der ſpäter krank darnieder 7 

n 
der Hadahmanſtraße vor der belgiſchen Geſandtſchaft in der 
Nähe eines Polizeipoſtens ſah ich plötzlich drei Schritt von mir 
ein ſchreckliches Schauſpiel. Ein Mandſchu in großer 
Uniform mit einem Mandarinenhut mit blauer Feder 
legte ſein Gewehr auf Freiherrn v. Ketteler an. Er 
drückte, als er ſich in einer Entfernung von einem Meter 
befand, ab, und der Schuß fiel. Erſchreckt ließ ich meine 
Sänftenträger halten; ich ſtieg aus und bemerkte, daß 
v. Kettelers Stuhl verlaſſen in der Straße ſtand. Im ſelben 
Augenblick erhielt auch ich einen Schuß. Ich ſah ein, 
daß das geringſte Zögern verhängnißvoll wäre und lief in 
nördlicher Richtung davon, während hinter mir weitere Gewehr⸗ 
ſchüſſe fielen. Ich wandte mich nochmals um und ſah den Seſſel 
noch an demſelben Fleck ſtehen. Ich wurde von zwei mit 
Lanzen bewaffneten Männern verfolgt, dabei verlor ich den 
Weg und hörte hinter mir die Rufe: „Es iſt ein Fremder, er 
hat nur erhalten, was er verdient hat.“ Niemand zeigte mir 
den Weg, endlich wies mich ein Verkäufer nach der Geſandtſchafts⸗ 
ſtraße, und eine halbe Stunde nach der Ermordung meines 
Geſandten kam ich in der amerikaniſchen Geſandtſchaft an, wo 
ich in Ohnmacht fiel. Von da wurde ich nach der deutſchen 
Geſandtſchaft gebracht. Der Mörder war kein Räuber, 
ſondern ein kaiſerlicher Soldat in großer Uniform. 
Der Mord war vorbedacht und iſt durch einen kaiſerlichen 
Soldaten auf Befehl von hohen kaiſerlichen Beamten begangen 
worden. 


Berlin, den 17. Oktober. 


— Der Kaiſer hörte am Montag Abend im Schloſſe 
zu Homburg den Vortrag des Chefs des Admiralſtabes 
v. Diederichs und am Dienstag Vormittag den Vortrag 
des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe, der an der 
Frühſtückstafel und an der Abendtafel theilnahm. Im 
Laufe des Vormittags unternahm das Kaiſerpaar einen 
Spaziergang. 

— Staatsminiſter Graf v. Bülow hat ſich am Diens⸗ 
tag zum Vortrag beim Kaiſer nach Homburg begeben. 

— Im Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt eine 
langſame aber ſtetige Zunahme der Kräfte feſtgeſtellt 
worden. Eine unmittelbare Gefahr für das Leben iſt nicht 
vorhanden, doch macht der Zuſtand der Kranken unaus⸗ 
geſetzte ärztliche Ueberwachung nothwendig, da das ſchwere 
organiſche Nierenleiden nicht gehoben iſt. 


— Die Deputation der Buren aus dem Haag 
gedenkt einige europäiſche Hauptſtädte zu beſuchen. 

Eine große Ehrung für den Präſidenten Paul Krüger wird 
in Berlin von verſchiedenen deutſchen Vereinen vorbereitet. 
Nach Meldungen aus Brüſſel ſoll Krüger beabſichtigen, 
auch einige deutſche Städte zu beſuchen, in erſter Linie 
Hamburg und Berlin. 

— Aus Anlaß des 100 jährigen Geburtstages des 
Generalfeldmarſchalls Grafen von Moltke wird am 26, 
Oktober in Creiſau (Schleſien) auf Veranlaſſung des Majorats⸗ 
beſitzers, Generalmajors und Grafen von Moltke, eine Ge⸗ 
dächtnißfeier ſtattfinden, und zwar ſoll gegen 11 Uhr Bor 
mittags auf dem Gruftberge an dem Mauſoleum ein gottes⸗ 
dienſtlicher Akt abgehalten werden. . 

— Die Generalverſammlung des Bundes der Indu⸗ 
ſtriellen beſchloß an ihrem zweiten Sitzungstage, die 
Staatsregierung um Einleitung weiterer Maßnahmen zur 
Abſtellung des Kohlenmangels zu erſuchen, insbeſondere 
um zeitweilige Aufhebung der Ausnahmetarife für 
die Ausfuhr von Kohlen nach dem Auslande jowie, 


um Veranſtaltung einer Ermittelung über die Verhältniſſe 
Der Bund ſetzte einen ſtändigen Aus⸗ 


am Kohlenmarkt. 
ſchuß für die Behandlung der Kohlenfrage ein. 


— Mit der Ueberſchrift „Ein Kohlenausfuhrverbot 
in Sicht!“ bringt ein Berliner Blatt die Meldung, die 
Regierung habe ſich, dem Drängen aus kleingewerblichen 
und Mittelſtandskreiſen nachgebend, entſchloſſen, bei weiterer 
Steigerung der Kohlenpreiſe ein Kohlenausfuhrverbot bis 
auf Weiteres zu erlaſſen. — Wir können nach guten Infor⸗ 
mationen dieſe Meldung als durchaus unzutreffend be⸗ 
Ein Kohlenausfuhrverbot iſt bis jetzt auf Seiten 
der Regierung nicht in Frage gekommen, und nach Lage der 
Dinge wird das auch in abſehbarer Zeit nicht der Fall 
ſein, um ſo weniger, als ſich die Anzeichen mehren, welche 
auf ein allmähliches Nachlaſſen der Kohlenknappheit hin⸗ 


zeichnen. 


deuten. 


Bei dem Feſteſſen 


nagel folgende Rede: 


Hochverehrte Feſtverſammlung! Unſerer heutigen Feſttafel 
liegt eine Feier zu Grunde, wie ſie in Schleſien und den Oſt⸗ 
provinzen Deutſchlands einzig daſteht. Wohl findet man 
auf den Karten von Schleſien, der Mark, Pommern, Oſt⸗ und 
ein 

eichen, daß auch dort der edle Weinbau eine Pflanzſtätte fand. 
a. Zeiten find verſchwunden; Jahrhunderte lang ſind ſchon 


Weſtpreußen ſogar bis Tilſit Weinberge verzeichnet, 


die Berge kahl, keine Rebe blüht, kein Winzer arbeitet. 


eine geſegnete Stätte gefunden hat. 


Völterrecht vergoſſen iſt, dann greift er 
durch, zum Zeugniß, daß, wenn 


Drachen entgegentritt. 
Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Der preußiſche Landwirthſchafts » 
v. Hammerſtein⸗Loxten äußerte dann u. a.: 


Sie haben, wie ſchon hervorgehoben worden iſt, mit eiſerner 
Beharrlichkeit bis auf den heutigen Tag durch 750 Jahre dem 
Weinbau auf einem Boden, auf dem ſonſt die dürftige Kiefer 
mit gutem Erfolge. 

„Auf Schleſiens Bergen wächſt 
ein geborener Grünberger ſein“ 
des 
iſt der Grünberger Wein den 
deutſchen Schaumweinen würdig an die Seite getreten; in der 
Form von Traubencognac hat er ſich ein weites Abjabgebiet 
daß man es gewagt hat, 
Welt aus⸗ 
ſtellung in Paris in Konkurrenz zu treten, und dort ſogar 
Das iſt ein Zeugniß für 
Bewohner 
trotz der ſchwierigen Verhältniſſe ſich dieſer Kulturaufgabe ger 
widmet haben; deshalb können Sie mit Stolz auf die 750 Jahre 


wächſt, obgelegen, und man kann wohl ſagen: 
Wenn es zwar im Liede heißt: 
ein Wein, wer ihn trinkt, muß 
jo iſt dieſe Zeit längſt überſtanden. 


Ju der Form 
Grünberger Schaumweins 


erworben. Ja, man hat mir geſagt, 


mit echtem franzöſiſchen Cognac auf der 
einen erſten Preis erhalten hat. 


den eiſernen Fleiß, mit dem die Stadt und ihre 


blicken. 


— Bei der Enthüllung des Bismarck⸗ Denkmals in 
Felix Dahn ein poetiſches 


Breslau ſprach Profeſſor Dr. 
Weihewort: 
Das höchſte Gut des Mannes iſt fein Volk! 
Jedoch dies Volk iſt formlos, rechtlos, ſchutzlos, 
Dem Feind, dem Nachbar hilflos preisgegeben: 
Dem Volk Geſtalt und Schutz giebt erſt der Staat, 
Und wer dem Volke ſeinen Staat gegeben, 
Hat höchſte Wohlthat ſeinem Volk gethan. 
Dem Deutſchen Volk gab Bismarck ſeinen Staat! 
Er hob uns aus der Zwietracht und der Ohnmacht, 
Darob die Nachbarn uns verſpotteten: 
Er hat mit König Wilhelms weiſer Stäte 
Und Moltte's Feldherruſchaft dem Deutſchen Volke 
Geſchaffen Ruhm und Recht und Reich. 
Darum ihm Dank und Ehre für und für! 
Sein größtes Denkmal iſt dies Reich zwar ſelbſt, 
Doch auch ſein Ebenbild, wir wollen's ſchau'n 
Und uns daran erheben. 


— Das Aelteſten⸗Kollegium der Berliner 
mannſchaft hat ſich einſtimmig gegen das Syſtem des 
ſogenannten Maximal⸗ und Minimaltarifs aus⸗ 
geſprochen und beſchloſſen, dieſe Anſicht zur Kenntniß der 
betheiligten Behörden zu bringen. 

— Die letzte Gelegenheit, Weihnachtspackete mit der 
Feldpoſt nach China zu ſchicken, bietet der am 30. Oktober 
von Bremerhaven abgehende Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen 
Lloyd, welcher am 17. Dezember in Shanghai eintrifft. Sen⸗ 
dungen für dieſe Verbindung müſſen in Berlin ſo eintreffen, 
daß ſie von dort ſpäteſtens am Sonutag, den 28. Oktober, an 
die Sammelſtelle für Feldpoſtpackete in Bremen abgeſandt werden 
können. 

— Die Entſendung eines Nachſchubes von Pionieren 
nach China wird, wie von Kiel aus gemeldet wird, vom Kriegs- 
miniſterium beabſichtigt. Das Schleswiger Bezirkskommando 
fordert die Unteroffiziere und Maunſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes auf, daß ſich Pioniere ſowie Handwerker, die gejounen 
ſind, freiwillig nach China zu gehen, ſchleunigſt melden möchten. 

— Unter den Bergleuten des Saarreviers iſt eine 
Umfrage gehalten worden, wer freiwillig nach Oſtaſien 
gehen will. In Kiautſchou will man durch einheimiſche 
Bergleute nach Kohlen graben laſſen. Die Anmeldungen 
ſind reichlich eingegangen. Die Leute müſſen ſich zu einem 
weijährigen Aufenthalt in Oſtaſien verpflichten. Dafür wird 
rn bei freier Hin- und Rückfahrt ein monatlicher Lohn von 
300 Mk. gewährt. Für die Angehörigen, die in der Heimath 
bleiben, wird ein beſtimmter Bruchtheil des Lohnes zurück⸗ 


behalten, um an ſie ausbezahlt zu werden. 
Sachſen. Im Befinden König Alberts iſt im 


Laufe des Dienstags eine Verſchlimmerung eingetreten, 
ſodaß der Hof vorläufig in Moritzburg verbleiben muß. 
Bei einem Ohnmachtsanfall blutete der König aus Naſe 
und Mund und verlangte nach einem Prieſter. 


Schweden. Die norwegiſche Abtheilung des Staats⸗ 
raths in Stockholm, welche aus Anlaß der beabſichtigten 
Reiſe des Königs nach Chriſtiania dort eingetroffen 
war, iſt telegraphiſch nach Stockholm zurückberufen 
worden, was wahrſcheinlich in Verbindung ſteht mit der 
bevorſtehenden Ernennung des Kronprinzen zum 
Regenten während der Krankheit des Königs. 

In England ſind die Parlamentswahlen beendet. 
Nur das Reſultat der Wahl auf den Orkney⸗Inſeln 
ſteht noch aus. Gewählt wurden 332 Konſervative, 
68 liberale Unioniſten, 187 Liberale und Arbeiter» 


auf dem Weinbaufeſte 
zu Grünberg in Schleſien hielt der kommandirende 
General des 5. Armeekorps (Poſen) General v. Stülp⸗ 


Nur 
hier in dem rebenumkränzten Grünberg bezeugen die Wein⸗ 
gärten, was raſtloſe Ausdauer und die Lie be zu dem 
von den Vätern Ererbten zu leiſten imſtande iſt, ſodaß 
der Weinbau hier noch eine feſte und ſichere und, ſo Gott will, 
Aber wie der Weinſtock 
nur gute Früchte tragen kann, wenn ihn die milden Strahlen 
der Sonne beſcheinen, ſo kann auch ein jeder, deſſen Thätigkeit 
mit dem Weinbau in Beziehung ſteht, nur gute Früchte ſeines 
Schaffens zeitigen, wenn ihm die Strahlen der Friedens ſonne 
leuchten. So lenken ſich unſere Blicke auf den Kaiſer, auf den 
Friedensfürſten, deſſen ganzes Sinnen und Trachten darauf ge⸗ 
richtet iſt, ſeinem Vaterlande den Frieden zu erhalten. Freilich, 
wenn deutſches Blut wie in Oſtaſien unſchuldig und gegen alles 
mit bewaffneter Hand 
der deutſche Michel verletzt 
wird, ein St. Michael erſteyt, der mit blankem Schwerte dem 


Miniſter Freiherr 


Kauf⸗ 


hat eine Mehrheit von 130 Stimmen. 


gliederliſte der Antiſemitenliga zu forſchen. 
mehreren der Antiſemitenliga angehörigen 
Hausſuchungen ſtatt. 

Der aus Indochina zurückgekehrte 
Inſtitut Paſteur erklärt, 


der Lage ſein, der Seuche ſofort Einhalt zu thun. 


Bord des niederländiſchen 
für morgen, Donnerstag, in Ausſicht genommen. 
Lord Roberts meldet aus 
General French ging mit der 


jetzt noch nicht durchſtreifte Gelände aufzuklären. 


war; die Verluſte an Todten 
jedoch ſchwer. 
wundet 3 Offiziere und 25 Mann. 
Carolina am 14. Oktober beſetzt. 


— General Lyttleton ſetzt ſeinen 


weſtlich Lydenburg) fort. 
ein britiſcher Train ſei am 
Standerton nach Vrede angegriffen worden. 
ſei indeſſen zurückgeworfen worden. 
(im äußerſten Südweſten Transvaals) 
fangene gemacht. 

Aus Kroonſtad (Oranjefreiſtaat) meldet das 
terſche Bureau“ 
Legallais befehligte Kolonne traf am 
Sie hatte die Diſtrikte von Heilbron, 


fanterie verlor ſie durch Gefangennahme. 
ſtellten die Anweſenheit von 
Diſtrikt feſt! 


Bureaus“ vom 15 Oktober: 
Royal⸗Highlanders ſind hier 
der Stadt fühlen ſich nunmehr völlig ſicher. 


waren die Herren Oberpräſident v. 
präſident v. Holwede, 
Nr. 72 und Nr. 1 Leibhuſaren, die Landräthe aus 
Kreiſen und viele Landwirthe aus der 
erſten Theil bildete die 


Goßler, 


Provinz erſchienen. 


ſpannten Geſchütze in allen Gangarten. 
Artilleriepferden und eins mit Geſtütspferden beſpannt. 
Rennbahn fanden folgende fünf Rennen ſtatt: 

mit 3jährigen weſtpreußiſchen Heugſten, Sieger: 


für 4jährige Hengſte, Sieger: „Bannerträ ger“; 
Rgts. Nr. 72, Siegerin Lt. Heitz' Stute „Kanone“. 
— ——— — 


Marienburg, 17. Oktober. 


doch waren eine ganze Anzahl von Züchtern, 
Händlern, aus Weſtpreußen, Oſtpreußzen und Poſen, auch einige 


Elbing auweſend. Auch die Kaiſerlich Ruſſiſche Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft aus Wilna war durch drei Mitglieder vertreten. Die 
Beſchickung der Ausſtellung, vornehmlich mit Bullen, war 


ſchwach. Angemeldet waren im Ganzen 78 Thiere, und zwar 
23 Bullen und 55 Färſen. Es fehlten 10 Thiere, 
ſodaß im Ganzen 68 Thiere vorhanden waren. 


Das ausgeſtellte Material war durchſchnittlich gut; einigen 


Thieren merkte man die ſchwierigen Futterverhältniſſe dieſes 
im gangen 


Jahres an. Mittags begann die Auktion, 
22085 Mark brachte. 
Bullen für 1870 Mark. 


die 


Die Landwirthſchaftskammer kaufte fünf 


D 
Aus der Provinz, 
Graudenz, den 17. Oktober. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
17. Oktober bei Thorn 0,12 (am Dienstag 0,10), bei Fordon 
0,12, bei Culm 0,34 Meter unter, bei Graudenz 0,20, 
Kurzebrack 0,32, Pieckel 0,30, Dirſchau 0,44, Einlage 2,58, 
Schiewenhorſt 2,76 Meter über, bei Marienburg 0,08 Meter 
unter und bei Wolfsdorf 0,06 Meter über Null. 

— [Stipendienverpflichtung.] In den letzten Jahren iſt 
es vorgekommen, daß Kandidaten des höheren Lehramtes, 
welche während des Beſuches der Univerſität ein ſogenanntes 
Poſen'ſches Studienſtipendium bezogen haben, nach dem 
Beſtehen der Staatsprüfung oder nach Erlangung der An- 
ſtellungsſähigkeit oder aber, wenn ſie zur Anſtellung kommen 
ſollten, ungeachtet der von ihnen übernommenen Verpflichtung 
zur Niederlaſſung in den Provinzen Poſen bezw. 
Weſtpreußen in den Schuldienſt einer anderen Provinz 
übernommen worden ſind ohne daß die erforderliche Befreiung 
von der übernommenen Verpflichtung vorher nachgeſucht und 
bewilligt worden wäre. Ein ſolches Verfahren iſt unzulä fig. 
Der Kultusminiſter hat deshalb die Provinzialſchul⸗ 
kollegien veranlaßt, bei Meldungen ſolcher Kandidaten, welche 
Poſen'ſche Univerſitäts⸗Stipendiaten waren, vor weiteren ſie be⸗ 
treffenden Anordnungen zunächſt durch das zuſtändige Provinzial⸗ 
ſchulkollegium ſich darüber Gewißheit zu verſchaffen, ob bei 
dieſem nach Lage der Verhältniſſe auf die Dienſte des 
Stipendiaten verzichtet werden kann. Ohne ausdrückliche Zu⸗ 
ſtimmung der bezeichneten Behörde ſind ſolche Kandidaten in den 
Bezirk eines anderen Provinzialſchulkollegiums überhaupt nicht 
aufzunehmen, Erforderlichenfalls iſt an das Kultusminiſterium 
zu berichten. 

— Volksbibliotheken.] Der Kultusminiſter har die 
Oberpräſidenten erſucht, bei den aus ſtaatlichen Mitteln 
unterftügten Volksbibliotheken darauf hinzuwirken, daß bei der 
Auswahl der Bücher auch darauf Rückſicht genommen werde, 
daß das . für die vaterländiſchen Kolonien und für die 
weitere Entwickelung der deutſchen Flotte durch die Aufnahme 
geeigneter Schriften geſtärkt werde. 


— en 


a 82 iriſche Nationaliſten. Die Regierung 


Frankreich. Die Pariſer Polizei nahm am Diens⸗ 
tag in dem Hauſe der Antiſemitenliga in der Rue 
Chabrol eine Hausſuchung vor, um nach der Mit⸗ 
Auch bei 
Perſonen fanden 


Doktor Yerjin vom 
ö a ; er glaube, ein wirkſames 
Mittel gegen die Rinderpeſt gefunden zu haben; mit 
dem von ihm hergeſtellten Serum werde man nunmehr in 


Südafrika. Die Abreiſe des Präſidenten Krüger an 
Kriegsſchiffes „Gelderland“ iſt 


tetoria vom 15. Oktober: 
; K erſten und der vierten 
Kavallerie⸗Brigade von Machadodorp gegen Heidelberg 
(ſüdöſtlich Johannesburg in Trausvaal) vor, um das bis 
Oberſt 
Mahon, Kommandeur der berittenen Infanterie, wurde 
am 13. Oktober in ein Gefecht verwickelt, das erfolgreich 

5 und Verwundeten waren 
Todt ſind 3. Offiziere und 8 Mann, ver⸗ 
General French hat 
0 Die Carabiniers erbeu⸗ 
teten auf ihrem Marſche einen Lebeusmittel⸗Zug der Buren 
N Marſch von Lyden⸗ 
burg nach Middelburg (an der Delagvabahn, aber ſüd⸗ 
— Geueral Rundle berichtet, 
11. Oktober auf dem Wege von 
Der Feind 
Settle hat Bloemhof 

beſetzt und 50 Ge⸗ 


„Reu⸗ 
vom 15. Oktober: Eine von dem Oberſten 


14. Oktober hier ein. 
Reitz und Frankfort 


durchſtreiſt und häufige Begegniſſe mit kleinen 
feindlichen Abtheilungen zu beſtehen gehabt. 
Einen Kapitän und neun Mann von der berittenen In⸗ 


Kundſchafter 
1400 Buren im Kroonſtad⸗ 


Aus Ladybrand (öſtlich Bloemfontein an der Grenze 
vom Baſutoland) meldet ein Telegramm des „Reuterſchen 
Vierhundert Mann von den 
einmarjchirt; die Bewohner 


Hengſtvorführung und Rennen in Pr. ⸗ Stargard, 
Zur Vorführung der Hengſte des Landgeſtüts Pr.⸗Stargard 

h Negierungs- 
die Kommandeure des Feld⸗Artill.⸗Rgts. 
verſchiedenen 
Ven 
Vorführung der Beſchäler des Land- 
geſtüts auf dem Hofe des Geſtüts, einer Fahrabtheilung von 
Zjährigen Remonten, einer Reiterabtheilung und zweier be⸗ 
Ein Geſchütz war mit 
Auf der 
Trabfahren 
„Lyſander“; 
Trabrennen für 3jährige weſtpr. Stuten, Siegerin: „Gamba“; 
Rennen für Hengſte, Sieger: „Angreifer“; Flachrennen 
Damenpreis- 
Jagdrennen für Dienſtpferde der Offiziere des Feld⸗Artill⸗ 


Auktion der Weſtpreußiſchen Herdb uchgeſellſchaft. 


Der Beſuch der Auktion war diesmal nicht ſo ſtark wie ſonſt; 
weniger von 


aus Oſtfriesland, ferner die Landräthe aus Marienburg und 


2 


ordnete, Rittergutsbeſitzer 
(Pole), wiedergewählt. 


Mitgliedes der Verſammlung, eines Polen, 
polniſchen Kandidaten den Ausſchlag gegeben hat. 
fehlten ein deutſcher und ein polniſcher Beſitzer. 

[Feruſprechverkehr.] 
Fernſprecheinrichtung in Konitz, 
ſprechnetz angeſchloſſen iſt, in Betrieb genommen. 

— Die gemachte Begeiſterung der Polen im 
Omankowski treibt wunderbare Blüthen. 
ein Oman kowski⸗Fonds angelegt worden. 
Blatt ſchreibt dazu: 
Geldſummen anzunehmen, um durch Sammeln eines Fonds zu 


fängnißhaft 

halten.“ 
Fräulein Janina, die es vorzog, 

verhängte Geldſtrafe zu bezahlen, 


des Fräulein Janina Omankowski ſtets wach zu 


Behandlung nicht zu beklagen gehabt. 

Beſuche und genoß alle zuläſſigen Erleichterungen. 
— [Beſitzwechſel. 

des Gutsbeſitzers Herrn 

Graudenz, iſt für 117000 Mark in den 

Wilhelm Bartholomäus in Graudenz übergegangen. 

wald (der öſtlichſte Wald, in dem noch die Elsbeere vorkommt) 


verkauft worden. 


— Weltkarten ſind wieder in größerer Anzahl eingetroffen, 
ſo daß die Expedition die vorliegenden Beſtellungen nunmehr 
ſämmtlich erledigen konnte. Weitere Beſtellungen nimmt die 
Expedition des Geſelligen entgegen. Die Lieferungsbedingungen 
ſind aus der Anzeige im dritten Blatt der heutigen Nummer 
erſichtlich. 

— [Militäriſches.] 
das Inf. Regt. Nr. 23 verſetzt. 
Lippe⸗Bieſterfeld, Gen. Major z. D., zuletzt Kommandeur 
der 36. Feldart. Brig., mit feinem Patent bei den Offizieren 
ä. I. s. der Armee wieder angeſtellt. 
Inf. Regt. Nr. 175, aus dem Heere ausgeſchieden und als Aſſiſt. 
Arzt bei der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt. Mit 


borth, einjährig⸗freiwilliger Arzt beim Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Gren. Regt. Nr. 1, unter Verſetzung zum Gren. Regt. Nr. 2, 
unter Ernennung zum Unterarzt des Friedensſtandes. Die nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Studirenden der Kaiſer Wilhelms-Akademle 
für das militärärztliche Bildungsweſen werden zu Unterärzten 
des Friedensſtandes ernannt und bei den nachſtehenden Truppen⸗ 
theilen angeſtellt: Oloff beim Gren. Regt. Ne. 5, Gückel beim 


beim Feldart. Regt. Nr. 53, Seyffarth beim Inf. Regt. Nr. 61, 
Otto beim Füſ. Regt. Nr. 33, Barnick beim Gren. Regt. Nr. 3, 
Bockeloh beim Gren. Regt. Nr. 6, v. Hanſtein beim Juf. 
Regt. Nr. 59. 


2. Danzig, 17. Oktober. Der verſchwundene Millionen- 
ſchwindler Berlowitz betrieb hier in der Hundegaſſe auch eine 
Schuhfabrik, und die Lieferanten für dieſe ſind mit am 
meiſten geſchädigt worden. Aus der Konkursmaſſe ſind nunmehr 
auch für etwa 13000 Mark Schuhwaaren verſteigert worden, 
welche der flüchtige Fabrikant hinterlaſſen hat. 

Die feierliche Einweihung der v. Conradi'ſchen 
Realſchule fand unter Betheiligung der Spitzen der ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Behörden heute Vormittag in der Aula der An⸗ 
ſtalt ſtatt. Anweſend waren u. a. die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Provinzialſchulrath Dr. Callmann, Konſiſtorial⸗ 


präſident Meyer und die Direktoren der höheren Lehr. 
anſtalten. Nach einem Präludium, Gebet des Anſtalts⸗ 
direftor8 Dr. Bonſtedt und Geſang des Schülerchors 


brachte Herr Oberpräſident v. Goßler ſeine Glückwünſche dar, 
anknüpfend an die Worte des Kaiſers, welche dieſer kürzlich auf 
der Saalburg geſprochen: „Ich bin ein deutſcher Bürger.“ Er 
ſchloß mit einem Kaiſerhoch. Die Verſammlung ſtimmte dar⸗ 
auf die Nationalhymne an. Herr Oberregierungsrath Dr. To rnet, 
Vorſitzender des Kuratoriums der Conradiſtiftung, wünſchte, daß 
das „Conradinum“ ein Segen für die Provinz und das Vater⸗ 
land werde. Herr Provinzialſchulrath Callmann brachte eben⸗ 
falls Glückwünſche dar. Herr Direktor Bonſtedt dankte hierauf 
und verſprach, die Schule ſtets in chriſtlichem Sinne leiten zu 
wollen. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Oberpräſidenten. 

* Oliva, 16. Oktober. In der geſtrigen Gemeindevertreter— 
Sitzung begrüßte der erſte Schöffe, Herr Apothekenbeſitzer 
Geisler, den neuen Gemeindevorſteher Herrn Dr. Haſſe, 
welcher zum erſten Male den Vorſitz führte. In einer längeren 
Rede dankte Herr Dr. Haſſe und führte aus, daß er bei allen 
ſeinen Amtshandlungen ſich nur von dem Grundſatze leiten laſſen 
wer de, die Wohlhabenheit der Einwohner zu fördern und dadurch 
die Steuerkraft des Ortes zu heben. 


„Konitz, 16. Oktober. Nach einer Mittheilung des „Konitzer 
Tagebl“ jollte der wegen Verdachts des Meineides in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommene Fleiſcher Moritz Le wy im Gefäugniß 
zu Konitz den Verſuch gemacht haben, ſich mit ſeinem Hoſen⸗ 
träger zu erhängen, jedoch noch rechtzeitig abgeſchnitten worden 
ſein. Dieſe Mittheilung beruht (wie wir neulich ſchon auf 
Grund telegraphiſcher Erkundigung in Nr. 239 des „Geſelligen“ 
mitgetheilt haben, und wie uns heute der Gefängniß⸗Vorſteher 
zu Konitz mittheilt) völlig auf Erfindung. Moritz Lewy hat 
übrigens gegen den Haftbefehl Beſchwerde erhoben. 

Gegen das freiſprechende Urtheil der Straftammer zu Konitz 
in der Sache gegen Rückwald gen. Speiſiger iſt, wie dem 
„Geſelligen“ ebenfalls von amtlicher Seite mitgetheilt wird, von 
der Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt worden. 


Konitz, 16. Oktober. Zu der in Tilſit erfolgten Ver⸗ 
haftung eines gewiſſen Falk, welcher angegeben hat, er jei zur 
Zeit des Winter'ſchen Mordes bei Herrn Fleiſchermeiſter Hoff⸗ 
mann in Konitz als Fleiſchergeſelle beſchäftigt geweſen, theilt 
Herr Fleiſchermeiſter H. mit, daß er ſeit langen Jahren ſchon 
keinen Geſellen mehr im Geſchäft hatte, ſondern lediglich mit 
Lehrlingen arbeitet, einen Geſellen Falk aber nie beſchäftigt hat. 
— Es ſcheint ſich alſo hier um eine Schwindelei des Falk zu 
handeln. 

K Tiegenhof, 16. Oktober. In Bezug auf den Mord in 
Mirau iſt zu melden, daß unter den drei Perſonen, die an dem 
Ueberfall betheiligt ſind, ſich zwei Brüder befinden, von denen 
der eine bereits verhaftet iſt. Die Polizei vermuthet in ihm 
denjenigen, der dem Johann Thiel den tödtlichen Stich verſetzt 
hat. Nach der Meinung der Dorfbewohner ſoll dieſes jedoch der 
andere noch nicht verhaftete Bruder gethan haben. Aerger 
darüber, daß ſich der Ermordete von dem rohen Treiben ſeiner 
Standesgenoſſen ſtets fern gehalten hat, ſoll die Veranlaſſung 
zu der ſchrecklichen That geweſen ſein. 

R Marienburg, 16. Oktober. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern auf dem Gute Buchwalde. Der Maſchiniſt 
Cyganowski, welcher den Dampipflug bediente, wollte an 
einem Rade etwas nachſehen. Gerade als er ſich vor dem 
Rade in gebückter Stellung befand, ging der Dampfpflug los 
und über den C. hinweg; in wenigen Minuten war der 
Unglückliche eine Leiche. 

2 Marienburg, 17. Oktober. Die hieſige Iandwirths 
ſchaftliche Winterſchule hat. heute ihren Lehrkurſus mit 26 
Schülern eröffnet. 


— [Provinziallandtagswahl.] Bei der in Gueien er 
folgten Wahl zum Provinziallandtage wurde der bisherige Abge⸗ 
Dr. Julian v. Chelmicki auf Zydowo 
Es ſtanden bei der Wahl 21 deutſche 
Stimmen 21polniſchen gegenüber, jo daß die Stimme des älteſten 
zu Gunſten des 
Bei der Wahl 


Am 18. Oktober wird die Stadt- 
welche an das allgemeine Feru⸗ 


„Falle“ 
Jetzt iſt in Poſen 
Ein polniſches 
„Von vielen Seiten ſind wir gebeten worden, 


wohlthätigen Zwecken die Erinnerung an die ehrenvolle Ge⸗ 
ſtatt eine geringe über ſie 
dieſe „abzuſitzen“, hat ſich 
übrigens über die ihr während der Haft zu Theil gewordene 
Sie empfing täglich 
Das 350 Morgen große Grundſtück 
Patſchke zu Gr.⸗ Schönbrück, Kreis 
Beſitz des Rentiers Herrn 
Der reizend an der Oſſa gelegene Mendritzer Laub⸗ 


iſt von Herrn v. Koß⸗Mendritz an Herrn v. Bieler⸗Melno 
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Jodtka, Aſſiſt. Arzt beim 


Wahrnehmung einer Aſſiſt. Arztſtelle beauftragt: Dr. Silber⸗ 


Feldart.⸗Regt. Nr. 41, Rippart beim Feldart.⸗Regt. Nr. 36, Schemel 
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Königsberg Pr., 17. Oktober. Der Kanzleirath und 
pberſetrerdr bei der hieſigen Oberſtaalsanwalfſchaft Herr 
Hundsdörfer begeht heute die Feier ſeines 50 jährigen 
Dienſtjubilänms. Am Vormittage überreichte ihm Herr 
Oberlandesgerichtspräſident v. Plewe den Kronen ⸗Orden dritter 
tlaſſe. — Herrn Archivdirektor Dr. Joachim hierſelbſt iſt zum 
1. Januar die Leitung des Staatsarchivs in Koblenz übertragen 


worden. 
» Allenſtein, 16. Oktober. Die Einweihung der neu 
erbauten Realſchule fand heute ſtatt. Vormittags ver⸗ 
ſammelten ſich Schüler und Lehrer der bisherigen Mittelſchule 
uf deren Hof, von wo der Umzug nach dem neuen Realſchul⸗ 
ebäude erfolgte. In der Aula wies Herr Bürgermeiſter 
elian auf die Bedeutung der Feier hin und ſtellte als die 
ößte und heiligſte Pflicht der Stadtverwaltung die Pflege 
nes gedeihlichen Schulweſens hin. Mit einem Kaiſerhoch 
Klo der Redner und übergab dem Direktor Herrn Dr. Dannehl 
die Schule. Dieſer dankte der Stadt für die Opfer, die ſie in 
letzter Zeit auf dem Schulgebiete gebracht habe. Zwiſchen den 
Anſprachen brachte der Geſangschor der Schule Lieder zum 
Vortrage. Nach dem Weiheakte fand ein Frühſtück ſtatt. 
m Inſterburg, 16. Oktober. Der bei der mitgetheilten 
Meſſerſtecher ei betheiligte Hauptübelthäter Broczeit iſt jetzt 
leichfalls verhaftet worden. Seine Mutter hatte ihn in ihrem 
Schweineſtall verſteckt und mit einem Sack bedeckt. Poltzei⸗ 
eamte erſchienen hier in dem Augenblick, als die Mutter ihren 
ohn mit dem Abendeſſen verſorgte. Der von den Meſſerhelden 
fo arg zugerichtete Johann Gu dad erholt ſich, und es iſt Hoffnung 
auf Erhaltung ſeines Lebens vorhanden. 
* Incwrazlaw, 15. Oktober. In der Strafkammer⸗ 
verhandlung kam ein intereſſanter Beleidigungsprozeß zwiſchen 
den beiden hieſigen Stadtverordneten Banquier Salomonſohn 
nd Thierarzt Czapla zum Austrage. Der Angeklagte Czapla 
atte ein durch ein ärztliches Atteſt beglaubigtes Schreiben an 
en Vorſitzenden geſandt, worin er mittheilte, er ſei plötzlich er⸗ 
rankt und könne nicht zum Termin kommen. 


eiden Herren in Wortwechſel, wobei Czapla bezugnehmend auf 
ie Sitzung dem S. eine ſchwere Beleidigung zurief. Czapla be- 
hauptet, er habe jene Aeußerung erſt gethan, als Salomonſohn 
2 beleidigt hatte. Die als Zeugen vernommenenen Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kollath, Baumeiſter Wettke und Reichstags⸗ 
abgeordneter Dr. Krzyminski bekunden, die Aeußerung des 
©. nicht gehört zu haben, dagegen wohl die des Cz. Salomon⸗ 
ſohn weiß nicht, ob er jene Aeußerung gethan hat, da er ſehr 
erregt geweſen ſei. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten 
au 50 Mark Geldſtrafe oder zehn Tagen Haft. 


X. Mogilno, 16. Oktober. In dieſen Tagen erkrankten 
er eine ganze Anzahl Perſonen an der Trichinoſe. Die 
Fleiſchwaaren der Verkaufsſtellen find ſofort mit Beſchlag belegt 
worden, um feſtzuſtellen, von wo das trichinöſe Fleiſch, das die 
Erkrankten gegeſſen haben, ſtammte. — Herr Superintendent 
Rönne cke von hier wird zum 1. November nach Merſeburg 
verſetzt. 
Poſen, 16. Oktober. Heute fanden die Wahlen von 
Veputirten zur Generalverſammlung der Poſener Land⸗ 
Haft ſtatt. Gewählt wurden für die Kreiſe Poſen⸗Oft und 
Weit, Samter und Birnbaum die Herren v. Mycielsti- 
Galowo, v. Jackowski-Wronczyn, v. Tiedemann ⸗ Seeheim 
und Wieczynski⸗Gnuſchin, für die Kreiſe Schrimm, Schroda 
nd Wreſchen die Herren Wisliceny⸗Konacske, v. Zakrzewski⸗ 
Baranowo, v. Niemojewski⸗Wierzenica und v. Koscielski⸗ 
Miloslaw. 
' b Birnbaum, Unter großer Betheiligung 
früheren Ehrenbürger, dem 
rſten . ! Bismarckſäule in feierlicher 
eije eingeweiht, Die Stadt war reich gejchniickt. Vormittags 
ein Feſtgottesdienſt ftatt, dem 
Darauf verſammelte man 
ch zum Feſtzuge, der in fünf Gruppen eingetheilt war. Jede 
Herolde in hiſtoriſchen Trachten 
renjungfrauen und ein Feſtwagen 
Der Wagen der erſten Gruppe führte die „Germania“, 
zweiten Gruppe verſinnbild⸗ 
von der Schneiderſchen Maſchinenfabrik geſtellter 
duſtrie. Die dritte Gruppe führte 
einen von Schnittern und 
i Ein 
mit den von jungen Mädchen dar- 
folgte in der vierten Gruppe. Auf 
m letzten Wagen war das Bild des Fürſten Bismarck als 
eichsſchmied verkörpert. Vor der Säule hielt nach dem 
Geſange des Liedes „Lobe den Herren“ Herr Superintendent 
Radtke die Feſt⸗ und Weiherede, die mit einem Hoch auf den 
. ſchloß. Darauf übergab Herr Kreisbauinſpektor Rieck 
e Säule an den Vertreter der Stadt, Herrn Bürgermeiſter 
v. Kaffka, der Namens der Stadt die Unterhaltung übernahm. 
Beim Rückmarſch brachte auf dem Marktplatze Herr Landrath 
v. Willich ein Hoch auf das deutſche Vaterland aus, und nach 
dem Geſange des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 
döfte ſich der Feſtzug auf, und die Vereine rückten nach ihren 
Lokalen ab. Im Blockſchen und im Zickermannſchen Saale be⸗ 
gaunen nunmehr die Feſteſſen. Abeads zog ein Fackelzug 
on der Stadt nach der Bismarckſäule, auf der das erſte Feuer 
brannte, Die Stadt und die Vororte waren glänzend illuminirt. 
N achdem die Fackeln abgebrannt waren, vereinigten ſich die 
Feſttheilnehmer im Heckeſchen Saale zum Kommers, während 
u den übrigen Sälen Tanzkränzchen ſtattfanden. 


J Gneſen, 16. Oktober. Der Tiſchlergeſelle Fran 
Soſzynski aus Mogilno ſtand im te a Mi Ba 
Bimmermeifter Altmann in Arbeit, Die Tiſchlerwerkſtatt befand 
Iich in einem Stallgebäude. Soſzynski rauchte dort öfter bei 
Er Arbeit Cigaretten, wiewohl es ihm ſtreng unterſagt war. 
Er warf noch dazu die zum Anzünden der Cigaretten gebrauchten 
S reichhölzer achtlos fort, ſodaß bereits drei Mal dadurch 
E obeljpäne in Brand gerathen waren. Doch war das kleine 
Feuer ſtets ſofort gelöſcht. Am 29. Juli aber gelang es nicht 
mehr, den Brand zu löſchen. Das Feuer griff um ſich, und es 
kannten ſchließlich drei Stallgebäude mit Inhalt, ſowie eine 
enge Hölzer, die auf dem Holzhofe lagerten, nieder. Dem 
mmermeiiter erwuchs ein Schaden von mindeſtens 18 000 Mk. 
Die Strafkammer verurtheilte heute den Soſzynsti wegen 
hrläſſiger Brandſtiftung zu ſechs Monaten Gefängniß. 
Koſtſchin, 15. Oktober. Wie ſ. 3. gemeldet, war eine 
chuhmacherfrau Giecz des Nachts auf dem Heimweg 
ſchoſſen worden. Wie jetzt verlautet, ſoll die That von 
rem eigenen Bruder ausgeführt worden ſein. Dieſer 
Aberwachte ein Krautfeld, auf welchem kurz vorher Diebſtähle 
sgeführt worden waren, in ſpäter Nachtſtunde. Als er die 
Pet ſah, * 8 Dieb, und ahnungslos 
er ſeine eigene Schweſter nieder. Die Er inter 
Pin unerzogene Kinder. S an 
tolp, 16. Oktober. Das Schreiben des Kaiſers, in 
lchem der Familie v. Zibewitz die Verleihung des 
äſentationsrechtes für das Herrenhaus angezeigt wird, an 
Zitzewitz⸗Zezenow hat folgenden Wortlaut: 


lichte ein 
Wagen mit Schmiede die In 
den Wagen der Landwirthſchaft, 

chnitterinnen begleiteten, reich ausgeputzten Erntewagen. 


prächtiger Blumenwagen, 
. vier Jahreszeiten, 
R 


den Kammerherrn v. 


ch habe dem Geſchlecht derer von Zitzewitz aus Anlaß ſeines 
ojährigen Beſitzſtandes in Pommern das Präſentations recht 


das Herrenhaus verliehen und gereicht mir zur Freude, 
heutigen Jubiläumstage 
Segenswünſchen Kenntniß zu 
zu König und Vaterland, welche von 


huen als dem Familienvorſteher am 
rvon mit meinen wärmſten 
ben. Möge die Treue 


— 


den von Zitzewitz's ſeit Jahrhunderten im Kriegs⸗ und Friedens⸗ 
dienſte bethätigt und auch in neuerer Zelt durch ein, meinen 
perſönlichen Dienſten leider zu früh entriſſenes Mitglied der 
Familie in unvergeßlich bleibender Weiſe bewleſen worden iſt, 
allezeit ein unveräußerliches Erbtheil der Familie bleiben. 


Wilhelm I. R.“ 
— —ꝛ 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 16. Oktober. 


1) Der frühere Landbriefträger Friedrich Wilhelm Korthals 
aus Garnſee war als ſolcher bei den Poſtanſtalten Brieſen und 
Garnſee ſeit 1892 im Dienſt und wurde in Garnſee 1899 etatsmäßig 
angeſtellt. Seine dienſtliche und moraliſche Führung war nicht 
gut, denn er war zehn mal disziplinariſch beſtraft und bei ſeiner 
Verſetzung nach G. verſchärfter Kontrole unterſtellt. In Brieſen 
hatte er als fahrender Briefträger durch das Eingehen eines 
Pferdes (der fahrende Landbriefträger muß das Pferd ſelbſt 
ſtellen und bekommt dafür jährlich nur 500 Mk.) einen empfind- 
lichen Verluſt gehabt, auch ſollen Krankheiten in ſeiner Familie 
vorgekommen ſein. Er kam deshalb mit bedeutenden Schulden 
nach Garnſee. Anfangs ging es dort mit ihm gut, ſpäter verfiel 
er in den alten Fehler, daß er wieder zechte und ſich zulange 
in den Gaſtwirthſchaften aufhielt. Dazu reichte aber ſein Gehalt 
nicht aus. Er gerieth nun auf die Bahn des Verbrechens. Er 
nahm in 7 Fällen Poſtanweiſungen auf ſeinem Beſtellgange an, 
trug ſie nicht der Vorſchrift gemäß in ſein Annahmebuch ein 
und verbrauchte die Gelder für ſich. Nach und nach ließ er 
dann durch dritte Perſonen Beträge bei der Poſt einzahlen. 
Drei weitere Poſtanweiſungen mit 80 Mk., 20,10 Mk. und 75 Mk. 
unterſchlug er und zahlte ſpäter nur 75 Mk. zur Abſendung an 
den Empfänger ein, die andern Beträge blieben unabgeführt. 
Sodann hat er zwei Briefe an die Empfänger nicht ausgehändigt 
und den einen jogar geöffnet. Bei einer bei ihm vorgenommenen 
Hausſuchung wurden die Briefe gefunden. K. wurde aus dem 
Dienſt entlaſſen. Von den zuletzt nicht abgeführten Geldbeträgen 
find dann noch nachträglich 30 Mk. durch K. gedeckt worden. Er 
ſtand nun wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder und wegen 
unterlaſſener Buchführung unter Anklage. Die Geſchworenen 
bejahten die ihnen geſtellten Schuldfragen. Darauf verurtheilte 
ihn das Gericht zu neun Monaten Gefängniß; auch wurde gegen 
ihn die Fähigkeit zur Verwaltung von öffentlichen Aemtern auf 
die Dauer von zwei Jahren aberkannt. 

2) Der Kutſcher Friedrich Enriftian aus Baldram wurde 
wegen Nothzucht und verſuchter Nothzucht mit Rückſicht auf ſeine 
Jugend zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

3) Die Maurerfrau Bilawia Sliwinski geb. Antoſchak 
aus Graudenz wurde von der Anklage des Meineides frei⸗ 
geſprochen. 

In den beiden letzten Sachen war die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen. Hiermit endete die Schwurgerichtsperiode. 


Verſchiedenes. 


— [Der Erfinder der Knopflochmaſchine.] 
delphia iſt kürzlich Georg Rehfuß im Alter von 
geitorben. Er war 1825 in Deutſchland geboren 
nachdem er ſeine Ausbildung als Mechaniker erhalten, im Jahre 
1854 nach Philadelphia. Das erſte Werk ſeines Erfindungsgeiſtes 
war die Herſtellung einer einfachen Nähmaſchine im Jahre 1856, 
Vier Jahre ſpäter erfand er die Knopf lochmaſchine, und 
nachdem er den gehörigen Patentſchutz für ſeine Erfindung er⸗ 
langt, gründete er die „American Sewing Machine Company“, 
deren Präſident er von 1862 bis 1880 war. 


— [Doppelhinrichtung.] In Metz wurden am Dienstag 
durch den Scharfrichter Stiller⸗ Stuttgart mittelſt Fallbeiles 
zwei Arbeiter hingerichtet. Dieſe waren vom Schwur⸗ 
gericht wegen Raubmordes, begangen am 30. Juni 1899 an 
zwei alten Damen zu Reichersberg bei Diedenhofen, zum 
Tode verurtheilt worden. 


— [Verhaftet.] Der frühere Klempner Richard Müller, 
welcher in der Nacht zum Sonntag mit der Frau Nerger zu⸗ 
ſammengeweſen war, iſt unter dem Verdacht des Mordes ver⸗ 
haftet worden. Die Unterſuchung der Leiche hat ergeben, daß 
Frau Nerger durch Erſticken mittelſt eines in den Hals ge⸗ 
preßten Tuches ermordet worden iſt. 


r ·/·/ů A 
Neueſtes. (T. D.) 


* Homburg v. d. Höhe, 17. Oktober. Der 
Reichstag wird zum 14. November nach Berlin 
berufen. 


n Homburg v. d. H., 17. Oktober. Die kaiſerlichen 
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, und ebenſo die 
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ſind hier eingetroffen. 

e Homburg v. d. H., 17. Oktober. Staatsſekretär 
Graf v. Bülow traf heute Morgen hier ein und wur de 
ſogleich nach ſeiner Ankunft vom Kaiſer in längerer 
Audienz empfangen. 

* Berlin, 17. Oktober. In der „Kreuzztg.“ fordert 
ein Komitee, welches eine Glückwunſchadreſſe zum Ge⸗ 
burtstage der Kaiſerin entworfen hat, die Mitbürger zur 
Unterzeichnung derſelben auf. 

Der Herbſtſturm, der zwei Tage über Berlin brauſte, 
hat viel Schaden angerichtet. Viele Leute, die ſich nach 
der Markthalle mit Waaren begeben wollten, erlitten 
Unfälle. Der Schiffsverkehr auf der Spree ruhte faſt 
ganz. 

Dresden, 17. Oktober. Ueber das Befinden 
König Alberts meldet ein Hofbericht: Die Nachtruhe 
war beſonders durch Schmerzen in der linken Körperſeite 
geſtört; am Morgen hatte der König eine Stunde ruhig 
geſchlafen. Die Kräfte heben ſich langſam. Der König 
konnte geſtern eine Stunde außer dem Bette zubringen. 

München, 17. Oktober. Als der Prinzregent 
geſtern in Berchtesgaden einen Spaziergang unter 
nahm, fiel das Söhnchen des Hofbuchhändlers Miller 
aus dem erſten Stockwerk aufs Trottoir. Der Prinz⸗ 
regent trug das bewußtloſe Kind ins Haus. 


In Phila⸗ 
75 Jahren 
und kam, 


: London, 17. Oktober. „Standard“ meldet aus 
Tientſin: Am 15. Oktober traf hier die Nachricht ein, 
daf die franzöſiſchen Truppen Paotingfu erreicht 
und die chineſiſchen Behörden die Stadt ſofort übergeben 


haben. 
Der „Staudard“ meldet aus Shanghai: Die Boxer 
Heimſtätten 


aus der Provinz Shantung kehren zu ihren 

zurück. 12 000 Maun von ihnen wurden bei Tſaugtſchao 
durch Truppen eines kaiſerlichen Gouverneurs in die 
Flucht geſchlagen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 18. Oktober: Kühl, vielfach heiter, ſteuen⸗ 


weiſe Regen, Nachts kalt. — Freitag, den 19.: Kühl, wolki 
bäufig neblig, windig, vielfach Nachtfröſte. a 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 15./10.—16./10. C, 3mm Mewe 15./10.—16./ 10. 1,3 mm 
Thorn ae Gr. Klonia 07 „ 
Stradem bei Di-Eylau.. — „ 5 een BE 
Neufahrwaſſer . . . 2,2 „ Gres toſainen / Krö ren. — 5 

enn 5 52 : 08 > 
t.-Stargard » . „ 2,7 „Gergehnen / Saalfe 
mbpendowo d. Nittel . 1,5 „r- Schönwalde Wör. — 7 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Oktober, Morgens 


Stationen. — a nbi. Wetter ee 
Stornow 752,8 S. ſchwach Regen | 10,73 

lackſod 1 752,9 WNW. leicht Regen | 10,6 
Shields a e 8 Fe 1 — 

eilly 56,4 WNWꝭẽ mäßig wolkig 13,20 
Isle d’Aig 762,1 SSO. leicht wolkig 13,50 

aris 760,1 SO. leicht wolkig 780 
Bliſſingen 759,7 S. ſchwach halb bed. 9,85 

elder 59,8 [S. ſehr leicht} wolkig 7.90 

hriſtianſund 759.0 . ſchwach wolkig 5,30 
Skudesnaes 757,8 ID. leicht woltig 2,20 
Skagen 755,5 [NN O. ſchwach heiter 0.2 
Kopenhagen 755,9 NW. leicht woltig 5.5˙ 
Karlſtad 754,4 NW. leicht wolkenlos] 4,00 
Stockholm 751,6 NW. leicht wolkig 2.4 

is by 751,2 WSW. ſtark wolkig 6 5⁰ 
Haparanda 751,2 N. leicht wolkig 2,30 
Borkum 759,9 [W. mäßig wolkig 0,2% 
Keitum 758,0 NW. ſehr leicht halb bed. 8,10 

ambur 759,3 WSW leicht heiter 430 
Swinemünde 755,9 WNW ſchwach balb bed.“ 5,2% 
Rügenwaldermd. 752,5 NNW. mäßig heiter 8,40 
ee 7528 [W. ſchwach bedeckt 5,1? 
Meme 50,1 [NW. ſehr leicht halb bed. 6 8⁰ 
Münſter (Weſtf.) 759,3 W. leicht wolkig 2.80 
Hannover 760,5 [Windſtille Windſtille halb ved. 5.25 

erlin 758,6 WNW. ſchwach wolkenlos] 5.4 
Chemnitz 761,7 [S. mäßig wolkig 3,90% 
Breslau 756,5 W. mäßig Regen 4.9 
Metz 62,5 W. leicht wolkig 50 
Frankfurt a. M. 763,3 SW. leicht halb bed. 2,2. 
Karlsruhe 763,4 S0. leicht wolkig 6,29 
München 764,3 SW. ſchwach [wolkig 2,2? 


Ueberſicht der Witterung. 


Depreſſionen liegen über Weſt⸗ u 
von Schottland und über dem Rigabuſen, 
liegt über dem Alpengebiet. In Deutſchland 
ziemlich kühles, theilweiſe heiteres, oſtwärts vordri 


ein höchſt 


Wetter. Regneriſche Witterung wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


und Nordoſteuropa, weſtli 


er Luftdru 


berricht ruhiges, 
ngend wärmeres 


Danzig, 17. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
17. Oktober. 16. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Flau. 
Umſatz : 400 Tonnen. 250 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


766,802 Gr. 150-155 Mk. 772, 783 Gr. 148 153 Mk. 
721,804 Gr. 134-148 Mk. 783, 793 Gr. 140-148 Dt. 


„ roth 750, 802 Gr. 143-149 Mt. 777,810 Gr. 144-150 ME 
Tranſ. hoch b. u. w. 119,00 Mk. 119,00 Mk. 
„ bellbunt 115.00 15.00 „ 
„ rothbeſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen. Tenden,,. Unverändert, Unverändert. 


inland.incl.nener 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
Gerste gr. (674-701) 


kl. (615-656 r.) t ck. 
Hater intl. „00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl, .... 150,00 „ 150,00 „ 

* Tranſ. „.| 115—122,00 „ 130,00 „ 
Wicken inl. .... 135,00 „ 125,00 „ 
Pferdebohnen... 127,00 „ 127,00 „ 
Rübsen ınl,.... 260,00 „ 260.00 „ 
n 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten \v 50 —— De 
Weizenkleie ® 3,75—4,50 „ 3,95—445 „ 
Roggenkleie *g 4, 46—4,5½ „ 4.45 —4.52/½ „ 
Zucker. Trans. Balis Flau. 9,32½ Mk. Geld. Luſtlos. 9,40 Mk. bez. 
88 % Rd. fco Neufabr- 
waſſ. p 50 Ko. incl. Sack. — 

7,30 Mk. bez. 


Nachproduct. 75% 
Rendement | 


H. v. Morſtein. 


Königsberg, 17. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143.146. Tend. niedriger. 
Roggen, „ „ „ „ „ „ „ 122.123. 1 matter. 
Gerste, „ „ „ = „ „ » 124-128. J. 
„ „ „ 116-118 „ flauer. 


Erbsen, nordr. weiße Nochib. 
Zufuhr: inländiſche 6 


Getreide ꝛc. 17.10. 16.10. 
er⸗ 
mattd. 
153.50 
155,25 
161,25 


matt 
155,00 
161,00 


en 

ah. Oktbr. 
Dezbr. 
Mai 


matter 
140,25 
140,50 
142,25 


feſt 
131,25 


Roggen 

a. Abnah. Oktbr. 
Dezbr. 
Mat 


S 
a. Abnah. Oktbr. 
„ „ dat 

Spiritüs 
loco 70 er.. 49,00 
Werthpapiere. 

3¼ % Reichs⸗A. kv. 

30% ” 

3/% Pr. St.⸗A. kv. 

30/0 — 85,30 

3½ PWpr. rit. Pfb. I 92,10 

1 


3½ „ neu 90,75 
30% „ ritterſch. 1 —.— | 81,80 


131,25 
133,25 


49,40 


94,20 
85 50 
94,00 


8, ruſſiſche 167 Waggons. 
W 


olff's Büreau. 
Berlin, 17.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


30% Wpr.neul. Pfb. II 


5% 0% opr. (dj. Wrb.| 91,25 


31/30/o pom. 
3¼½% pos. 


4% , Graud. St. „A. 


Italien. 4% Rente 
Oeſt. 4% Goldrnut. 
Ung. 40% = 
Deutſche Bankakt. 
Dist.⸗Com.⸗Aul. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Llopdaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
Darpener Aktien 
ortmunder Union 
Laurahütte 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
Oeſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


17./10. 16/10. 


93,75 
90.90 
5,20 
180.50 
170,25 
140 70 
201.750 
120,001119,90 
108,00)107,90 
170,901171,80 
17 1,90)1 72,84 
8225 82,50 
193 00 193,09 
87,90 83,25 
68,75 69,00 
84,70 84,65 
216.35 216,40 


Schlußtend. d. Fdsb. 
Privat⸗Diskont 


gebejj.| feſt 
4¼ Yo | 4¼% 


Chicago, Weizen, feſt, v. Oktbr.: 16,/10.: 737%: 15./10.: 73¼ 
New-Hork, Weizen, feit, v. Oktbr.: 16./10.: 77½; 15/10. 77 
Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolffs Bureautelegr. übermittelt.) 

Berlin, den 17. Oktober 1900. 


Zum Verkauf ſtanden: 474 9 
11535 Schweine. für 100 ® 
Bezahlt wurden für 

Br (bezw. für 1 1 

Ochſen: a) vollfleiſchig, aus 
göchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis 
hemäſtet und ältere, ausgemäſtet 


junge, gut genährte ältere Mark — bis — 


jeden Alters Mk. — bis —. 


kinder, 


2015 Kälber, 1764 Schafe, 


und Schlachtgewicht in Mark 


fund in Pfg.) 


gemäſtet, höchſter Schlachtwerth 


Mk. — bis — 


+ b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
e) mäßig genährte 
d) gering geuährte 


Bullen: a) volfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —: 


b) mäßig genährte jüngere u. 
o) gering genährte Mk. 47 bis 


aut genährte ältere Mk. — bis —; 
50. 


Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Shlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 


zu 7 Jahren Mk. — bis —; 
entw. jüng. Kübe u. Färſen 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; 
Mk. 41 bis 44 

Kälber: 
Mk. 70 bis 74; o) geringe Sa 
genährte (Breiter) Mt. 

Schafe: a) Maſtlämmer u, j 
b) ält. Maſthammel Mt. 52 bis 


Lebendgewicht) Mk. — bis —. 
Schweine: (für 100 Pfund 


b) Käſer Mk. 57; o) fleiſch. 


Rinder blieben 


eſetzt. — Der Sch 
chtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Mk. 52—53; 
Mk. 48 bis 51; e) Sauen Mk. 49 bis 51. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

n ungefähr 75 Stück unverkauft. — Der Kälber⸗ 
bandel verlief ruhig. — Von den Schafen wurden etwa 300 ab⸗ 
weinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ 


c) alt. ausgem. Kühe u. wenig 
Mk. — bis — d) mäß genährte Kühe 
e) gering genährte Kühe u. Färſen 


a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 

kälber Mk. 76 bis 79; b) mittlere Maſt⸗ und gute 
ugkälber 

Mk. 35 bis 40. 


ün 
59 


ut 


Saugkälber 


Mk. 66 bis 68; d) ält., gering 


g. Maſthammel Mk. 63 bis 67; 
) J ; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 


der feineren Raſſen u deren Kreuzungen bis 11/4 J. Mk. 58: 
d) gering entwikelt 


Kaufmann 


Fritz 


betrübt anzeigen 


Carl 


jowie die zahlreichen, werthvoll. 
Kranzſpenden bei der Beerdigung 
3 unvergeßlichen Sohnes 
und Bruders Curt ſprechen 
Allen, ſowie Herrn Pfarrer Ebel 
für die tröſtenden Worte bier⸗ 
durch unſern tiefgefühlteſten 
Dank aus. 

Grandenz, d. 17. Oktbr. 1800 

H. KI 


s att, 
Frau und Geſchwiſter. 
ür die herzliche Theilnahme 
bei der Beerdigung meines 
Mannes ſage allen Freunden 
und . RENIER meinen 12 * 
lichen D [ 
REN d. 16. Okt. 1900 
Frau Auguste Grauer. 


Se 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden 7 
zeigen an [6120 


gebe. d. 13. . 1900. 
Hafenſtr. 55. 


Hermann Fritze 


3. See d. Rei. 
0 und Fran geb. Fritze. 


SSS ee 
8992932 een 


3 Statt jeder 
beſonderen Meldung. 
Die Verlobung meiner 
Tochter Helene mit dem 
Kaufmann Herrn Max 
Fulver macher in 
Danzig zeige ich hierdurch 

ergebenſt an. 

Berlin W., 

Bayreutberitraße 8, J, 
im Oktober 1900. 

5 Frau Regina Crohn. 


Meine Verlobung mit 
Fräul.Helene Crohn, 
Tochter des verſtorbenen 
Rentlers Louis Crohn und 
ſener Frau Gemahlin 
Regina geb. Cohn, zeige 
Peer ergebenſt an. 


Danz 
Oktober 1900. 
Max Pulvermacher. 9 
... DLI I 
eee es 


Selma Kutsch 2 
Adolf Kolwitz 5 


Verlobte. 
Ohlau, d. 17. Oktober 1900. 0 
6>I+2 9 
Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am Freitag, den 19. Oktober 
1900, dortſelbſt im Hotel 


Wegner zu ſprechen. Dr. Stein, 
Rechtsanw. u. Notar aus Thorn. 


; Zurückgekehrt. 


Dr. Szubert, 


Arzt für Haut⸗ und 
Geſchlechtsleiden, 
Danzig, 


Gr. en 9, I. 


Winter & Co. 


Ingenieure 


Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NN. 
Karlstrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
DÜSSELDORF 
Rosenstrasse No. 49, 
Telephon 2932 
DRESDEN-A. 
Maximiliansallee 1 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos, 


6116) Dom. Kattreinen bei 
Biſchofsburg Oſtpr. hat noch ca. 

Ctr. guten Hopfen 
ſowie vorzügliche 


Eßkartoffeln 


jetz & Co., Holzinduſtrie 


+ + 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse 
entschlief nach schwerem Leiden heute früh 7½ Uhr 
im 33. Lebensjahre unser theurer der 


welches hierdurch, um stilles Beileid bittend, tief- 


Culmsee, den 16. Oktober 1900. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 19., Nachm. 
3½ Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


6231] Für die große Theilnaune 


A 


A| sadung, 1960. Fang, emiepie | Adtien-Fresellschaft für Betonbau 


echte Weltersdorfer, abzugeben.“ Kroſch, Danzig u. A. 1063. 


Thüren, Fenſter, Ladeneinrichtungen, 


Leiſten und Drechslerwaaren 16150 
een Tiſchlerarbeiten für Banten liefern komplett 7 


u. Leiſtenfabrft. Kataloge u; * 


Dommerich’s Anker-Cichorien ist der beste Kaffee-Zusatz, 


in Posen 1900 


* 


[60 


Prill 


Valet ieklatker-Sehchdänpfers „Aujapie“ 


Dämpfers glänzend bestätigt. 
Preislisten mit Zeugnissen frei; Wiederverkäufer u. Vertreter gesucht. 


Musterdämpfer zu günstigen Bedingungen zur Verfügung. 


H. Radtke, Maschinenfabrik 


Inowrazlaw. 


Prill und Geschwister. 


W e ‘alljährlich, fo verleihen 
wir auch in dieſem en in 
dortiger Gegend [4721 


Original amerikanische 


Pappen, Düten ze. 
erapftebit Moritz Maschke, 
33] Graudenz. 


“Zucker-Krankhöit 


Phyſikaliſche Apparate zur täg⸗ 
lichen Feſtſtellung, ob Zucker im 
Urin (Harn) vorhanden (der 
Prozentſatz wird von den Appa⸗ 
raten genau angezeigt), mit für 
Jeden leichtverſtändlicher Ge⸗ 
drauchsanweſfung, ſollte in keiner 
Familie fehlen, auch Aerzten ſehr 
zu empfehlen, verſenden fertig 
zum Gebrauch bei Wen 
des Betrages frauko Mk. 8.50 
Nachnahme 30 Pf. mehr. [202 


Biſchofswerder, den 15. Ottober 1900. 

i Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. 

2 G. Brach. 

a | Bettfedernz, Daunen⸗ u. Betten⸗Verſand. 


92 
5 | Spezial.: Fertige Betten, Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32, 
35, 38, 40 bis 60 Mk. Verſand unter Garantie. Exakte Lieferung 


Pat. Siedersleben i ſeinſter Hotels u. Ausſtattungs⸗Betten. Hans Stascheit, Dt.⸗Eylau. 


empfiehlt Deutscher, schreib' mit deutscher Feder! 
zu Originalpreiſen Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere 


Brause-Federn mit dem er 
E. Drewitz, u 


Thorn, 3 Ä 885 


— A3 


Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ f Jser — 
gießerei und Keſſeiſchmiede.“ | . r 
30971 Gegr. 1842. ; Man versuche No. 21, 31. 33, 112, 330 Kugelspitze u. a. 


8 60:0). But evorſtehenden 4 
4. Klaſſe iſt noch eine 
Ss Anzahl 


4 Kallflooſe 


5 a 1 44.— bei fofortiger B 
Meldung abzugeben. 5 
Gleichfalls find 


Rothe Kreuzlooſe 5 


a Mk. 3,30 vorräthig. 


Heringe! Heringe! 


freibleibend: ff. Schotten mit 25 

Rogen u. Milch, Tonne 29, 30, 

ls cl. NÜSSBLDORT 
edium, Tonne 33, 35 b. k., Weiguiederlassung anzig 

u Tee u. Holl.⸗Ihlen, Qualit. 2 a 

ff., To. 32, 35 b. 38 Mk. Feinſte Dominikswall 8. 

Holl. e Seht, 5 herrſch. 

Tiſch, To. 42, 45 b. 50 Mk. E 


Parth. v. J. Slg als Goldstandt, 

Fi u. Schott., T J Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
22 b. 24 Mk. Sämmitl. Sort. in i Löbau in Wpr. 

114, un 5 5 To. ur, Probe. 2 7 . — 
Berber b. Betrag. Raue Seba a und eee 
lachs, tägl. fich in ganz. Satten, P. P genoſſenſchaft 

di, 1,40 b. 1,00 ME. „. Cohn, . Elleltrich bei Baiersdork 


Danzig, Fi art 12, Hering⸗ 
u. Käſe⸗Verſand⸗ Geſchäft. 


6103] Sehr gute 


Pinteräpfel 


Ae fich en Lieferung von 
Apfel⸗,Birnen⸗, Kirſchen⸗ 


Wir übernehmen Erd-, Beton- 
€ u. Zwetichfen-Bäumen 


ie 1 1 Garantie der Sortenechtheit, zu 
Tafelobſt, verſchledene Sorten, undMaurer-Arbeiten nach eigenen be eng eo ae te 
verkauft & Ctr. 6 Mk. Dom. 2 8 niß franko zu Dienſten. 6267 
Sparan bei Chriſtburg. und fremden Entwürfen und bitten, r 


Max Krug, Flatow Wpr. 


empfiehlt 13469 


Blumenzwiebeln 

nur I. Qualität, Hyazinthen, 
ſchönſte Sorten, geſunde Zwieb. 
für Gläſer und Töpfe, p. Stück 
20 bis 50 Pf., Fuipen, nur das 
Beſte, pro Stück bis 15 Pf., 
Crocus, Seilla, Narziſſen, 

azetten. 


Ghtartofieh 


Magnum bonum 


kleine blaue 
verkauft Dom. Golkowko 7 
Strasburg Weſtpr. 16113 
I" Gesetzlich erlaubt! —ı 


Nächste Ziehung J. November, 


Jährl. 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs. Haupttreffern 
in Mk. 180000, non, 45 000: 
30000, 25000 et c., jedes 
Loos ein Treffer, bieten die 
aus 100 Mitglied. bestehend. 
Serienloos - ae 
E Beitrag 3 Mk. 


6232 90 6 Offerire prima 


200 El. Sauerk ohl Angebote von uns einfordern zu 
400 Bir. Weißkohl. 3 16161 


Ermisch. Grandenz, Beschreibung der Beton-Bau- 


Geſchüftshücher weise kostenlos und postfrei. 


für n für 
Immobiliar Verträge It. Bei. 
vom 1. Oktober d. 83 
für abgeſchloſſene Verträge, D. O. 
8. für ſchriftliche Aufträge, 
ee Moritz Maschke, 
6234 Grandenz. 


61601 Ein aut erhaltener 


Keſſel 


11 Jahre im Gebrauch, in dieſ. 
Jahre vollſtändig überholt, 40 
am Heizfläche, 8 Atm. Druck, 
nebſt zugehöriger 


Maſchine 


Umſtände halber zu verkaufen. 
Näher. d. Annoncen⸗Exvpedition 


Walle patent und spare Raum“ 


Jaekel’s 
Patent- Bett - Sofa 
ein- und zweischläfrig 
sind die besten der Welt. 
Mit einem Handgriff 
wird aus dem Sofa ein 
bequemes Bett mit 4 
Matratze hergerichtet. 
Grosser Raum z. Unter- 
bringung der Betten am 
Tage. 


„schlafe patent“ 


Sprungfeder-Matratze 

mit elastischen Seiten- 

kanten, nur erstklass. E% 

Fabrikat. Für Holz. 

ne Eisen-Bettstellen 

ach jedem Maass. 
R. Jaekel’s Patent-Mikn -Fabrik, 
Sch n. = run SW., Marggrafenstr. 20. 
rirte Preislisten gratis und franko. 

Ueberallerhältkewo Sans „Sohtaiepatent-Plakat'ausliogt 
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Anthe il und 9 16195 
Louis Schmidt in assel, 
Hohenzollernstr. 100, 


Eine Parthie 16199 
1½ und 2“ Gasrohre 


dazu 
2 Windkeſſel 


und ein eiſernes 


Geldipind 


find 4. Hech zu 4. 45 
echt, Thorn 3. 


Zoppot Weſtpr., Dampftiſchlerei 
Oſtenanſchläge gratis u. franto. 


! 


r Auf 135 grossen landw. Wanderausstellung 


wurde die Vorzüglichkeit des neuen, mehrfach prämiirten 16211 


mit kupfernem Kessel als Dampfentwickler von den Besitzern dieses 


Landw. Vereinen, Genossenschaf: en u. s. w. stehen 


4 
edichte, Liede 1 
Ansprachen et 


FR fertigt brieflich 


— Aug Nordheim 
Schriftſtell „Oranienburg. m 


Die weltberühmten 


G. 


oll. Rauchtabake 8 Herm — 

Idenkott & Söhne in Amſten 

dam zeichnen ſich durch feine 

Aroma u. größte Wohlbekömm 

lichkeit aus. - P 

Fadrif-Ricderlane bei iſt ein 
Eugen Sommerfeldt, Faulen 1913 7 
1550] Prima amerik. ; B 
0 0 1 zonner 
Mir.⸗Mais vi 
Sch 


offerirt franko aller B tati 
1 Paul Dück. Elbing 1. deutſche 
Denkme 


n Andere 
> Hauer ı 
diejer ( 
Begeiſte 
mit Bettfed er 
neuen Be te 1 ‚4 der Re 


105 200 Nr. * 
ö 66 1055200 75 = 2 724 Eine 
10 OT 1058200 „ „ 3 „ 1 fühlen 
93 10% a Vurſch 
5 120000 , „ 6 „ 1 ſchlacht, 
erdresehmasehinen 2 „ „ ea 
welche mio iM mebreren Zu haben in Graudenz bei Fritz Kyser. _ 0 | 150 0 5 5 H 4 20 ſchloſſen 
Herren feſt beſtellt find und bitten Zu haben bei G. DESSEN: Schwanen-Apotheke, Gxaudeuz. 1 120 a = N 10 . 1 eine kle 
wir weitere Reflektauten, ſich ge⸗ . 1 " „ 1 
fälligſt bald zu meiden, damit Schiefertafeln 145 Eon 2 „U 2 Sd > 
wir die Reihenfolge . a 180 d- rel M 0 N [ Pf, 1 200 „ „12 » chlach 
ſtellen können. 147 in allen Größen, Hd und | 140X200 „ „ 13 „ 27 feine 
Schütt & Ah u. G. Wau 5 Kattungriffel, ſtarke pri > „ " 5 „il zu lauſd 
ai ee rens, gonntaa, den 28. Ditober 1900, Nadmittags 2 une griſſel, 18m | 16089200 1 „ 18° auch bi 
teln. in Hundelius' Hotel: 1000 St. 5,50, dieſelben 14 cm 109800 „ „ 17 „ 2 Erinner 
Buchen⸗Eſſigſpähne General - verſammlung Eee 10: > 10 5 . bier 
2500 * 1 "nr mals gi 
asg bearbeitet awer zu welcher die Genoſſen ergebenſt eingeladen werden. Il Papierwaren 10 Bervaltung g geg. Nachnabme 5 Erſt 
gero ofort gebrauchsfertig, — P N) fie wied 
offerirt Hugo Nieckau, N E. 0 ikli ki 1 
Fabrik für Beine u. Nalı-Eifie, 1. Rechnungs⸗Ab 5 1900. 1 unterhalte ſtets großes ZI INS I ſich zu 
Dt.⸗Eylau. 113 2. Wahl von für Aufſichtsrathsmitgliedern. Lager und „gebe ſämmtliche Ar⸗ ER Work 9 als es 
Tapeten n KH NRERE Ha BT 
ntſchädigungen an die ufſichtsra mitglieder ro s E 5 5 * eter 
kauft man am billigſten bei [1369 5. Beſchlußfaſſung über die durch den Verbandsreviſor ab⸗ Bezugsquelle für Packpapiere Prime [1209 Bap 
——— — ehaltene Reviſion 8 61 Gef. in Bogen und Rollen. Perga⸗ 10 
: - 6. Ausschluß von Mitgli dern. mentpapiere, Zuckerpapier, 


Carbolineum Se 
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offerirt zu Fabrikpreisen en f 
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Di.-Eylaner — Elfter 
Eduard Dehn, Grund 

Dt. - Eylau Westpreussen. „großa! 
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Hansguth b. Rehden Wels damalige 


g| 5909], Einen größeren Poſte der Stad 


gebrauchte ſprach de 


= ice „Der 
d E Erwachen 
giebt billigſt ab in ſeinem 

©. M. Paleschke, gekämpft, 
FF dem treu 


Endziele 

endlichen 

Ze: en nalex 9 
Achtung. heißgeli 

6184] Ich ſuche zwei bis dre Da l 


Koſtg. in Pflege z. nehm. 6 Ml. That b 
p. Woche Koſtg. 5 r. Wäſche. Eine . 
halbe Std. 5.5 d. Fabr. u. von d erhob ſic 


St. Schulſtz. D. Mittag w. nad 1870/71 
Fr. E. M. Schulitz, Bez. III. Nr.2 den Hint 


2 liebevolle Auf Am 


nahme bei 2 
dalle Hebeamme Dau 1888 erf 


Bromberg, Schleinitzerſtr.Nr.lg deutſcher 
Damen finden billige liebe gedachte 
volle Aufnahme bei Wwe Eckert und Gen 
Bromb . wieder ei 
zuſamme 
wieder v 


6 5 Da n 
Freystadt Wpr. gegründe 


Then eines Vö 
Ga 15 des Beuf chen Theater a 
! Euſembles a Berlin. endgiltig 
Hotel de Berlin Im 5 
. 18. Sktob. 1900 erlaſſen, 


Großſtadtluft. 
Schwank in Aten 5 Blumen tr 20 
thal und Kadelburg. mehrere 
Alles Nähere die Zettel. Entwurf 
\ 
Danziger Stadt-Tüeater, Senat 


Donnerstag: Der Wildſchüt Dieſer 

om. Oper. 

Freitag: Der Troubadour Befreiunt 
Oper. wie es 2 

Sonnabend. Ermäß. Preiſ. Dil in voller 
Räuber. Trauerſpiel. Ibeutſche 


Bromberger Stadt-Thoater, giebt, ei 
Donnerstag: Das verloren Beſchauer 

Paradies. Schauſpiel. An Raun 
um das | 


Freitag: ea | k 80 
8 5 Kilometer 
0 N. Belohnung 


dem Den! 
zahlen wir Tür Mit⸗ 


c Ir 0 mn 
3 Ber Adrefie 
des Kommis ; 


David Goldschmidt 


a Zeder nchatier bei 
Grande. ebert, des Boriat 
Meldg. w. brieſt. eit 90540 
mit der Aufſchr. Nr. ] Zucker w 
6209 durch den Ge⸗ P 
ſeltligen erbeten. land 9900 
5 gleichen Ze 
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1 Hebam 
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in der erſt 
Britannien 


Heute 3 Blätter 
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dichte, Lied 
ſprachen e 
rtigt brieflich 
ıgo Nordhein 
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rühmten 
ke von Herm! 
e in Amſter 
„durch feine! 
Wohlbekömm 


Zweites Blatt. 


5 Graudenz, Donnerstag] 


Der 18. 


1iſt ein herrlicher Ruhmestag, an welchem im Jahre 
lit. Brauden, 1813 nach banger Wetternacht bei Leipzig die Sonne der 
e Freiheit in ſtrahlendem Glanze aufgegangen iſt. Im 
amerik. ? 


Donner der Völkerſchlacht ift dort des Tyrannen Macht, 
die ſchwer auf Deutſchland laſtete, zerſchlagen worden. : 

Schon im Jahre 1814 erließ Ernſt Moritz Arndt in 
deutſchen Blättern einen Aufruf zur Errichtung eines 
Denkmals zur Erinnerung an jene That der Befreiung. 
Andere Patrioten ſchloſſen ſich jenem Aufruf an; Bild⸗ 


22 = 
Rais 
er Bahnſtation 
Elbing I, 


— 


hauer und Architekten reichten Entwürfe ein, aber keiner 
dieſer Entwürfe kam zur Ausführung. Jeder Funke der 
Begeiſterung für dieſe Sache erloſch wie ein Groll über die 
; bittere e die = br. Volk in den Jahren 
ettfedern „ der Reaktion nach 1813 erfuhr. i 
15 3 We. 75 Eine Reihe von Jahren hindurch ehrte die patriotiſch 
21 fühlende akademiſche Jugend, voran die deutſche 
„4 „ Burſchenſchaft, die Erinnerung an die große Befreiungs⸗ 
f s » 1 ſchlacht, bis die deutſchen zUnterſuchungsgerichte zur Unter⸗ 
„ 7 „ 4 drückung demagogiſcher Umtriebe“ ihr den Mund ver⸗ 
a ſchloſſen und die Hände banden. Eine Zeit lang zog noch 
g eine kleine Schaar begeiſterter Burſchenſchafter alljährlich 
f 12 5 1 am 18. Oktober in aller Stille Nachts auf das Leipziger 
12 „ 2 Schlachtfeld, um im Fackel⸗ 
13 „ 2 ſcheine einer eruften Rede 
1s „zu lauſchen. Dann verblaßte 
16 „1 auch die letzte Spur der 
„17 „ 2 Erinnerung. Die Idee eines 
18 „ Voölkerſchlacht⸗Nationaldenk⸗ 
Ä 4 „ 3% mals ging ſchlafen. 8 
g. Nachnahme Erſt im Jahre 1863 lebte 
ii . ki fie wieder auf. Man raffte 
unskl, ic zu schöner That empor, 
Markt 9. als es galt, die fünfzig⸗ 
„ jährige Erinnerungs⸗ 
. feier der Schlacht bei 
a [1209 Leipzig zu veranſtalten. 
540 Vertreter von 214 
neum deutſchen Städten legten am 
| 19. Oktober 1863 Angeſichts 
Yrikpreisen 1400 ergrauter Veteranen 
4 und hunderttauſend be⸗ 
pappenlabril geiſterter Patrioten den 
ehn, Grundſtein zu einem 
stpreussen. 


„großartigen National⸗ 

BEER yo en tmalet, demſelben, der 

am 18. Oktober d. Js. 

Kleehen zum zweiten Male ge⸗ 
2 


Der 


Oktober 


breitet. Von unten aus umfaſſen das Denkmal mächtige, 
an der Vorderſeite durch chklopiſche Stützmauern abge⸗ 
fangene Erdſchüttungen. Breite Terraſſenablagerungen 
ſteigern die Maſſenwirkung bis zur größten Gewalt. 

Die Erdanſchüttung, welche eine Höhe von 23 Meter 
erreicht, dient ſeitlich und hinten zur Anlage einer bis zur 
oberſten Terraſſe führenden Zufahrtsſtraße. Nach vorn 
ergeben die Stützmauern eine Treppenentfaltung größten 
Stiles, deren Mittelwand ein in Stein gehauenes, zwölf 
Meter, alſo haushohes, Koloſſalrelief aufnimmt. Dasſelbe 
ftellt einen gewappneten Krieger dar, der das Wort ver⸗ 
ſinnbildlichen ſoll: „Das Volk ſtand auf wie ein Mann.“ 
Ueber ſeinem Haupte ſteht in mächtigen Lettern die In⸗ 
ſchrift: „Gott mit uns!“ 

Die ſeitlichen Abhänge der Erdanſchüttungen ſetzen ſich 
nach vorn, zu beiden Seiten eines vor dem Denkmal ge⸗ 
legenen Sees, als Erdwälle fort, deren breiter Rücken mit 
ſchattenſpendenden Baumreihen beſetzt iſt; gegen den ver⸗ 
tieft liegenden See fallen die Wälle amphitheatraliſch in 
kleinen Terraſſen ab; ſie dienen bei feſtlichen Gelegenheiten 
zur paſſenden Aufſtellung einer großen Zahl Perſonen. 
Ueber den 25 Meter hohen, mächtigen, die ſiegreiche Er⸗ 


N 
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6243 weiht werden ſoll. Der 
ehden Geltvrs damalige Oberbürgermeiſter 
dderen Poſtef 


der Stadt Leipzig, Dr. Koch, 
ſprach damals: 

ke „Der erſte Schlag gilt dem 

schke. 

Veſtpreuß 


Erwachen des deutſchen Volkes 
in ſeinem nationalen Bewußtſein, 
gekämpft, gelitten und geblutet haben! Der zweite Schlag gilt 
dem treuen Ausharren in der begonnenen Arbeit für die großen 
Endziele der deutſchen Nation! Der dritte Schlag gilt dem 
endlichen Siege des deutſchen Volkes im Ringen nach natio⸗ 

naler Macht und Größe, Einheit und Freiheit des 


gilt allen Denen, welche dafür 


ng. heißgeliebten Vaterlandes!“ 

zwei bis dre Da lohte die Begeiſt erung mächtig empor, aber die 
a 1 That blieb aus. Auf dem feierlich eingeſenkten Stein 
abr. n don erhob fich kein Denkmal! Die Ereigniſſe von 1864, 1866, 


1870/71 drängten alle derartigen Pläne ohne Weiteres in 
den Hintergrund. 

Am 75. Jahrestage der Völkerſchlacht im Jahre 
1888 erſt verſammelten ſich in Leipzig wiederum Vertreter 
deutſcher Städte, um der großen Tage zu gedenken. Man 
gedachte auch eruftlich der Ehrenpflicht, welche die Städte 
und Gemeinden 1863 übernommen hatten, und es trat 
wieder ein Komitee ins Leben. Aber nur 19000 Mk. konnten 
zuſammengebracht werden, und dann ruhte die Angelegenheit 
Al ERS “+ na 

a nahm ſich ihrer der am 
1 Wpr. gegründete Denkst 
ſchen Theatev eines Völkerſchl 


ittag w. 22201 
Jez. III, Nr. 25 


iebevolle Auf 

bei 
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nitzerſtr. Nr. 18 
billige liebe 
Wwe. Eckert 


ſtr. 24. [35% 


26. April 1894 in Leipzig 
ſche Patriotenbund zur Errichtung 
acht⸗National⸗Denkmalsbei Leipzig 


3 Berlin. endgiltig mit Eifer und Erfolg an. 

Berlin 1 Im Herbſte 1896 wurde ein Hauptpreisausſchreiben 
Fl 19007 erlaſſen, für welches vom Rathe der Stadt Leipzig 
en v. Blumen eigens 20000 Mk. bewilligt wurden. Preisgekrönt wurden 
delburg. mehrere Entwürfe; mit der Bearbeitung des endgiltigen 


die Zettel. Entwurfs wurde der geniale Schöpfer des Kyffhäuſer⸗ 
(-Thoater 5 Profeſſor Bruno Schmitz in Charlottenburg, 
a, betraut. 

BT Dieſer Entwurf trifft den Charakter des Denkmals der 
cronbadonm Befreiung und der nationalen Wiedergeburt Deutſchlands, 
wie es Arndt und alle weitblickenden Patrioten erſehnten, 

et Dil in vollendeter Weiſe. Profeſſor Schmitz hat für das 
N —5ð deutſche Volksmal, das unſere Abbildung wieder⸗ 
l (-Iheater giebt, eine eigenartige, klar und beſtimmt wirkende, dem 
s verloren Beſchauer leicht ſich einprägende einfache Form gefunden. 
auſpiel. An Rauminhalt übertrifft der Bau das Kyffhäuſer⸗Denkmal 
2 um das Vierfache. 
l s 1 „Vom Innern der Stadt Leipzig aus wird eine drei 
7 Kilometer lange, 40 Meter breite Prachtſtraße nach 
dem Denkmal führen, vor dem ſich ein Eichenhain aus⸗ 


hebung des Volkes darſtellenden Unterbau des Denkmals 
wölbt ſich die ſtimmungsvolle, gewaltige Befreiungs⸗ 
halle, die Ehrenhalle für Standbilder und ſinnige Dar⸗ 
ſtellungen aller Art. Sie erhebt ſich bis zu 60 Meter 
Höhe und hat einen Durchmeſſer von 25 Meter. In ihr 
findet alſo eine Kirche gewöhnlicher Größe mitſammt dem 
Thurm bequem Platz. Die Halle wird nach vier Seiten 
von weitausgreifenden Bogenöffnungen durchbrochen, durch 
welche von außen die farbenprächtigen, goldſchimmernden 
Moſaiken an den Junenwänden der Freiheitshalle ſichtbar 
werden. Die nach oben offene Kuppel der Halle wird in 
30 Meter Höhe von einem Wandelgaug umgeben, durch 
deſſen Oeffnung der Beſchauer in den lichtdurchflutheten 
Raum einer zweiten Kuppel ſchaut. Dieſe bildet einen von 
Säulen getragenen, zinnengekrönten, feierlichen Abſchluß 
des Ganzen: unſerer Väter heißes Sehnen, Deutſchlands 
Einheit und Reiches Herrlichkeit, verſinnbildlichend. 
Auf Wendeltreppen und mittels Aufzügen im Innern der 
eyklopiſch geſchichteten Quadern gelaugt der Beſucher auf die 
in 60 und 80 Meter Höhe liegenden Außengäuge, von denen 
ſich eine bedeutende Rund⸗ und Fernſicht meilenweit über 
das ſich nach allen Seiten ausbreitende Schlachtfeld bietet, 
über welches in einer Höhe von 88 Meter über dem 
natürlichen Boden die goldene Zier eines gewaltigen 
Kreuzes dahinleuchtet. 
Das gigantiſche Bauwerk wird in der That ein gewal⸗ 

tiges Mal des deutſchen Volkes ſein zur Erinnerung an 
das Erwachen ſeines nationalen Bewußtſeins, an alle Die⸗ 
jenigen, welche dafür gekämpft, gelitten und geblutet haben 
— ſein Siegesdenkmal im Ringen nach nationaler Macht 
und Größe, Einheit und Freiheit des geliebten Vaterlandes 
— ſein Dankeszeichen gegen den Allmächtigen, der die 
Waffen der Väter ſegnete. Zu ihm werden dereinſt Enkel 
und Urenkel wallfahrten und in ihm ſich prüfen, ob ſie der 
Väter würdig ſind! 

So ziehet hinaus und weihet den Stein, 

Wo kühn ſich das Werk ſoll geſtalten; 

Doch kehrt Ihr zurück in das ſtille Helm, 

Dann laßt das Herz nicht erkalten; 

Nein, ſinnt und ſchafft, daß der mächtige Bau 

Bald rage auf zu des Himmels Blau, 

Laut kündend, was Deutſchland gelitten, 

Bis Kaiſer und Reich ward erſtritten. 


ür Mit⸗ Aus der Provinz. 

Adreſſe Grau denz, den 17. Oktober. 

ahmi + — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betru 

nit, 1 er erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß 

ebert,. annien 19 768 Ctr. gegen 18458 Ctr. im gleichen Zeitraume 
des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur 

„ „brieit. J geit 90 540 Ctr. gegen 72972 Ctr. im Vorjahre. An ruſſiſchem 

ihr, Nr. Jucker wurden verſchifft nach Groß⸗Britannien 61560 Ctr., 

den Ge⸗ Schweden und Norwegen 150 Ctr., Amerika 39190 Ctr., Finn⸗ 

ten. Ctr., im Ganzen 110800 


Ctr. gegen 22500 Ctr. im 
Der Lagerbeſtand in Neu⸗ 
Ctr. gegen 21550 Ctr. des 


and 9900 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


— [Provinzial ⸗ Hebammen - 
den diesjährigen beiden 
Hebammen theilgenommen, 


Lehranſtalt zu Danzig.] 
Wiederholungskurſen haben 
davon 30 mit gutem bezw. 


Blätter. 


genügendem und 11 mit geringem, kaum genügendem Erfolge. 
Die meiſten Theilnehmerinnen ließen das erforderliche Studium 
des Hebammen⸗Lehrbuchs gänzlich vermiſſen. 


— [Ordens verleihungen.] Dem Eijenbahn + Verkehrs. 
Kontroleur a. D. Jander zu Nordhauſen, bisher in Stettin, 
iſt der Rothe Adler⸗Oorden vierter Klaſſe, dem Ober⸗Baurath 
a. D. Blank zu Charlottenburg, bisher in Bromberg, der 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, den Bahnwärtern a. D. Noack zu 
Stettin, bisher zu Freienwalde i. Pomm., und Sch uz zu Kolberg, 
bisher zu Jaasde im Kreiſe Kolberg⸗Körlin, das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Förſter Günther zu Loye im Kreiſe 
Niederung die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Dem Polizei-Inſpektor Zelz in Thorn iſt der Ruſſiſche Stanis⸗ 
aus⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 


— [Auszeichnung.] Der über 50 Jahre in dem Guts⸗ 
hauſe in Gr.⸗Köskeim in Dienſt ſtehenden Karoline Rams iſt 
von der Kaiſerin das goldene Kreuz verliehen worden. 


i eſelli n 


No. 244, 


E. 18. Oktober 1900. 


— [Berfonalien bei der Steuerverwaltung. Verſetzt 
find: der Ober ⸗Zollinſpektor Kahler in Memel als Ober 
Steuer inſpektor nach Halle a. d. S., die Hauptſteueramts⸗ 
kontrolleure Buzello in Elberfeld und Engel in Stolp als 
Ober⸗Zollinſpektoren nach Memel bezw. Pillau, der Oberſteuer⸗ 
kontrolleur Klinsmann in Grabnick nach Köpenick, die Ober⸗ 
grenzkontrolleure Grubert in Aglonen und Bunzel in 
Schmaleningken nach Rügenwalde bezw. Neidenburg, die Ober⸗ 
grenzkontrolleure Borkmann in Neidenburg und Holtz in 
Koadjuthen als Oberſteuerkontrolleure nach Tremeſſen bezw. 
Grabnick, der Hauptamtsaſſiſtent Jacob in Halberſtadt als 
Obergrenzkontrolleur nach Schmaleningken, der Zolleinnehmer 
il Klaſſe Sacks in Eydtkuhnen als Steuereinnehmer 1. Klaſſe 
nach Bialla, der Hauptamtsaſſiſteut Schönborn in Stettin als 
Obergrenzkontrolleur nach Koadjuthen, der Steuereinnehmer 
1. Klaſſe Nau in Berlin als Obergrenzkontrolleur nach Aglonen, 
der Steueraufſeher Fritſch in Königsberg als Zolleinnehmer 
5 Klaſſe nach Eydtkuhnen, der Steuereinnehmer 2. Klaſſe 
Luckau in Nikolalten nach Heilsberg, der Zolleinnehmer 
2. Klaſſe Lukat in Laugallen als Steuereinnehmer 2. Klaſſe 
nach Nikolaiken, der Grenzaufſeher für den Zollabfertigungs⸗ 
dienſt Romey in Proſtken als Zolleinnehmer 2. Klaſſe nach 
Laugallen. Ernannt iſt der Zollpraktikaut Radtke in Proſtken 
zum Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten daſelbſt. 


Thorn, 16. Oktober. Das mit einem Koſtenaufwande 
von etwa 300000 Mark am Wilhelmsplatz errichtete neue Enaben⸗ 
mittelſchulgebäude wurde heute eingeweiht. Zuerſt fand 
in dem alten Schulgebäude in der Gerechtenſtraße eine Abſchieds⸗ 
feier ſtatt. Herr Rektor Lin denblatt hob in ſeiner Anſprache 
hervor, daß dieſes Gebäude 32 Jahre lang der Anſtalt gedient 
hat, welche bis 1875 den Namen Bürgerſchule führte und dann 
als Knaben⸗Mittelſchule anerkannt wurde. Mehrere Tauſend 
Schüler haben hier die Grundlage ihrer Bildung empfangen. 
Nach der Abſchiedsfeier marſchirten die 18 Schulklaſſen unter 
Begleitung der Lehrer in geſchloſſenem Zuge nach dem neuen 
Gebäude, wo in der Aula die Einweihungsfeier in Anweſenheit 
von Mitgliedern des Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung und der Schuldeputation vor ſich ging. Herr Erfter 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten hielt die Weiherede und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Das neue Schulgebäude iſt mit 
allen Einrichtungen der Neuzeit ausgeſtattet und enthält außer 
den Klaſſen⸗ und Lehrerzimmern eine prächtige Aula, einen Sing⸗ 
ſaal, einen Zeichenſaal, ein Phyſikzimmer mit amphitheatraliſchen 
Sitzen der Schüler, Räume für die Volksbibliothek, ein Brauſe⸗ 
bad für Schüler und Räume für eine Schülerwerkſtätte. Alle 
Räume werden durch eine Niederdruck⸗Dampfheizung erwärmt. 

& Rieſenburg, 16. Oktober. Die Inhaber der hieſigen 
Kolonial⸗ nnd Manufakturwaaren⸗Geſchäfte haben 
ſich in einer Verſammlung unter dem Vorſitz des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Reimann dahin geeinigt, daß ſie ihre Geſchäfte im 
Sommerhalbjahr um 6 Uhr und im Winterhalbjahr um 7 Uhr 
Morgens öffnen und um 8 Uhr bezw. 9 Uhr Abens ſchließen 
wollen. Der Verein junger Kaufleute „Merkur“ 
wählte in ſeiner Haupt⸗Verſammlung Herrn Meyke zum erſten 
Vorſitzenden. 

x Roſenberg, 16. Oktober. Geſtern fand eine durch Herrn 
Bürgermeiſter Hermsdorf einberufene Verſammlung der 
Inhaber öffentlicher Verkaufsſtellen ſtatt, die ſich mit großer 
Mehrheit für den 9⸗Uhr⸗Ladenſchluß erklärte. Die 40 bis 
10 Uhr freigegebenen Abende wurden in folgender Weiſe ver⸗ 
theilt: An 10 Tagen vor Weihnachten, ſechs vor Oſtern, fünf 
vor Pfingſten, einen vor Sylveſter, am 11. und 12. November, 
und am 1. und 3. Sonnabend in den Monaten Mai bis Sep⸗ 
tember. Sechs Abende wurden der Polizeibehörde zur Freigabe 
in unvorhergeſehenen Fällen überlaſſen. 

h Konitz, 16. Oktober. Zwei Kindesmörderinnen, die 
Dienſtmädchen Wilhelmine Siewert aus Abbau Eickfier und Anna 
Schulz aus Ziethen, welche geſtändig waren, im Februar bezw. Juni 
d. Js. ihre unehelich geborenen Kinder gleich nach der Geburt 
vorſätzlich getödtet zu haben, wurden vom Schwurgericht 
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu je zwei Jahren ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 16. Oktober. 
des Beſitzers Janz in Abbau Grunau, welches nach einem 
Brande in dieſem Frühjahr erſt wieder aufgebaut war, iſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt; es war leider noch nicht verſichert. 
Auch ſind 300 Mk. Geld, ſowie Möbel, Wäſche und Kleider mit⸗ 
verbrannt. 

< Pr.⸗ Friedland, 15. Oktober. Geſtern fand die Weihe 
der drei neuen Glocken der evangeliſchen Kirche durch Herrn 
Superintendenten Barkowski ſtatt. Alsdann erfolgte das 


Das Wohnhaus 


erſte Zuſammenläuten zum Gottesdienſte mit den neuen 
Glocken. Dieſe laſſen einen wunderſchönen Dreiklang 
ertönen. 


Dirſchau, 16. Oktober. Geſtern feierte Herr Freiherr von 
Paleske in Swaroſchin den Tag, an welchem ſich das Rittergut 
Swaroſchin 75 Jahre im Beſitze der Familie Paleske befindet. 
Aus dieſem Anlaß fand ein Feſteſſen ſtatt. 

x Zoppot, 16. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des 
Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde die 
Beſchaffung von Brennmaterial für die Bewohner des „Alten- 
heim“ und die Veranſtaltung einer muſikaliſch⸗theatraliſchen 
Abendunterhaltung zur Beſchaffung weiterer Mittel zu dem 
wohlthätigen Zweck beſchloſſen. — Eine Kommiſſion, beſtehend 
aus der Vorſitzenden, Frau Superintendent Rudnick, Fräulein 
Minna Keber und Herrn Schulrath Witt, wurde gewählt, 
um auf Vorſchlag des Amtsvorſtehers Dr. v. Wurmb mit der 
Gemeinde» Verwaltung zu gemeinſamem Wirken zu einer Konferenz 
zuſammenzutreten. 

b Raſtenburg, 16. Oktober. Von der evangeliſchen Ge 
meinde wurden folgende Herren in den Gemeindekirchenrath 
gewählt: Kommerzienrath Palfner, Fabrikbeſitzer Lentz, 
Kaufmann Beyer, Gärtner Borowski, Rentier Graape und 
Gymnaſialdirektor Dr. Großmann. — Auf dem hier abgehal⸗ 
tenen Remontemarkt wurden von 97 vorgeführten Pferden 10 
angekauft. — Der Töpfer Daniel, welcher im September wegen 
aufrühreriſcher Redensarten hier verhaftet wurde, iſt von der Bar⸗ 
tenſteiner Strafkammer wegen Majeſtätsbeleidig ung zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Pr.⸗ Holland, 15. Oktober. Das von dem Fabrikbeſitzer 
Herrn Studti aus Elbing erbaute Elektrizitätswerk hat 
ſeine Probe beſtanden, und es erſtrahlen nun die Straßen der 
Stadt in elektriſchem Licht. Herr Studti hat das Werk auf 
eigene Rechnung hergeſtellt und unterhält dasſelbe. Die Stadt 
zahlt für die Straßenbeleuchtung — 10 Bogen- und 30 Glüh⸗ 
lampen — 1187,50 Mk. jährlich und für jede andere erforderliche 
Glühlampe 23,75 Mk. jährlich. 

= Nikolaiken Oſtpr., 15. Oktober. Ju der evangeliſchen 
Kirche wurde geſtern Herr Gutsbeſitzer Schilke⸗Diebowen in 
den Kirchenrath gewählt. 

Poſen, 15. Oktober. Zum Ehren domherrn an der 
hieſigen Metropolitankirche iſt Herr Dekan Samberger aus 
Nakel vom König ernannt. Das Beſetzungsrecht für mehrere 
Domherrenſtellen hierſelbſt ſteht der Krone zu. 

F Liſſa, 16. Oktober. Dem Rentenempfänger Franz 
Staff'ſchen Ehepaare in Gollnitz ift zur goldenen Hochzeit ein 
kalſerliches Geſchenk von 30 Mark überwieſen worden. 


+ Oſtrowo, 15. Oktober. Hier hat ſich unter dem Vorſitz 
des Staatsanwalts ⸗Aſſiſtenten Fauth ein Radfahrerve rein 
gebildet. — Herr Oekonomierath Goldſtein iſt zum Vorſitzenden 
des israelitiſchen Krankenpflegevereins gewählt worden. — Die 
kaufmänniſche Fortbildungsſchule iſt mit 50 Zöglingen er⸗ 
öffnet worden. 

h Schneidemüht, 16. Oktober. Zur Gründung einer Ge» 
noſſenſchafts⸗Stärke⸗ und Stärkemehl⸗Fabrik fand 
heute eine Verſammlung ſtatt, an welcher 40 Landwirthe aus 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen theilnahmen. Es wurde 
beſchloſſen, das Unternehmen unter der Bezeichnung „Zentral- 
Genoſſenſchafts⸗Fabrik“ in Schneidemühl ins Leben zu rufen, mit 
der Errichtung jedoch nicht eher zu beginnen, als bis 1000 An⸗ 
theile zu je 200 Centner Kartoffeln gezeichnet worden ſind. Die 
Haftſumme pro Autheil wurde auf 200 Mk., der Geſchäfts⸗ 
Kal, für 200 Centner auf 50 Mk. und die Höchſtzahl der Ge⸗ 
ſchäftsantheile für die einzelnen Genoſſen auf 100 Mk. feſtgeſetzt. 
Der Genoſſenſchaft traten ſofort 24 Herren bei, von denen 50 000 
Centner Kartoffeln gezeichnet wurden. In den Vorſtand wurden 
die Ye Oberleutnant Schwarzzenberger⸗Rattay (Bor 
ſitzender), Gutsbeſitzer von Fahrenteil⸗Hammer bei Schneide⸗ 
mühl (ſtellvertretender Vorſitzender), Domänenpächter Schultz⸗ 
Annafeld bei Flatow, Gutspächter Berghaus⸗Schrotz und 
Rittergutsbeſitzer Meinberg⸗Freymark, in den Auffichtsrath 
die Herren Müller⸗Roſenfelde, Dobberſtein⸗Stewnitz bei 

latow, Hertel⸗Gorzyn, Richter⸗Richtershof, Murs wieck⸗ 
Urichsfelde bei Schrog, Lehmann» Neuhof und Ritter⸗Bergen⸗ 
horſt gewählt. 

* Aus dem Stolper Kreiſe, 16. Oktober. In Bunſo w 
erhängte ſich der Eigenthümer Gerſon in einem Anfall von 
Tiefſinn. 

Pollnow, 15. Oktober. Die bisher dem Apothekenbeſitzer 

oritz Müller gehörige Adlerapotheke iſt in den Beſitz des 
pothekers Bong aus Danzig übergegangen. Der Kaufpreis 
beträgt rund 90000 Mk. Herr Müller bezahlte vor etwa zwei 
Jahren für die Apotheke 87000 Mark. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Triumph der Technik.] In New⸗ Mork wird 
an in den nächſten Wochen mit einem gewaltigen Werk 
eginnen. Die beiden nur durch den Hudſon getrennten Staaten 

New-⸗Hork und New⸗Jerſey ſollen durch eine koloſſale 
Brücke verbunden werden, die zwei übereinander befindliche 
Etagen haben wird. Ueber die untere Brücke ſollen zwei Eiſen⸗ 
bahngeleiſe führen, während man die obere mit vier Geleſſen 
für die elektriſche Bahn, mit einem Damm für Fuhrwerke, 
einem Fußgängerſteig und endlich einem Radfahrweg zu verſehen 
gedenkt. Wie der von den Behörden bereits genehmigte Entwurf 
zeigt, iſt die Doppel⸗ Brücke eine Vereinigung der Grundlagen 
von Ketten⸗ und Kragträgerbrücke. Die Spannweite von einem 
Ufer zum andern wird 2730 Fuß betragen und die Breite der 
Brücke 80 Fuß; die untere Ueberführung ſoll ſich 150 Fuß über 
dem Waſſerſpiegel und das Fundament 170 Fuß unter der 
Waſſerfläche befinden. Jeder Pfeiler hat einen Durchmeſſer von 
62 Fuß. Die Geſammtkoſten ſind auf 60 Millionen Dollars 
(240 Millionen Mark) veranſchlagt worden. 


dürfte dieſe Brücke, aller Vorausſicht nach, zuſammen mit der 
neuen Untergrundbahn, ebenfalls einem Rieſenunternehmen des 
Tunnelbaues, welches gegenwärtig in aller Stille rüſtig fort⸗ 
ſchreitet, dem Verkehr übergeben werden. 

— [Schlagfertig.] Fräulein; Ich habe gehört, junger 
Mann, Sie dichten. Iſt denn von Ihren Sachen ſchon mal was 
gedruckt worden? — Herr: Ich habe gehört, liebes Fräulein, 
daß Sie hin und wieder im Hauſe Ihrer Mutter kochen. 
Iſt denn von Ihren Sachen ſchon mal was gegejjen worden? 


— Die Nangliſte des aktiven Dienſtſtandes der Kgl. 
Preußiſchen Armee und des 13. (Kgl. Württemberg.) Armeekorps 
nach dem Stande vom 1. Oktober 1900 iſt ſoeben im Ver⸗ 
lage von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin erſchienen. Die 
Liſte, welche auf Befehl des Kaiſers als ein Nachtrag zu der 
Rangliſte für 1900 bearbeitet iſt, enthält außer der Dienſtalters⸗ 
Lifte der Generale und der Stabsoffiziere noch einen Anhang, 
enthaltend: das Reichsmilitärgericht, das Armee⸗Ober⸗ 
kommando in Oſtaſien, das Oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
korps, die Marine⸗ Infanterie und die Kaiſerlichen 
Schutztruppen. 


— [Offene Stellen.] Polizei⸗Kommiſſar in Sterkrade. 
Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 3600 Mk. Meld. an den Bürger⸗ 
meiſter daſelbſt. — Bürgermelſter in Tirſchtiegel. Gehalt 
1800 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. Meld. an den Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher daſelbſt. — Erſter Rathsherr in Detmold. Gehalt 
2500 bis 3000 Mk. Meld. an den Stadtverordneten⸗Vorſteher 
daſelbſt. — Erſter beſoldeter Stadtratſh in Zeitz. Gehalt 
4000 Mk. Meld. an den Magiſtrat daſelbſt. — Magiſtrats⸗ 
aktuar in Linden vor Hannover. Gehalt 2200 bis 3900 Mk. 
Meld. an den Maglſtrat daſelbſt. — Gemeinde⸗Kaſſirer in 
Naußlitz⸗Dresden. Gehalt 1400 Mk, ſteigend bis 3000 Mk. 
Meld. an den Gemeinderath daſelbſt. — Direktor bei der 
Arbeits⸗ und Landarmen⸗Anſtalt zu Zeitz. Gehalt 3600 Mk., 
ſteigend 118 4500 Mk. Meld. an den Landeshauptmann der Pro⸗ 
vinz Sachſen. 


Wollbericht vonLonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Königsberg waren die kleinen Zufuhren 
gewaſchenen Wollen noch zu letzten Preiſen verkäuflich. 


Königsberg, 16. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr 155 ruſſiſche, 51 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 784 Gr. (132⸗33) 148.5 
(6,31) Mark, bunter 758 Gr. (128) 145 (6,16) Mark, 780 Gr. 
(132) 144 (6,12) Mark. — Roggen pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. 
(120 Pfund holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mark 
pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit ½ Mark pro Tonne zu 
reguliren, 123 (4,92) Mark, 123,5 (4,94) Mk. Gerſte (pro 
20 Pfund) große 125 (4,38) Mk. bis 126,5 (4,42) Mark. — 
Hafer (pro 50 Pfund) 117 (2,92) Mk., 118 (2,95) Mark, fein 120 
(3,00) Mk. — Erbſen (pro 80 Pfd.) graue kleine 143 (6,43) Mk., 
150 (6,75) Mark, grüne 170 (7,65) Mk., 172 (7,73) Mk. — Wicken 
(pro 50 Pfd.) 136 (5,12) Mk. 

Bromberg, 16. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 144—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk., feu gte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
126—130 Mk., feine über Notiz —140 Mk. — Hafer 130—135 ME. 


von un⸗ 


Zuckerbericht. 


der 16. Oktober. SER 
a rodukte 


Kornzucker excel. 88% Rendement 10,35 — 10,45. 


excl. 75% Rendement 8—8,60. Ruhig. — Gem. Melis I mi; 
Faß 27,12½. —. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 16. Oktober: Loco 6,95 Br. kauft wa 
Hamburg, 16. Oktober: Ruhig. Standard white loco 6,85. 
Von deutſchen Fruchtmärtten, 15. Oktober. (R.⸗Anz.) . / 
Poſen: Roggen Mk. 13,60 bis 14,00. — Gerſte Mark 13,30 
bis 13,50. — Hafer Mk. 14,00. 8 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 4 
Am 16. Oktober 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
= 100 Ke 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 149 10 | 140-145 | 130-140 100. 8 
Stolp (Platz) — — — — Ri 
Anklam do. 145 135 142 127 100 Ke 
Danzig 154—155 127 132 136 126 1 
Thorn. . 142—151 | 132—139 | 130—137 128—134 Das 
Allenſtein „ . 141—145 121—127½ 116-123 116—124 cbwerſten 
Goldav . . . | 142—144 — 114120 106—108 agerfeiti 
Breslau . „| 140-157 | 142—148 | 136-154 | 132—139 Voi, 
Poſen «| 140-150 | 136—140 133—145 | 137—140 
Bromberg. . | 148-150 | 134—136 134 — 
Bojanowo » 157½ 145 135 130 


Nach privater Ermittelung: 1 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. 1 
Beli, f eie e e g 
Stettin (Stadt)] 149,60 | 139,00 145 149 von drei 
Breslau 158 143 154 139 fofort zu 
Poſen 150 133 145 137 Herrn € 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: Feſtungsſ 
Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, Ein 
de ausſchl. a Tualſtöts⸗Unterſchirde. 15.10 15.10. von 1 
VonNewyorknachBerlinWeizen 78/8 Cents = Mk. 177,001179,25 iſt, auch 
Chicago „ P 73½ Gent? = , 178.001180,25 zu verm. ( 
„Liverpool „ „ 5 6 Jb. 1 Cts. „ 183,501186,09 5 
dein „ 86 Kop. „ 175,000173,25 Bere 
„ Riga le“ 3 91 Kov. =, 1747517475 
In Paris 1 3 20,05 fees. =, 165860 fade 
Von Amſterdamn. Köln: „ 178 b, fl. =, 16700 166,25 Luhe 
VonNewyork nach Berlin Roggen 58¾ Cents = „ 152,50153,00 2 
„ Odeſſa 2 = 65 Kop. „ 147,001145,75 und Zub 
„ Riga N x 68 Kop. =, 14625|146,25 Markt gel 
„ Amſterdam nach Köln „ 127 h. fl. =, 143,75 144.55 paſſend, if 
TE = Max ri 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegen iber 


nicht verantwortlich. 


— 


Seiden Sammte, Velvets 


für Kleider und Bluſen liefern wir direkt 
— Man verlange Muſter. 


Fabrik u. Krefeld. 


Handlung, 


Ein 


mit Wohr 
Kurzwaar 
VFis-à-vis 9 
verm. (ev. 
57351 A 


an Private. 


von Elten & Keussen, 


Die Souchongs der 1900 er Thee⸗Ernte ſollen laut Bericht 
der bef. Importfirma Messmer von ganz vorzüglicher Qualität 
ſein. Da dies ſeit vielen Jahren nicht mehr der Fall war, ſo 


un Mien. x 5 | 6228] In 
dürfte es Kenner intereſſiren, daß dieſe Sorte Meßmers Thee in 


Haufe, am 


Beſchluß. 
6102] Das Hypothekendokument vom 9. November 1891 über 
das für die Hausbeſitzer Anton und Martha, geb. Heuduck, 
v. Malottki'ſchen Eheleute zu Grau denz auf den beiden 
rundſtücken der Gärtner Wilhelm und Ottilie geb. Schulke⸗ 
ohns“ſchen Eheleute in Graudenz Band 26, Blatt 907 und 
and 33, Blatt 1119 in Abtheilung III unter Nr. 8 bezw. 1 aus 
er Schuldurkunde vom 11. Mai 1891 eingetragen ſtehende Reſt⸗ 
aufgeld von 2000 Mk., verzinslich mit 5 vom Hundert jährlich, 
gebildet aus den beiden Briefen vom 9. November 1891 und 
beglaubigter Abſchrift der Schuldurkunde, iſt verloren gegangen 
und ſoll für kraftlos erklärt werden. 2 E 
Der Inhaber des Briefes wird daher aufgefordert, ſpäteſtens 

im Aufgebotstermin 


den 28. Dezember 1900, Vorm. 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, ſeine Anſprüche 
nd Rechte anzumelden und den Brief vorzulegen, widrigenſalls 
ie Kraftloserklärung desſelben erfolgen wird. 


Graudenz, den 27. September 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


* 
Beſchluß. 

61271 Im Grundbuche des den Schneider und Hausbeſitzer 
Heinrich und Auguſte geb. Schreiber⸗Froeſchke'ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Sarosle gehörigen Grundſtücks Sarosle Blatt 37 ſtehen 
in Abtheilung III unter Nr. 8 zufolge Verfügung vom 29. Auguſt 
1883 82 Mk. 40 Pf. Koſten und 80 Pf. Koſten der Eintragung 
aus dem Koſtenfeſtſetzungsbeſchluſſe des Königlichen Amtsgerichts 
8. Graudenz vom 6. Juni 1883 für den Käthner Ernſt Sieg in 

arosle, den Rentier Peter Sieg in Doſſoczyn und den Hof⸗ 
beſitzer Guſtav Sieg in Doſſoczyn eingetragen. Dieſe Hypothek 
it am 19. November 1885 zur Mithaft auf Sarosle Blatt 113 
übertragen worden. Die Rechtsnachfolger des Peter Sieg ſind 
zum Theil unbekannt. 

Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers, vertreten durch 
uſtizrath Kabilinski zu Graudenz, werden der Gläubiger 
eter Sieg bezw. deſſen Rechtsnachfolger aufgefordert, ihre An⸗ 
rüche und fiechte auf den dem Peter Sieg zuſtehenden Antheil 
er Hypothek ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


den 28. Dezember 1900, Vorm. 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf dieſen Antheil werden 
ausgeſchloſſen werden. 


Graudenz, den 27. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufenthaltsermittelung. 


6272] Gegen den Fleiſchergeſellen Emil Thielmann 
früher in Grau denz, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren den 
3. März 1881 in Dorf Schwetz, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts in Graudenz vom 8. Mai 1900 erkannte Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 1 Tage vollſtreckt werden. Es wird exſucht, den 
Aufenthaltsort des p. Thielmanu zu den diesſeitigen Akten 
I. D. 149/00 anzuzeigen. 


Graudenz, den 7. Oftober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 
62711 Der hinter dem Schiffer Heinrich Burnitzki 
aus Grandenz unterm 10. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 38 für 
898 dieſes Vlattes aufgenommene Steckbrief wird ernenert. 
kteuzeichen 1 D. 57/97. 


Grandenz, den 7. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
6149] Im bieſigen Gerichtsgefängniſſe werden jederzeit Federn 
zum Reißen angenommen. 
Der Arbeitslohn beträgt für ein Kilogramm: 
A. kleine Federn 75 Pfennig 
b. große Feden 43970 Pfennig 
m ½ Pfennig für jeden dabei beſchäftigten Gefangenen als 
Unfallverſicherungsbeitrag. 4 
ö Sraudenz, den 13. Oktober 1900. 
8888751 an Gefängniß⸗Vorſteher. 
3 e Tieferuug von Siplonialwanren, Raztoffein 
b e 0 für die Zeit vom 1. November 1 bis 
derten uns umg — 1 — — 
5 € u 1 
Küchen vertaling II. Balls, Jubart.- Megts. Mr. 18. 


ER, 
— — —́ :p —jͤ - — — 6fk———— — . — — — 


6126] _ Der Bedarf an Kartoffeln und Feldfrüchten, als Mohr⸗ 
rüken, Kohl zc., für die Küche des I. Bataillons Infanterie⸗Regt⸗ 
ments Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 ſoll für die Zeit vom 
1. November 1900 bis zum 31. Oktober 1901 vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind zum 22. d. Mts., 10 Uhr Vormittags, 
mit folgender Aufſchrift verſehen: „Angebot auf Lieferung von 
Kartoffeln ꝛc.“ auf dem Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer des Bataillons 
— Lindenſtraße Nr. 7 — wo auch die Lieferungsbedingungen ein⸗ 
zuſehen ſind, abzugeben. 25 

Gleichzeitig ſollen die Küchenabfälle für den gleichen Zeitraum 
an den Meijtbietenden vergeben werden und ſind Angebote hierauf 
zu dem gleichen Termine abzugeben. 


Graudenz, den 16. Oktober 1900. 


I. Bataillon Jufanterie⸗Regiments Graf Schwerin 
(3. Pommerſches) Nr. 14. 


Kapitulaunten 


Gefreite und Mannſchaften, weiche in dieſem Herbſt zur Ent⸗ 
laſſung gekommen find und zu kapituliren wünſchen, können ſich 
veim II. Batl. Inf.⸗Regt. 140 melden. Ir 15541 
Vorbedingung: Gutes Schießen, tadelloſe Führung, verſönliche 
Vorſtellung. 5 
II. Bataillon Infauterie⸗Regiments Nr. 140, 
Inowrazlaw. 


Nach fünf Jahren — Erbien. Futter nominell ohne Preis. Rohr 140—150 Mark I den bek. Verkaufsſtellen & Mk. 1 — bro Packet erbältlich ft 16395 e 
a = 5 ji . Angebote auf Steineanfuhr mit anjchl 
Bekauntmachung. Hochlohnende Fabritation (ca. 1500 ebm) Dom. Ruda bis Zubehör, 


leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 
brauchsartik. ohne Fach varie 
Lieferung rationellſter Fabrika⸗ 
tionsverfahren aus der Praxis, 


Schuh⸗, 4 
J geſchäft g 
wg 8 


Weichjeigebiet Schulitz, von da ab 

p. Schiff nach der Sorge (Günther, 

Neu⸗Dollſtädt), nimmt entgegen 
Reuter, Pr.⸗Holland. 


ſowie zweckentſprechender Ein-| ___7 I = 7 = Rafie: 
ci ER au — — 
lente, aeg dee! Afteine Elſenünme. — 
Fallnicht's Laboratorium, 300 Stück Wahlſtämme, 15 m 


lang, preiswerth abzugeben. 
Theodor Wall, Tuchel Wpr. 
Brennholz. 
1200 rm Klobenholz hat 
billig Bahnhof Tuchel abzugeben 


Danzig. 


Nod 


Neubau, N 
frequente $ 
gr., helle 


Sofort gute Exiſtenz! 
Für m. altbek. Hamb. Cig.⸗Fabr. 
ſuche ſogl. einigeachtb. tücht. Herr., 


welche Reſtaurat., Händl. ꝛc. beſ. 4 2 55 [pr u vermiet 
Aeußerſt günft. Bedingung. otto Theodor IBAN LIE pr. ee 
Dettmann, Hamburg⸗Borgfelde ? FF) Für 

5 6230] Größere Poſten 7 
Welcher Förſter od. Dreſſeur * BR Mod. La 


Deſtillat.⸗ 


übernimmt im nächſten Jahre die 
flottgeh. 2 


Dreſſur eines Jagdhundes unter 


Fabrik⸗ 


8 . > Let E g ff [ 0 Wird, for 
wachjenen un Jagdhunden, t > . helle 
la. Abſtammung, in Gegenrech⸗ Ar G E n 5 d. Stadt X 
nung? Angebote vefördert die offerirt 4 ſtraße 2. 


„Thorner Preſſe“ in Thorn u. J. H 


ei 


4 7 


Regierungsbezirk Mar 


Oberförſterei Schönthal (Poſt Schönthal g 
6194] Das in nachſtebend verzeichneten Schlägen ſtehende Kiefernlangholz bis 16 cm Zopf⸗ 
ſtärke ſoll im Wege des ſchriſtlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 


ienwerder. 


TE a ie 122 
5510] Verkaufe 250 Gentner 
handverleſene (Magnum 
bonum) 


Speiſekartoffeln 


a 1,90 Mk. per Centner frei 


200 


find durch! 
ländliche hi 
eit zu ver 
erd. Sch. 


Weſtpr.) 


Her 


Bahn Unislaw. 


— a W. Plonski, Siemon Weſtpr. N. bis 

m r TT 

] Schutzbezirk olz⸗ preis Bemerkungen Dominium Kl.⸗Watkowitz bei 

8 N mafle ve fm Rehhof verkauft beſtes gepflücktes Auter Bat 

a ark even 

G € S t. 2. Bere] 

> 5 5 g ö A e en n großer 

11. Buchwalde [476 Kouliſſe 13 800 | 13,09 | Kernig, meist jeinvingig | @ravoniteiner 12 Mk. p. Ctr., i | 

ol Friedenshainſ 145al| Im Oſten 125 650 12,50] Feinringig, kernig u. ajtrein | Reinetten, Stettiner u. A. 3 he 

3 8 162bI| Im Norden 120 550 | 14,00 „ Be Te 10 Mk., Kodhä tr. ſchrift Nr. 

4] Rederitz 1764 | Kouliſſe im Süden 135 560 | 13,50 „und kernig 2 erbeten. 

51 Jägerthal 1182al x: „ Norden 125 320 I 14,00 e kernig u. en f 1 


Vorſtehende Schläge enthalten an Stämmen nach Durchmeſſern in Bruſthöhe: 


40 


32 36 


1500 


werden geg. 


36 


weiße Kaltringe markirt. 
ſchloſſen. 


bis zum 28. Oktober, Abends 8 Uhr, hierher einzureichen. 


Die Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen 
Napp) zu Dt.⸗Krone. 

Nach Ertheilung des 
zahlen. 
e werden. 


Die ſpeziellen Bedingungen können im 


verſteigert werden. 


al, den 16. Oktober 1900. 


Die Grenzen der Schläge ſind, ſoweit ſich ſolche nicht auf den erſten Blick erkennen laſſen, durch 
Etwa ringsum geröthete Stämme ſind von der Verkaufsmaſſe ausge⸗ 
In jedem Schlage ſind einige zur Verkaufsmaſſe rechnende Probeſtämme gefällt. 5 
Die Gebote find pro km der nach erfolgtem Einſchlage zu ermittelnden Terbholzmaſſe in 
Mark und vollen Pfennigen abzugeben mit der unterſchriftlich zu vollziehenden Erklärung, daß 
Bieter den allgemeinen und beſonderen Verkaufs bedingungen rückhaltslos unterwirft, und in einem 
verſiegelten, mit der Aufſchrift: „Holzſubmiſſion auf ſtehende Kiefern verſehenen Briefumſchlage 


Angebote erfolgt in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten am Montag, den 29. Oktober, Vormittag 10 Uhr, in Briesses Hotel (Inh. 


uſchlages bat der Käufer binnen 8 Tagen 20 pCt. des für jedes Kauf⸗ 
loos aus der geſchätzten Derbholzmaſſe und dem Einheitspreiſe ſich ergebenden Kaufgeldes in kaſſen⸗ 
mäßigem Gelde oder kautionsfähigen Werthpapieren an die zuſtändige Forſtkaſſe als Sicherheit zu 


Die Zahlungsfriſt des Kaufgeldes kann auf Antrag zinsfrei bis zum 1. November 1901 


uf Antrag des Käufers iſt die Forſtverwaltung erbötig, mit wg 
Regierung, das in den Schlägen etwa fallende Klobenholz zum Preiſe von 2,80 
geſunde und von 2,30 Mark pro rm anbrüchige Kloben zurück zu kaufen. 

hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Nach Beendigung des Submiſſionstermins ſollen unter Eungemäßer Anwendung derſelben 
Bedingungen die ſtehenden Derbholzmaſſen aus nachſtehenden Schl 


1. Jagen 992 des Belaufs Marienbrück ca. 500 fm meiſtens Bauhöl 
S n 198 (im Nordweſten) des Belaufs Jägerthal ca. 300 fm 


Ein jung., gebild., ſehr ftrebi, 


Geſchäftsm., ev., flotte Erſchein, werd briefl 
mild. Charakter, Anf. 30er, m. e. Nx. 6270 du 
in nicht unbedeut. Vermög., w. ſich 
ſich z. verheſrathen. Junge Damen 100 


von 20 b. 30 Jahr., gut erz., mit 
20⸗ b. 30000 Mk., junge Wittw. 
ohne Anh. nicht ausgeſchl, denen, 
es an einer glücklichen Ehe ge⸗ 
legen ift, belieben ihre Meldung d. J. geſucht 
nebſt Photographie briefl. m. d. werden brief 
Aufſchr. Nr. 5994 durch d. Geſell. Nr. 9910 du: 
einzuſend. Strengſte Diskretion 


zugeſichert. 
FTF... ———— 
Ein jung. Mann, 27 J., evgl, 


gut. Ausſehen, Handwerk., Inhab. 0 

ein. Geſchäfts u. groß. ſtädt. Grund, werden zu m 
ſtücks, wünſcht ſich m. ein. Dame 50000 Spar! 
Alter p. 1826 J., m. 915000 der 1. Nove 
Mark Vermögen bald zu Gut mit Fa 
gut. Zuſtand 
che Taxe 1. 
verſicherung 
werd. briefl. 
5190 durch d. 


direkt hinter 
ſchaft auf e 
befindliches 
mit vieler 8 


der Königl. 
ark pro rm 


gen öffentlich meiſtbietend 


Meld. mit 
mit der Aufſchr. 
Geſell. erb. Diskr. Ehrenſa 


er. 
135 jährige Oberſtänder. 


r. 6177 d, d 
Der Forſtmeiſter. 


che. 


m 


kohl 


G. A. Marquardt, Graudenz, 


Als Berbſtſaatgut 


Mk. 105,—, 1000 Kg. 


2 — — ra Mk. 200,— 
1900 Kg. Mk. 180,—, 
eizen, Nach 150 


Das Saatgut iſt ſeit Jahren durch Auswahl der größten und 
chwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte Blut, ap 


Voigt, Gut en bei Weißenſee Shi. 


Auf ein größeres Geſchäfts⸗ 
haus und Hotel auf dem Lande 
per 1. Januar eine 


erite Hypothek 


von 36000 Mt. a bt. Feuer⸗ 
kaſſe ca. 90000 Mar 

Meldungen ee: briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5945 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6001] Suche 


Kompagnon 


für Dampf⸗, Waſſer⸗, Mahl⸗ und 
Schneidemühle mit ca. 20000 
Mark oder perpachte gen. Eta⸗ 
bliſſement. 

Scheffler, Mühlengutsbeſitzer, 


rodukte 
I mi; Weiß 
gs kauft waggonweiſe und erbittet Offerten 
„95 h 
Sauerkohlſabrit 
Anz.) 
rk 13,30 Unterthorner⸗ und Blumenſtr.⸗Ecke Nr. 28; 
mern. 
pfehle 
worden: Pfiſſelbacher ange, Rieſen⸗Roggen, 
— 100 Kg. Mk. 23,—, 1 g. M Kg. 
le 100 80 mE. 21 an 5 
u, 5 2 
—1⁴⁰ Bhiter bacher 1 head-% 
127 2 100 % Ist ET 
126 A ab hier exkl. Sack per Nachnahme. 
3134 ‘ 
l gagerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Erträge. 
2—139 
7—140 4 — 
130 18 
5223] Umzi 

9 
1 Wohnung 
140 von drei Zimmern und Zubehör | v 
139 ſofort zu bermſethen. Zu erfr. 
137 b. gern erb dk Graudenz, 
u Mark Beitung® Sſtr. 12b. 

F Eine Wohnung 
0.115,10 von 4 Zimm. mit allen Zubeh. 
0179.25 iſt, auch getheilt, auf 8 Wochen 
2 > \ 1 zu verm. Graudenz, Lindenſtr. 2. 
0 „ 2 
0173,75 Berent Westpr. 
e e 
25,163, 
% I Laden mit Wohnung 
90 145.70 und Zubehör, ſehr günſtig am 
55 911455 Markt gelegen, zu jed. Geſchäft 


MR 


paſſend, iſt ſofort zu vermiethen. 
Max Paſchke, Bäckermeiſter, 
Berent Wer. 15268 


Lyek. 


Ein großer Laden 


Ivets 
r Direkt mit Wohnung (jeit 12 Jahren 
Muſter. Kurzwaar.⸗Geſchäft), am Markt, 
sield. vis-a-vis Rathhaus, v. ſofort zu 
verm, (ev. m. Lagerübernahme). 
57351 Alb. Glauert, Lyck. 
Bericht assenheim Opr 
Qualität Puss L pr. 
war, ſo 6228] In meinem neu erbauten 
80 Hauſe, N gelegen, iſt 
al ein Laden 
we mit anſchließender Wohnung zu. 
Her arte beſonders für ein 
von ba ab Gesche dae, bn ae 
1 ift g ı jofort zi 
(Bünther, bel vermiethen. 


entgegen 
land. 


ame 


ne, 15 m 


Euch: 
hel Wr, 


# 

holz hat 
ibzugeben 
Wb a. 


Centner 
[agnum 


a 


utner frei 


B. 8edamski, 
Paſſenheim, Oſtpreußen. 


Bromberg. 


Moderner Laden 


Neubau, Mittelpunkt der Stadt, 

frequente Lage, am Waſſer, ſehr 

Gr., helle Sina fortzugs sh, 
rt. 


gu vermieth We 
1 zromberg, Kaſernenſtr. 2 


Für Deſtillateure. 
Mod. Laden (Neubau), m gr. 
Deſtillat.⸗Räum., in d. ſelt 20 . 
flottgeh. Deſtillation betrieben 


wird, ſofort preisw. zu» ermieth. 
Gr. helle Kellereien, Mittelpunkt 
d. Stadt Bromberg, Kaſernen⸗ 
Fr. — 


— 2. 


find durch e gegen 
ländliche hypothekariſche Sicher⸗ 
eit zu vergeben. 16101 


erd. Schneider, Graude nz, 
Herrenſtraße 5/6. 


Re 5 his 30 000 Mark. 

deore bei \ 90 nt 

gepflück tes 1 Bankengeld von 60000 

Mark eventl. zu 60% auf ein 

5 + | neues herrſchaftliches Wohnhaus 

Et in großer Provinzlalſtadt Wpr. 

= 1 A. kooleich Verden Kunz Mel⸗ 

A. ungen werden briefl. m Auf⸗ 

Mk. p. Ctr. ſchrift Nr. 6247 d. > Geſelligg 
= erbeten. 


u. dunkel ’ 


jerzensgut, © 
hübſch, w. 
Meld. 


ru 


. ſtrebſ. 
e Erſchein, 
30er, m. e. 


g., w. ſich 


ige Damen 
ut erz., mit 
nge Wittw. 
eſchl., denen 
en Ehe ge⸗ 
re Meldung. 
oriefl. m. d. 


ch d. Geſell. 


Diskretion 


7 Sr epgl 


erk., Inhab. 
tädt. Grund. 


ein. Dame 
l. 915000 
d zu 


hen. 


eſtelll. 
her geſ Url 


werd. 
6177 d. d 
Ehrenſache. 


obe Landgrundſtück von 


15000 Mark 


werden geg. abſolut ſichere Unter⸗ "1 


u lagen gegen 6% Zinfen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 5746 durch den 
Geſelligen erbeten. 


h dis 15000 Mt 


werden zur erſten Stelle auf 
ſofort 
oder ſpäter geſucht. Meldungen 
werd briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6270 durch den Geſellg. erb. 


10000 Mark 


direkt binter 71200 Mk. Land⸗ 
ſchaft auf ein im beſten Zuge 
efindliches Gut (600 Morgen) 
it vieler Induſtrie per 1. 10. 
J. geſucht. Gefl. Meldungen 
erden briefl. mit der Aufſchrift 
t. 9910 durch den Geſellg. erb. 


Mule 


0 mio 15 . 
rie m u r T. 
5190 durch d. Geſelligen erbeten. 


Geſelligen werden zu 


Burower Mühle bei Speck in 
Pommern. 

Geld | Darlehnſuchende erhalten 

0 ſchnellſtens Adreſſen ge⸗ 

eignet. Geldgeb. Adreſſirt.Kouvert 

(frank.) beilegen. H. Bittner & Co., 

Hannover, Heiligerſtr. 3. [5835 


auf Hxpothek, Wechsel, Schuld- 

Darlehen scheine, reell u. billig, Rückps» 
Lutz & bo., Bankg., Stuttgart. 
N) Ss A 5 1 ſofort 5 
Gelöſuchende erhalten ſofort ge 


von A. Schindler, 
Wilhelmſtr. 1 


Berlin 


3843 


Wer liefert größeren, 
kleineren Poſten 


Fichten⸗ und Birken⸗ 
Kaſten⸗Möbel 


an ©. Tenſelau, Danzig, 
Häkergaſſe 31. 


Roſz haare 


15 
6154 


kaufen jedes Quantum 19906 
Lpeffelbein & Steiner, 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 
Graudenz, Marienw.⸗Str. 38 


Brau gerſte 


kauft zu Aug Preiſen 
5 Jaul Fischer. 
6156] Danzig. 


Stroh 


kauft Bauunternehmer Sojecki, 
Berent, Schiedlitz. Offerten 
erbeten, 1608 


Wald Wal dungen 


75 ſſofort ſchlagbax, ſowis Wald⸗ 


güter ſuche für In. Kai a⸗ 
käufer. 799 
3 Karschny, 
Stettin. 


Größere Poſten geſundes 


Roggenſtroh 


werden zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Maufſchrift Nr. 6222 
durch den Geſelligen erbeten, 


Größere Produktionen 


N Prima Ir: 
Tlſter Vollfell⸗Käſe 


kaufen geſucht. 
Die Abnahme geſchieht per⸗ 
ſönlich und die Bezahlung 
baar. Gefl. Meldungen w. 
3 mit der Aufſchrift 
4122 d. d. ie — 


Kartoffeln 


kauft ab allen Stationen 


l: 5719) H. Littmann, 


Biidorswerder. 


60: 201 Suche einige 


Stahlmulden- „Kipplowrys 


von 1 ebm Inhalt, ge 
jede gut erhalten. Keek 
M. Schulz, Graudenz. 


Weißkohl 


(Kumſt) ſucht zu kau 
mit Breisangabe an HE 
Otto —— aſch 


Paſſenheim. 


Stalles billig zu verkaufen bei 
Napromski, Wernersdorf, 
5651] Kreis Marienburg. 


5812 ſtichelhaariger Fuchs wallach, 


eignete Angebote]; 


Zu verkaufen! 


br nüstiicks und 
„Martell“ 


7 Geschäfts: Ver] äufe. 
Zoll, Yjährig, in England 5 


ogen, für ſchweres Gewicht, 
ervorragendes Jagdpferd. 8755 
1700 Mark, oder 1587 


„Schnellläufer“ 


Bl, Me a 8 jährig, Bil: 
Zoll, für mittleres Gewicht, vor⸗ 
züglicher Springer, Preis 1900 
Mark Beide Pferde ſind leicht 
zu reiten, von enormer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, vor dem Zuge und im 
Gelände unbedingt ſicher, als 
hervorragende Ordonnanzüier⸗ 
pferde erprobt und haben keinen 
Fehler. Meldung. an Leutnant 
von Maſſow, Gneſen. 


6009] Ein paar elegante, fehler⸗ 
freie, ſchwere 


Wallache 
zum Frühjahr 6jährig, hellbraun, 
für ſchweres Fuhrwerk, aber 
gleichzeitig auch als Parade⸗ 
pferde geeignet, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Babuſch bei Pr.⸗Fried⸗ 
land Weſtpr. me 1400 Mk. 


Anderer Unternehmungen halb. 
bin ich willens, meine im flotten 
Betriebe ſich befindende 


Brauerei 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkauf. Gefl. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5171 d. d. Geſ. erb. 


Nachweislich gutgehendes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit Deſtillation u. Reſtauxation 
iſt umſtandshalber unt. günſtig. 
Bedingungen zu verk. Angeb. u. 

A. K. 101 poſtl. Inowrazlaw erb. 


Mein gut gehendes 
Kolonial- und 
Materialpagen⸗Geſchöft 


in einer größeren Garniſonſtadt 
Weſtpr. gelegen, iſt ſofort käuf⸗ 
lich zu übernehmen. Zur Ueber⸗ 
nahme find 4000 Park erforder⸗ 
lich. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


W. Fengler. 


Drei alte 


Acker: 
Pferde 


ftehen billig zum Verkauf. 2 
Eugen Ziehm, Adl. ⸗Gremblin 
bei Sübkau. [5923 


40 Stiere 


7 - 10 Ctr. ſchwer, ſtehen 8 85 
zum Verkauf. [60 
Klawiter, Ad L- Schü dan 
b. Straszewo, Kr. Marienwerder. 
Dom. Seehof bei Culmſee 
verkauft einen fetten 15891 


Meine ſ. 17 Jahren beſtehend. 
Rolonialwanr.- „Delikateſſ.⸗, 
Weine, Cigarren u. Farben⸗ 
handlung, ſow. Ausſchank m. 
Weinſtuben, im Centr. einer 
der größt. Prov.⸗Städte, mit 2 
Regim, Gymnaſ., höh. Töchter⸗, 
Handels u. Gewerbeſch, b. will., 
p. 1. 1. od. 1. 4. 1901 zu verk. u. zw. 
größ. anderweitig. Unternehm. h. 
Umſ. p. Jahr ca. 250000 Mark, 
Anz. mind. 30000 Mk. Für ein. 
beſſ. aver zwei jung. Leut. feine 
ſich. Brodit. u. m. Gar. Meld. br. 
u. Nr. 6264 d. den Geſelligen erb. 


9 
N 


® 7 2177 
„ e u let Ein Grundſtüc 
und vier gut ange 240 Mrg. groß einſchl. Wald u. 
Kühe. Wief., gut. kleefäbig. Boden, fteht 
Dortſelbſt findet e. ehrl., zuverl. n der ſämmtlich. 1000 
4 - u eben Invent zum Verkauf. 
Nachtwächter Preis 21000 ME, Anzahl. 6000 


Stellung zu Martini. Mk. Nähere Auskunft ertheilt 
Fiedler, Kl.⸗Pötzdorf 
bei Geierswalde Oſtpreußen. 


Vermittler verbeten. 16054 


Unſer Grundftüd 


Thorn, Breiteſtr. 31, in beſter 
Geſchäftslage, im vorigen Jahre 
vollſtändig neu erbaut, beabſicht. 
wir bei geringer Anzahlung ſof. 
preiswerth zu verkaufen. 
Immanns & Hoffmann, 
Thorn. [5985 


Mein Landgut 
240 Morgen, will ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
oder gegen ein gutes Graudenz. 
1 vertauſch. Bin Sonn⸗ 
abend, d. 20. d. Mts., im Hotel 
Sante ont rande ſprechen. 

C. Ohſt, Riegersheim 

bei Droſſen. 

Ein [Reſtaurationsgrund⸗ 
ſtiick für ältere (aber ſichere) 
Leutchen mit großer Familie 
wegen Todesfall preiswerth zu 
verkaufen. Meldungen werden 


2 hochtragende Kühe 


2000 Cenutner 


gelbe Roſenkartoffeln 


verkauft 16112 
Dominium Wilezewo 
bei Nikolaiken, Weſtpreußen. 


In Lupken per Johannis⸗ 
burg Oſtpr. ſtehen ca. 11 Pa 
he 


Kühe und Stirken 


15 Verkauf wegen Aufgabe der 
Manier. 


61361 In Ra⸗ 
> jenfeld bei Ro⸗ 
ſenberg Weſtpr. 
ſtehen 8 Holl. 


Ae chte 


15 bis 18 Mon. alt, zum Ver⸗ 
kauf. Die Thiere ſtamm. beider⸗ 
ſeitig v. Heerdbuchth. ab, ſind a. 
theilweiſe mit Tuberkulin ge⸗ 
impft. Ferner 


9 zweijährige Ochſen 


8l/a Centner Durchſchnittsgewicht, 
mit guten Formen, auch 


3 Iengende Stärken. 


6096] Wegen Auf” 
gabe d. Schweine“ 
zucht 6 tragende 
R Zuchtſäue 
35 ca. 4 Monat alte 
Ferkel 
verkäuflich. a 
Hoheneiche bei Jägerhof, 
Bahnſt. Bromberg. 


32 fette Schafe 


ſind il in N 
per Melno. [62 


90 Lämmer 
(Schwarznaſen) und 

10 Stiere 
ſtehen zum Verkauf. Meldungen 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5920 durch d. Geſelligen erb 


2 Quchteber 


1½ Jahre alt, Porkſhire, 9085.2 
zum Verkauf. 1592 

Dom. Kl. Rohdau 

bei Nikolaiken Weſtpr. 


Ein echter 


Bernhardinerhund 
m. Stammbaum, von prämiirten 
Eltern abſtamm., 2 J. alt, ſehr 
— 15 umſtändeh. billig zu verk. 
Meld. w. brfl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5809 d. d. Geſelligen erbet. 


Jungen Hühnerhund 
von guten Eltern abſtammend, 
habe für den billigen Preis von 
30 Mark abzugeben. 16185 
Lambrecht, Inſpektor, 
Goldau bei Sommerau Weſtpr. 


Ulmer Dogge 


Hund, ſehr ſchön und kräftig, 
vorzüglicher Begleithund, wegen 
Mangels an Raum zu verkaufen. 
Näheres Grand.⸗Tatterſaal. 


durch den Geſelligen erbeten. 


Pa TR 
Gaſtwirthſchaft 

m. Materialhandel u. Landwirth⸗ 

ſchaft (50 Mrg.), ſehr günſtig an 

der Chauſſee gelegen, mit lohn. 

Betriebe weg. Todesfall z. verk. 

Zahlungsbeding. günſtig. 16186 
Ww. Schröder, Neſſin 

bei Kolberg. 


Meinen Gaſthof 


mit Kolonialwaaren⸗ Handlung, 
einziger am Orte, will ich ſofort 
verkaufen. Neue maſſ. Gebäude 
12 Morg. beſter Acker u. Wieſe. 
Preis mit lebend. und todt. In⸗ 
ventax inkl. Vorräthe 23000 Mk. 
Anzahlung 12000 Mk. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6128 durch d. Geſellig. erb. 


Reſtauraut TE 
mit vollem Schaukkonſens, an der 
Hauptſtraße belegen, iſt ſofort z. 
verk. Off. unter Nr. 1111 ur 
Elbing erb. [625 


mit 6 Morg. Land, in verkehrs⸗ 
reich. Grenzorte, verbunden mit 
flottem Kleie⸗, Futtermittel⸗ und 
Getreidegeichäft, Tanzſaal ꝛc., iſt 
bei einer Anz. v. 4⸗ b. 6000 Mk. 
zu verkaufen. Preis 11000 Mk. 
oh ne, 12 000 Mk. mit Inventar. 
Paul Hagen, Gaſthofbeſitzer, 
Stanislawowo bei Ottlotſchin. 


Für Neſtaurgteure od. 
Gärtner, 


Villa mit großem Garten, 
früh. Reſtaurant, bei Kreis⸗ 
u. Garniſonſtadt von 15000 
Einw., mit kl. Anzahlung 
billig zu verkaufen. Schank⸗ 
konſens zu erlangen. 

Meldg. unter A. B. 100 
poſtlagernd Lissa Posen 


Güter 
n Oſt⸗ u. Weſtpr., ſowie ſonſt. 


PP ß... er u. Niederungswirthſchaft. 
Beamte e 

0 ro un 
Beamtenreitpferd f Anfr. unt. Angake der 


für mittleres Gewicht. Meld. 
mit Preisangaben werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6106 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Bear, 


t. Anzahlg., worauf aus⸗ 
T9. einſende. 
d. Miran, Danzig, 
Langgarten 735 


6269 durch den Geſelligen erbet. | MW 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6055 7 


von der Beſitzung des 
1 Stoken beſtehend in: 


1 Staken Sommerung, 


die Ernte der Neſtparzellen 


1 85 Hauptmann Zinn a ie S1 “nn une 


1 Stafen Roggen 3 


1 Staten Lupinen 
werde ich am Sonnabend, den 20. d. Mts., Vormittags 11½ 
Uhr an Ort und 3 15 8 verkaufen. 
Nachmittags 3 u 


Derkauf der Reftparzellen 


im Gaſthauſe zu Slupp, wozu einladet 
Marold, De nen. = 


W. 


und ſehr reuommirtes 


Kolonialwaaren-, 
Stabeifen - 


oder verkaufen. 


gc its, Berpuhng 


5720] Mein jeit mehr als 100 Jahren beſtehendes 


La. Kundſchaft, großer Umſatz, will ich ſofort oder 
ſpäter unter günſtigſten Bedingungen verpachten 


K Saanen Sohn, Löban 5 5 


Deſtillations - und 
Geſchäft 


Babrit⸗ Srunditid | 


zu verkaufen. 


In der Stadt Czempin, Eiſen⸗ A 


bahnſtrecken Poſen⸗Breslau und 
Czempin⸗Schrimm, iſt ein on zwei 
Straßen gelegenes Fabrikgrund⸗ 
ſtück, welches 2 Minuten vom 
Bahnhof entfernt iſt und mit 
dieſem durch ein Geleis verbunden 
werden kann und ſich vorzüglich 
zu einer Fabrik landwirthſchaftl. 
Maſchinen eignet, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Dasſelbe liegt gegenüber 
der Poſt, beſteht aus 1 Wohn⸗ 
baus, 1 großen Werkſtatt von 
151 qm, 1 Schmiede mit Doppel⸗ 
Eſſe und angrenzenden Fabrik⸗ 
räumen, fowie mehreren Stal⸗ 
lungen und Schuppen. 14173 

Näh. Auskunft bei R. Jone, 
Poſen, Alter Markt 31. 

Grundſtücks verkauf. 

Ich bin Willens, mein Grund⸗ 
ſtück in einer kleinen Stadt, 
nicht weit vom Bahnhofe geleg., 
mit 4 groß. Bauſtellen nebſt 
Haus und Zubehör weg. Alters 
zu verkaufen. Preis 
Mk. Anzahlung. Uebereinkunft. 

Meldg. werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5825 durch den 
ee 5 


Reitaut 


Gr.⸗Leuk bei T Bartin. 
6132] Das noch vorhand. & 
Reſtgut des Seren Pinger 
zu Gr. Lenk mit Gebäud., 


IJuventar, ca. 200 Morgen 1 
groß, werde ich am 


allo, 9. 24. Oft. l., und großer Auffahrt vom 1. April 
n. 38. oder früher zu verpachten 


er eventl. auch zu verkaufen. 


M. Friedländer, 


Schulitz. 


N Ff 
Verkauf oder I 
1. Dampfziegelei 
mit Villa, neuen Maſchinen, 
Lokomobile, 30 Morg., Fabrikat. 
3 bis 4 Millionen, Pr. 130000 
Mk., Anzahl. 25000 Mk., oder 
Tauſch auf gutes Geſchäftshaus 
in Gymnaſtal⸗Stadt. 15951 


2. Kunſtmühle 
mit Turbine, vierſtöckig, neueſte 
Konſtruktion, 30 Morgen Land, 
neues Gaſthaus mit Bäckerei, 
Leiſtung monatlich 1200 b. 1500 
Scheffel. Preis 125000 Mark, 
Anzahl. 25000 Mk., oder Tauſch 
auf reelles Zinshaus in Stadt. 
Näheres durch 
J. Popa, Flatow. 
Meine ſehr ſchön gelegene 


Beſitzung 
240 Morgen groß, mit nahem 
Walde u. Torflager, 1 kun, vom 
Bahnhof, 1 km v. Meierei, 
v. Kreisſtadt, gut. Weiz.⸗ u. Klee⸗ 
acker, gute Gebäude u. Invent., 
bin ich willens, gleich. zu verkauf. 
Der Acker liegt in einem Stücke 
vom Hofe überſehbar und 
für Rentiers oder zur Einrichtung 
eines Luftkurorts höchſt paſſend. 
Näh. Anfr. ſind zu richten unt. 
J. K. poſtlagernd Schlobitten. 


Parzellirung 


am Moutag, den 22. Ottbr. 

1900, Vormittags 10 Uhr, im 
Gutshof. Das von Herrn Rick ge⸗ 
kaufte, ca. 310 Morg. große Gut 
Gogolkowo, ca. ½ Meile von 
Zuin u. Zuckerfabrik, ca. / Meile 
vom Bahnhof u. Chauſſee geleg., 
mit ſehr günſtig. Lage u. gutem 
Acker, beabſichtige ich im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. 

Es wird hiermit eine ſeltene 
Gelegenheit zur Erwerbung einer 
werthvollen Beſitzung geboten. 
Bedingungen werden günſtig ge⸗ 
ſtellt und Kaufluſtige zu dieſem 
Termin eingeladen. Beſichtigung 
iſt et geſtattet. 

all, Bromberg 
56961 ahnbofſtraße 21. 


18000 


8 km. 


iſt 


Verkaufe mein Grundſtil . 
m. 40 Morg. Acker u. Wieſen, 
Kleihandel u. Bubroeichäit, ur 
ebernahme 10000 M. 
Guſtav Bahr, Weißftuß 

dei Rehda. 


6069] In e. lebh. größ. Stadt 
Eckhaus a. M., beſte Geſchäftsl., 
l. d. e. bed. Kol. “u. 1. Reſtaur.⸗ „Geſch., 
verb. m Getr.⸗, Sämer.⸗, Futter⸗ 
art.» u. Kohl euhdlg., g. neu. Speich. 
u. Kell., all. m. elektr. Licht, ſoll m. 
feſt. u. i. Kundſch. w. Krankh. d. Beſ. 
bill. b. 15 b. 20 Mille Anz. verkauft 
werd. Nur Selbſtk. erh. Nachr. v. 
Kujath, Flatow Weſtpr. 

Meierei, flott. Detailgeſchäft, 
iſt mit Inventar für 2000 Mk. 
abzugeben. Meldungen unter 
B. K. 501 bauptpoftlagernd 
Königsberg i. Pr. [6250 


Großes Torfbruch 


zur Ausnutzung ganz oder par⸗ 
zellenweiſe billig zu en 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
N 46 durch d. oe n erb. 


071 Mein ländl iches 


Stadtgrundſtück 
von ſofort im ganzen zu ver⸗ 
pachten reſp. zu verkaufen. 25 
Morgen Acker, 28 Morg. Wieſen. 

Otto Borkowski, 
Johannis burg Oſtpr. 
Wegen Kränklichkeit iſt in einer 
Garniſonſtadt mit über 30000 
Einwohnern ein am Markt beleg. 


Lolonialpaaren⸗ 
und Dellilntions-Beichäft 


mit Ausſchauk u. Neſtauration 


St 


5 


Ge⸗ 
ſchäftsexiſtenz ſeit über 50 Jahr., 
Gebäude vor 5 Jahren neu er⸗ 
baut. Umſatz faſt nur im Detail 
über 100000 Mk. jährlich. Aus⸗ 


ſchank neoſt Reſtauration bringen 


einen weit höheren Nettoertrag, 
als die Höhe der Pacht für 
fämmtliche Räume betragen ſoll. 
Zur Pachtübernahme ca. 18000 
Mk., zum Kauf außerdem ca. 
15000 Mt. Anzahlung erforder. 
lich. Es wird auf repräſentable 
und befähigte Perſöulichkeit ge⸗ 
ſehen. Meldungen von Reflek⸗ 
tanten werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5938 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Ein gut eingeführtes, altes 
Material u. Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft iſt umſtändehalber bill. 
zu verpachten bei 

F. Markewitz, [5865 
Kirchdorf Dubeningken. 


Eine Molkerei 
v. ca. 1200 Etr. tägl. iſt per 15. 
Dezbr, zu verpacht. Einrichtung 
zu Tilſiterkäſerei. Preis 7 und 
7½ Pf. Meld. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 6079 d. d. Geſ. erb. 


57171 Die hieſige 


Molkerei 


mit Dampfbetrieb iſt 
ſofort zu verpachten oder 
zu verkaufen. 6 


Vorschuss - Verein 
Inowrazlaw © 


E. G. m. u. 9 


vr. 


Weichſelſiſcherei 1 und 
Fähre 


vom 1. Januar 1901 zu ver⸗ 
pachten. Weichſelufer ca. 6 km 
lang. Dom. Weich ſelog get 
Schulitz a. W. 

Eine von ſofort zu hun 
eine gute 


Gaſtwirthſchaft oder 


Reſtaurant 

auf dem Lande od. Stadt. Meld. 
ſchriftl. an Gottlieb Bohm, 
Schleuſenau bei Bromberg. 

Ich ſuche umgeh. e. Gaſtwirthſch. 
od. Krug auf dem Lande z. toi 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6150 durch den Geſell. erb. 
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ligen erbeten. geben U. Pick, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Die Grafen von Buchenau. 


Roman von Arthur Zapp. IMachdr. verb. 


18. Fortſ.] 


In 


ä 


. 


mildernd in Anrechnung gebracht wurde. 


examen. 


— 


K ͥ , αν,jmnf enn, t 


beim Landgericht II. 


„ 


mittags.“ 


Intereſſe in den Familien und an den Stammtiſchen in 
allen Halenſeer Lokalen, und zerbrach ſich die Köpfe darüber, 
durch welchen Umſtand der Graf Buchenau wohl zu dem 
für einen ſo hochgeborenen Ariſtokraten ganz ungewöhnlichen 
Entſchluß veranlaßt worden war, die Rechtsauwaltskarriere 
einzuſchlagen, und allerlei ſcharfſinnige Vermuthungen wurden 
dabei laut. Aber dabei blieb das Intereſſe für den Graf⸗ 
Rechtsanwalt ſtehen. Keinem dieſer Leute fiel es ein, ſich 
des Grafen zu erinnern, ſobald ſie in einem Rechtsſtreit 
juriſtiſcher Hilfe benöthigten. 4 

„Wenn ich einen Rechtsanwalt brauche, den ich bezahle“, 
ſagte der freiſinnige Geſchäftsmann, „jo will ich mit ihm 
ungenirt von der Leber weg reden. Ich will keine Kompli⸗ 
mente machen — Herr Graf hier, Herr Graf da — und 
will mich womöglich nicht über die Achſel anſehen laſſen 
und nachher noch obendrein ariſtokratiſch hohe Rechnungen 
bezahlen. Ueberhaupt, was verſteht denn ſolch ein Ariſtokrat 
von geſchäftlichen Dingen!“ 

Aehnliche Anſchauungen hatten die Kleinhändler, die 
Bauern und Arbeiter. Einen Grafen in ſeiner Behauſung 
aufzuſuchen und ihm ihre kleinen Anliegen vorzutragen, das 
war den Leuten ſchon ſo wie ſo peinlich; mit einem ſo 
hohen Herrn konnte man doch nicht jo vertraulich ſprechen, 
wie mit einem einfachen bürgerlichen Rechtsanwalt, abge⸗ 
ſehen davon, daß ein Ariſtokrat doch garnicht im Stande 
war, ſich in die Anſchauungen und Gefühle eines kleinen 
Mannes Hineinzufinden. Wie konnte ſich denn ein Graf 
für die Streitſache eines Bauern oder Arbeiters inter⸗ 
eſſiren! Der nahm einfach das Geld und betrieb nachher 
die Sache mit ariſtokratiſcher Nachläſſigkeit. 

Seine Standesgenoſſen aber nahmen die Dienſte des 
Grafen⸗Rechtsanwalts noch viel weniger in Anſpruch. Sie 
alle waren mit dem Kammerherrn Baron von Glümer⸗ 
Rottenſeld über die Niederlaſſung des Grafen als Rechts⸗ 
anwalt höchſt ungehalten und empfanden dieſen ſeltenen 
Fall, dieſe Konzeſſion an die „alle Standesunterſchiede aus⸗ 
gleichende Tendenz der Zeit“ als einen Skandal. 

Hätte nicht hier und da einen braven Bürger die Neu⸗ 
gierde in die Sprechſtunde des gräflichen Rechtsanwalts 
getrieben, und hätte vor allem nicht Juſtizrath Hagemann 
manchen Rathſuchenden ſeinem jungen Kollegen zugeſchickt, 
Graf Dietrich würde alle Urſache gehabt haben, ſeinen 
Eutſchluß zu bereuen. So kam er mit Unterſtützung des 
freundlichen Juſtizraths glücklich über den ſchweren Anfang 
hinweg. Und dann half die natürliche Entwickelung der 
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ner 1 Dinge ihm weiter. Diejenigen, die an ſeinem Schilde ein 
Us Dutzendmal zögernd vorübergegangen waren, kamen ſchließ⸗ 
terie lich dahin, doch einmal mit dem gräflichen Rechtsanwalt 


einen Verſuch zu machen, ſchon der Bequemlichkeit wegen, 


dung: um nicht erſt weiter nach Berlin hineingehen zu müſſen. 
Icthr. d.. And als fie ſahen, daß Rechtsanwalt Graf Buchenau ariſto⸗ 
3 kratiſche Manieren ganz und garnicht herauskehrte und 

mit ihnen nicht anders verkehrte als irgend ein bürgerlicher 
0 Rechtsanwalt, und als die Erfahrung ſie obendrein belehrte, 

daß der junge Rechtsanwalt ſich der Intereſſen ſeiner Man⸗ 
ine ist x danten mit ebenſo großem Eifer wie Geſchick annahm, da 
inn Mar 


kamen ſie nicht nur wieder, ſondern empfahlen ihn auch 
angelegentlich ihren Freunden und Kollegen. 

Als ein halbes Jahr vorüber war, glaubte er es wagen 
zu können, ſeine geliebte Braut heimzuführen und einen 
eigenen Herd zu begründen. Die Hochzeit wurde natürlich 
in beſcheidener Weiſe und im engſten Familienkreis gefeiert. 
Das Kammerherr Glümer⸗Rottenfeldſche Ehepaar war formell 
eingeladen worden und hatte, wie nicht anders erwartet worden 
war, unter höflichem Vorwand abgeſagt. Die Gräfin⸗Mutter 
wurde durch ihren leidenden Zuſtand entſchuldigt, der alte 
Graf aber hatte es ſich nicht nehmen laſſen, an der Trauung 

ſowohl wie an der darauf folgenden kleinen Feier theil⸗ 

zunehmen. Er führte Frau Börner, die ſich ſeit lange 
nicht ſo zufrieden und gehoben gefühlt hatte, zu Tiſch und 
brachte auch den Toaſt auf die Neuvermählten aus. Seine 
Schwiegertochter ſchloß er mit väterlicher Herzlichkeit in 
die Arme, küßte ſie und ſagte bewegt: „Ich wünſche Dir 
von Herzen Glück, mein liebes Kind! Du bekommſt einen 
tüchtigen, braven Mann. Halte ihn immer lieb und 


Abzog. wert)! Dann kannſt Du Deines Glückes und meines 
Mark Dankes ſicher ſein.“ 

OPfg. mehr) Die Gräfin Mutter hatte aus dem Familienſchmuck ein 
— paar koſtbare Stücke geſpendet, und auch der Kammerherr 
RER und Gemahlin hatten es an dem üblichen Hochzeitsgeſchenk 
ee nnicht fehlen laſſen und einen prunkvollen, ſilbernen Tafel⸗ 
esseh aauſſatz geſchenkt, eine Gabe, die in dem jungen Ehemanne 
asso 1. allerdings mehr peinliche als andere Empfindungen weckte. 
n „Sogar eine kleine Hochzeitsreiſe konnte ſich das junge 
ee Ehepaar, dank der Erſparniſſe, die Graf Dietrich gemacht 
Marien hatte, gönnen, umſomehr als es die Hochzeit in die Zeit 

2881 der Gerichtsferien gelegt hatte. 


x Es waren ein paar Wochen nach der Heimkehr 


lied. p. St. des jungen Paares vergangen. Ein kalter Herbſt⸗ 
nder wind entblätterte bereits die Bäume des nahen Sen 


Der Prozeß, den Herr Legermann, der geohrfeigte Chef 
der Firma Karl Wilhelm Legermann, angeſtrengt hatte, 
endete mit der Verurtheilung des Referendars zu einer 
geringen Geldſtrafe, da die vorausgegangene Beleidigung 
ſeiner Braut durch den Kläger dem Beklagten als ſtraf⸗ 


Kurze Zeit darauf beſtand Graf Dietrich das Aſſeſſor⸗ 
Ein halbes Jahr lang arbeitete der Aſſeſſor bei 
einem ſehr beſchäftigten Rechtsanwalt. dem Juſtizrath Hage⸗ 
mann. Dann bewirkte er ſeine Zulaſſung als Rechtsanwalt 
Er ließ ſich in dem Vorort Halenſee 
nieder, weil er dort leichter Klienten zu finden hoffte. Das 
Porzellauſchild an dem Hauſe, in dem er Wohnung ge⸗ 
nommen, erregte das Intereſſe vieler Paſſanten, und mancher 
ſtand ſtaunend ſtill und las kopfſchüttelnd: „Graf von 
Buchenau, Rechtsanwalt, Sprechſtunden 4—7 Uhr Nach⸗ 


Eine Vorortzeitung nahm ſogar im redaktionellen Theil 
Notiz von dieſem ſeltenen Vorgang und berichtete ſeinen 
verwunderten Leſern, daß zum erſten Mal im Bezirke der 
Landgerichte I und II ein „wirklicher Graf“ den Beruf 
eines Rechtsanwaltes ausübe. Man beſprach den Fall mit 


. Propheten? — Schüler: Jeremias, 


Der Geſellige. 


walds, als eines Nachmittags eine fragwürdige Geſtalt in 
dem Bureau des Rechtsanwalts Grafen Buchenau erſchien. 
Der Bureauvorſteher maß die nicht gerade Vertrauen ein⸗ 
flößende Perſönlichkeit mit mißtrauiſchen Blicken. Der 
kurze, hellfarbige, mit Flecken Überſäete Sommerüberzieher 
war bis zum Halſe hinauf zugeknöpft, wahrſcheinlich um 
die nicht mehr ſaubere Wäſche vor neugierigen Blicken 
ſchamhaft zu verbergen. Der kleine runde ſchwarze Hut 
war verbeult und am Rande ſtark abgegriffen, Wangen 
und Kinn des ſonſt nicht unſympathiſchen Geſichts waren 
ſchon mindeſtens vierzehn Tage nicht mehr raſirt und gaben 
darum mit ihren halblaugen Haarſtoppeln dem Antlitz ein 
unſauberes Ausſehen. 

„Der Herr Rechtsanwalt zu ſprechen?“ fragte der An⸗ 
kömmling mit einer heiſeren Stimme. 

Der Bureauvorſteher ſah nach der Uhr, die auf drei⸗ 
viertel vier zeigte. „Um vier Uhr beginnt die Sprechſtunde“, 
beſchied er barſch. „Was wünſchen Sie denn?“ 

Der in dem ſchmierigen Ueberzieher ſchien nicht gewöhnt, 
ſich einſchüchtern zu laſſen. Er zog ſich einen Stuhl heran, 
ſetzte ſich, ſchlug behaglich ein Bein über das andere und 
erwiderte zurechtweiſend: „Das werd' ich dem Herrn 
Rechtsanwalt ſelbſt ſagen.“ 

Der Bureauvorſteher machte eine auffahrende Bewegung 
und ſchien nicht übel Luſt zu haben, den Fremden, deſſen 
Aeußeres einen zahlenden Klienten kaum vermuthen ließ, 
ohne weiteres hinauszuweiſen, aber es lag doch etwas in 
der Art des Fremden, das den Bureauvorſteher einſchüch⸗ 
terte und ihn veranlaßte, ſich brummend über feine Arbeit 
zu beugen und ſeinen empörten Gefühlen lediglich durch 
ein ſtummes Achſelzucken Luft zu machen. 

Etwa zehn Minuten ſpäter ſteckte der Rechtsanwalt 
ſeinen Kopf flüchtig durch die Thür ſeines nebenanliegenden 
Sprechzimmers. „Ich bitte!“ 

Der Fremde ſprang haſtig auf ſeine Füße. Jedoch an 
der Thür zögerte er einen Augenblick. Er faßte noch ein⸗ 
mal an den oberſten Knopf ſeines Ueberziehers und zog 
den Kragen von beiden Seiten zuſammen. Dann trat er ein. 

Der Rechtsanwalt Graf Buchenau blickte nur flüchtig 
auf und deutete dann einladend auf den neben ſeinem 
Schreibtiſch ſtehenden Stuhl. Der Fremde aber leiſtete 
dieſer Einladung keine Folge. Er blieb mitten im Zimmer 
ſtehen, Ein verlegenes Lächeln erſchien in ſeinem Geſicht, 
ſeine Finger griffen nervös an der Krempe des abgetragenen 
Hutes herum, während er die Frage hervorſtieß: „Na, 
erkennſt Du mich denn nicht, Dietrich?“ 

Der Rechtsanwalt drehte ſich jäh herum und ſchnellte 
mit einem Ruck in die Höhe. Sich vor den ihm Gegen⸗ 
überſtehenden hinſtellend und ihn mit erſtaunt forſchenden 
Augen betrachtend, brach er in den Ausruf aus: „Biſt Du 
es denn wirklich, Bodo?“ Und als dieſer aufathmend, daß 
der erſte, ſchwerſte Moment vorüber, lächelnd nickte, fügte 
er hinzu: „Ich habe Dich längſt erwartet.“ 

„So!“ Bodo fand ſeine Ungenirtheit allmählich wieder 
und ſtreckte dem Bruder die Hand entgegen: „Na, das 
freut mich. Dann komme ich Dir alſo nicht ungelegen.“ 

Der Rechtsanwalt machte doch eine unwillkürlich zurück⸗ 
zuckende Bewegung, denn Bodos letzte Worte hatten ihm 
einen Hauch von Bierdunſt, der nicht eben lieblich mit dem 
Geruch ſchlechten Cognacs gemiſcht war, zugetragen. Aber 
er bezwang ſich und ſchlug ein. Zugleich nahm er den 
Andern von neuem in Augenſchein. „Sage mal, wie ſiehſt 
Du denn aus!“ bemerkte er kopfſchüttelnd mit einer Miſchung 
von Spott und mitleidigem Schrecken. 

Dodo aber hatte ſeine Verlegenheit längſt überwunden 
und, lächelnd an an ſich herabſchauend, erwiderte er: u 
bischen ſtrapazirt, wie? Das genirt 'n großen Geiſt nicht. 
Dem Schaden iſt leicht abzuhelfen, wenn Du mir 'n bischen 
unter die Arme greifſt.“ Und ſich mit der Hand über das 
ſtruppige Kinn ſtreichend, fügte er mit Galgenhumor hinzu: 
„Ich glaube, der Backenbart ſteht mir nicht. Was meinſt 
Du, ob ich ihn mir wieder abſäbeln laſſe?“ 

Graf Dietrich betrachtete ſeinen Bruder kopfſchüttelnd 
immer von neuem. Endlich zogen ſich ſeine Mienen zu 
einem ſtrengen Ausdruck zuſammen und er ſagte ernſt: 
„Eigentlich ſollte ich mit Dir ordentlich ins Gericht gehen. 
Du haſt mir ſchöne Sachen gemacht. Wenn Herr Börner 
Dich trifft, dann Gnade Dir Gott! Aber ich glaube, in 
Deiner Lage ſind Vorwürfe wenig angebracht. Ueberdies 
ſehe ich, hat die Strafe nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Es iſt eben die alte Geſchichte: Wie gewonnen, ſo 
zerronnen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Vom „Grünberger“.] Welch großen Stolz die 
Einwohner der ſchleſiſchen Weinſtadt auf ihren „Troppen“ haben, 
beweiſt ein Vorfall, der ſich bei dem Beſuch des Königs 
Friedrich Wilhelm IV. in Grünberg zugetragen hat. Dem 
Könige wurde ein Ehrentrunk gereicht, und als der Gaſt 
den Grünberger Wein lobte, platzte einer der ehrſamen 
Bürger in begeiſterungstrunkener Selbſtvergeſſenheit mit dem 
Geſtändniß heraus: „Majeſtät und der iſt noch nicht einmal 
vom beſten!“ Was der witzige König darauf erwiedert hat, 
haben die rückſichtsvollen Chroniſten von Grünberg der Nachwelt 
nicht überliefert. 

Nicht minder bezeichnend für das unerſchütterliche Vertrauen, 
das die wackeren Grünberger von alters her zu ihrem Gewächs 
haben, iſt die Legende, nach welcher wir den Sieg bei Leuthen 
(5. Dezember 1757) eigentlich der Wirkung des Grünberger 
Weins zu verdanken haben. Zwei Tage vor der Schlacht ſoll 
Friedrich der Große von Görlitz aus große Wagen⸗ 
ladungen 1756er Grünberger Weins in das Biwak 
haben ſchaffen laſſen, um die Mannſchaften damit zu bewirthen. 
Der Wein habe nun die Lebensgeiſter der infolge von großen 
Märſchen ſehr ermüdeten Truppen wieder angefacht, und als 
der König beim Durchſchreiten der Zeltgaſſen ein mehrmals 
ausgezeichnetes pommerſches Regiment anſprach und darauf 
hinwies, daß man es diesmal mit einem gefährlicheren Feinde 
zu thun habe, als vor vier Wochen, fei ihm von den Maun⸗ 
ſchaften zugerufen worden: Laßt gut ſein, Majeſtät, drüben 
find keine Pommern mang! Nach glücklich erfochtenem Siege 
habe der König ausdrücklich der bele beuden Wirkung des 


Grünbergers gedacht, die ihm in kurzem ſeine Armee wieder 
in muthvollere Stimmung verſetzt habe. 


— [Die groſten Propheten] Lehrer: Wie hießen die 
5 Na, kennſt Du keinen großen Prop . ee = 
ehrer: Na, e me — 
Schüler: Falb! 
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Briefkaſten. 
ei ohne volle Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
die Abonnementsquittung beizu Heſchäftliche Auskünfte werden nicht 
worten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
ortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Alter Abonnent H. Der ſchriftliche une deren VE MOB 
gebend. Steht in dieſem, daß, wenn Kündigung, deren Friſt auf 
ein halbes Jahr bemeſſen in, rechtzeitig nicht erfolgt, der Mieths⸗ 
vertrag auf ein weiteres Jahr ſtillſchweigend verlängert gilt, fo 
dauert das Miethsverhältniß, falls die vertragsmäßige Kün⸗ 
digungsfriſt nicht eingehalten wurde, auf ein weiteres Jahr ftill- 
ſchweigend verlängert. Läuft dieſes ab, ohne daß die rechtzeitige 
halbjährige Kündigung erfolgt, ſo gilt der Vertrag auf ein weiteres 
Miethsjahr ſtillſchweigend verlängert und ſo fort. So allein iſt 
der diesbezügliche Inhalt des ſchriftlichen Vertrages zu verſtehen, 
durch den die anders lautenden geſetzlichen Beſtimmungen ab⸗ 
geändert werden ſollten. — Entſteht der Rauch in den Zimmern 
durch eine mangelhafte Beſchaffenbelt der Oefen oder Schorniteine 
ſo kann der Miether den Vermiether auffordern, dieſe Mängel 
binnen einer beſtimmten Friſt zu beſeitigen. Wird dieſer Auf⸗ 
forderung keine Folge gegeben, dann kann der Miether gene 
Schäden jelbit befeitigen und die Aufwendungen dafür dem 3er» 
miether in Rechnung jtellen, oder er kann die Wohnung von ſofort 
kündigen und von jenem Schadenserſatz verlangen. Liegt die Be⸗ 
ſeitig ung des Rauches nicht in der Macht des Vermiethers und 
iſt der eingedrungene Rauch geſundheitsgefährlich, was der Miether 
u beweiſen hat, jo kann letzterer gleichfalls ohne Einhaltung einer 
ündigungsfriſt das Miethsverhältniß löſen. 

E. 101. Die von Ihnen uns mitgetheilte Vertragsabſchrift 
beſagt in 8 1 ausdrücklich, daß folgende Räumlichkeiten vermiethet 
werden: „die im Parterre belegenen unteren Räume, die unteren 
Räume mit Ausſchluß des im Hausflur gelegenen Kellers, ſowie 
des .... Stalles, ferner im erſten Stockwerk der Seitenflügels 
eine Stube“. Wie Sie daraus eine Berechtigung dem neuen Er⸗ 
werber des Grundſtücks gegenüber herleiten wollen, auch die 
Bodenräume über den Stallungen des Grundſtücks als Mieths⸗ 
räume in Anſpruch und in Benutzung zu nehmen bezw. zu be⸗ 
halten, iſt uns unerfindlich. 

D. Sz. in Sz. Müven find an und für ſich zwar keine jagd⸗ 
baren Thiere und unterliegen dem freien Thierfange, wenn auch 
Wagner (die preußiſche Jagdgeſetzgebung) ſie unter die nach 8 1. 
Nr. 10 des Jagdſchongeſetzes vom 26. Februar 1870 zu ſchonenden 
Waſſervögel rechnet und $ 1, Abſ. 3 des Vogelſchutzgeſetzes vom 
22. März 1883 in Verbindung mit $ 6, Abi. 2 des erſteren Ges 
ſetzes das Ausnehmen von Möveneiern nach dem 30. April ver⸗ 
bietet. Aber wenn jene Thiere auch dem freien Thierfange unter⸗ 
liegen, ſo können ſie, ſobald ſie geſchoſſen werden, alſo gejagt 
werden jollen, nur von dem dazu Berechtigten, d. i. von dem er» 
legt werden, der im Sinne des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 
1850 als jagdberechtigt anzuſehen und nach $ 14 dieſes Geſetzes 
im Beſitze eines Jagdſcheines iſt. 

J. in L. Das beſorgt die Redaktion ſelbſt. Beſten Dank für 
Ihr freundl. Anerbieten. 

., G. Gewiß. Das Kaliber der deutſchen Armeeplſtole be⸗ 
mög: 7,63 Millimeter, aljo etwas über 7½ Millimeter, nicht 
entimeter. 


S. in R. Durch die Brandvernichtung des Miethsgrund⸗ 
ſtückes iſt ſelbſtredend der urſprülngliche Miethsvertrag binfälli 
geworden, weil der Miethsgegenſtand, an dem das Miethsrech 
ausgeübt werden könnte, nicht mehr vorhanden iſt. Jenes Mieths⸗ 
recht kann an dem an Stelle des Miethsgegenſtandes errichteten 
neuen Gebäude nicht wieder aufleben, vielmehr iſt der Errichter 
des letzteren und Vermiether vollauf berechtigt, von dem 
früheren Miether, wenn dieſer auf die Miethsräume in dem neu 
erbauten Hauſe Anſpruch erhebt, den Abſchluß eines neuen 
Miethsvertrages zu verlangen, gleichgiltig, ob die neuen Räume 
5 denjelben Flächenausdehnungen hergeſtellt find, wie die alten, 
oder nicht. 


1 E. Enthält der den Gläubigern ausgeſtellte Schuldſchein 
keine Verpflichtung für Zinszahlungen, ſo kann eine ſolche von 
den erſteren auch nicht verlangt werden, auch wenn die Zahlungs⸗ 
verpflichtung aus einem ſolchen Verpflichtungsſcheine bereits zehn 
Jahre alt iſt. Nur wenn die Forderung aus dem betreffenden 
Schuldſcheine, weil ſie fällig war, eingeklagt iſt, können 
dem Kläger auf Geund feines Antra es und des er⸗ 
gangenen rechtskräftigen Urtheils geſetzliche Zinſen vom Tage der 
Rechtskraft. das ſind für Nichtkaufleute vier, für Kaufleute fünf 
vom Hundert, zugeſprochen und gefordert werden. 


— . —— . — 


Standesamt Graudenz. 
vom 7. bis 13. Oktober 1900. 


Aufgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Kanehl mit Agneſe 
Anders. Schutzmann Otto Richard Bluhm mit Emma Agnes 
Czamitzki. Realſchullehrer Auro Karl Auguſt Goerke mit Hedwig 
Eugenie Stadler. Ziegler Arthur Peter Zinda mit Anna Ko⸗ 
walski. Schmied Emil Julius Lipke mit Thereſe Emilie Adam. 
Maurer Ludwig Goerke mit Franziska Marianne Perkows ki. 
Former Franz Guſtav Gudlowski mit Auguſte Mathilde Dehn. 
Arbeiter Franz Rafalsti mit Eva Tymanski. Buchhalter Ernſt 
Eduard Leopold Schöberling mit Marie Louiſe Margarethe Mache, 
Sergeant und außeretatsmäßiger Zahlmeiſter⸗Aſpirant Emil Hugo 
Neumann mit Emma Karth. Bergmann Johann Strenger mit 
Louiſe Julie Jökel. Poſtſchaffner Friedrich Neumann mit Martha 
Emilie Schröter. Tiſchler Georg Kornführer mit Emma Klara 
Renate Gronau. . Joſeph Joſel mit Martha Bern⸗ 
ſtein. Arbeiter Emil Auguſt Hoenicke mit Floria Karoline Marie 
Emilie Louiſe Bellevue. Kaufmann Hermann Guſtav Adolf Lange 
mit Auguſte Wilhelmine Friederike Adamezyk. Arbeiter Stephan 
Roſinski mit Eliſabeth Kanickt. Arbeiter Peter Markiewitz mit 
Conſtantia Drzazga. Fleiſcher Wilhelm Pohl mit Anna Thereſe 
Treichel. Arbeiter Johann Preuß mit Malwine Lewandowski. 
Brauexeiarbeiter Heinrich Friedrich Karl Tatenhorſt mit Henriette 
Berenberg. Handlungsgehilfe Hermann Guſtav Gohritz mit 
Julianne Charlotte Wunder. 

Heirathen: Lehrer Bernhard Jullus Nehring mit Martha 
Marie Ma dalene Janetzkowski. Vizefeldwebel im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 136 Theophil Bienkowski mit Wladislawa Eleonore 
Nowak. Schneider Karl Putzka mit Auguſte Birkner. Packer 
Johann Kruczkowski mit Franziska Janidi. Schutzmann Max 
Laurenz Titze mit Eliſabeth Margarethe Piekert. Lehrer Otto 
Karl Hermann Mentz mit Bertha Henriette Koſin. Schuhmacher 
Thomas Leon Sinkewitz mit Martha Agnes Szezepanski. Schloſſer 
Max Oskar Schlereth mit Marie Czwiklinski. Stellmacher Wladis⸗ 
laus Kowalsci mit Marianne Janowski. Tiſchler Hermann 2 
Baumann mit Louiſe Klara Sehler. Brauer Paul Alfred Tobo 
mit Angelika Gerlach geb. Wyjodi. Zimmermann Hermann Otto 
Schulz mit Thereſe Emilie Klebs. Arbeiter Heinrich Eduard Reh⸗ 
bein mit Auguſte Wilhelmine Schulz. Arbeiter Karl Eduard Tieß⸗ 
mann mit Bertha Ottilie Schulz. 

Geburten: Arbeiter Hermann Obeim, T. Schneider Eduard 


Polz, S. Maurer Franz Robert Danielewski, S, Schiffsgehilfe 
Bernhard Kotowski, S. Arbeiter Johann Kalinowski, T. Zimmer⸗ 
eſelle Rudolf Lerch, S. Maler Bernhard Adler, T. Arbeiter 


eter Preuß, T. Tiſchlermeiſter Oskar Heinrich Witthaus, T. 
Arbeiter Wladislaus Kubietzki, T. Fleiſcher Rudolf Augar, S. 
Maler Bernhard Andreas Krüger, S. Poſt⸗Anwärter Paul Moch 
T. Hoboiſt im Iufanterie- Regiment Graf Schwerin Emil Mo 
T. Schneider Chriſtian Marohn, T. Lehrer Paul Tonn. T. 
Arbeiter Paul Dobrzinski, S. Arbeiter Wilhelm Banowski, T. 
Arbeiter Franz Holz, T. Landrichter Walter Roſenſtock, T. . 
mann Iſidor Jacoby, T. Arbeiter Wladislaus Kalkowski, 
Schriftſetzer Arthur Waldemar Knodel, T. Arbeiter Julius Petricks, 
S. Schmied Max Laß T. 

Sterbefälle: Kaufmannsfrau Marthg Block geb. Rucks, 
35 J. 6 M. Arthur Neske, 22 M. Emma Frieda Klara Thiel, 
9 M. Frieda Gertrud Helm, 5 M. Fritz Nax, 5 W. Arbeiter⸗ 
frau Franziska Bellakiewiz geb. Rauchfleiſch, 74 J. 10 M. Guſtav 
Franz Karl . 8 Tage. Kutſcher Ludwig Einſporn, 32 J. 
6. M. Erich Auguſt Kremin, 13 Tage. Pauline Grothe geb. Förſter, 
32 > 8% M. Albert Rojek, 12 J. Hansvefiger Karl Frſeſe, 6634 * 
IM. Aufſeherwittwe Wilhelmine Roſe geb. Otto, 58 F. 7 
Kurt Geora Ludwig Klatt. 3 J. 8 M. 


61511 Sch ſuche für 1901 eine] Ein älterer, underbeiratbeter 


Stel b 


Ein junger Mann 


bones u. nücht., ſucht beſſere u. 
ohnende Arbeit von ſof. Gute 
eugn. vorh. Meld. w. brfl. m. d. 
ufſchr. Nr. 6188 d. d. Geſ. erb. 


e nene 


Kaufm., 27 J. a., mit einfach. 
u. doppelt. Buchf. u. Korreſpond. 
vertr., z. Z. i. Stell., ſucht, geſt. 
a. g. Zeugn., anderw. Stell. als 

Buchhalter oder 

Korreſpondent 
am liebſt. i. Hol zgeſch. o. Brauer. 
Suchender ginge a. auf Reis. Gefl. 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſch. Nr. 

077 d. d. Geſell. erb. 

6091) Junger Kaufmann ſucht 
eine Stelle als 


Reiſender 


gleich welcher Branche zu über⸗ 
nehmen. Offert. unter F. K. 888 


poitlag. Marienwerder erbet. 
Junger Mann 


elernter Spediteur, der ſeine 

ilitärz. m. d. 1. Oktbr. cr. be⸗ 
endet u. vor derſelben mit dem 
Sammelladungsverkehr, Schiff⸗ 
fahrt, Möbeltransport deſchäftigt 
war, ſucht p. ſofort reſp. 1. Nov. 
Stellung in einem Speditions- 
Geſchäft.Gefl. Offert. erbitte unt. 
Z. 100 poſtlag. Dirſchau. 


Suche Stellung 
im Komtor einer Mahlmüble 
oder Maſchinenfabrik als Zweiter. 
8831 5 werden briefl. unter 
r. 5831 d. den Geſelligen erb. 


Gewerbe iadusteie 
Der Verein 


Dorner Gafwirthsgehilf. 


empftehlt zu jeder Zeit: 
Oberkellner, Kellner, Köche, 
Kellnerlehrlinge, 
ſowie Küchen⸗ und Buffet⸗ 
Mamſells. 

Die Herren Inhaber von Hotels, 
und Reſtaurants werden gebeten, 
bei Bedarf ſich an unſeren Bureau⸗ 
Chef, Herrn Adolf Bromberger, 


horn, Breiteſtraße Nr. 21, pt., 

ütigſt zu wenden. [3411 
Braner 

25 J. alt, aus gut. Fam., ſucht, 

eſt. a. gute gen. u. Empf., in 

ittL od. kl. Brauer. vord. Stell., 

war 4 Jahre in gr. ſüddeutſch. u. 

Schweizer Brauer. thätig. Offert. 


bitte unter Nr. 333 poſtlagernd 
Neidenburg Oſtvreußen. 


Zieglermeiſter 


Bam Erſcheinung, mit kleiner 


amilie, mit Hand⸗ und Dampf⸗ 

etrieb u. ſämmtl. Ofenſyſtemen 
vertraut, ſucht, weil Ziegelei ein» 
geht, bald oder ſpäter andere dau⸗ 
ernde Stellung. Prima⸗Zeugn., 

aution in jeder Höhe. Gute 

fenleute zur Hand. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6193 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Zieglermeiſter 


mit guten Zeugn. ſucht von ſof. 
oder 1. Januar 1901 Stellung. 
eld. w. briefl. m. d. Auſſchrift 
r. 6073 durch d. Geſellig. erb. 


6253] Ein zuverläſſiger, 
nüchterner, erfahrener 


berheiratheter Müller 


32 Jahre alt, ſucht vom 
1. November auderw. dau ⸗ 
erude Stellung. II. tn 


üble Klawitter sdor 
Be Dt.» Krone, 
72] Ein junger tüchtiger 
Müllergeſelle 


der ſeine Lehrzeit beendet, ſucht. 
auf ein. groß. Dampf- od. Waſſer⸗ 
mühle Stellg. von ſof. od. jpät 
als zweiter. Meldungen ſind 
einzuſenden an 


ohann Labatzki in Leiy 
Gr.⸗Schmückwalde Oſtpreuß. 
üchtiger Müller 


ew. Schärfer, d. ſ. v. kein. Arbeit 
heut, m. ol arb., ſämmtl. Rep. 
owie all. Müllerei⸗Maſch. vollſt. 
vertr., 29 J. u. verheir., m. nur 
pr. Zeugn, verſ. ſ. bald. Stellg. 
als Erſter, Werkführer, Alleiniger 
od. in grbß. Mühle als Unter⸗ 
müller. Suchend. iſt der deutſch. 
und poln. Sprache mächt. Bevorz. 
. eg — 
m. Gehaltsanſpr. erb. J. Gla 
ronthal bei Crone a/ Brahe. 8 


Bafer- und Jampfmüller 
en 1 0 uch 


N kung E 
109. Beben 1625 


größere Torfſtelle * Mälzer ae 


dort hinziehen köunte. Die 
arbeit kann in jeder Branche ſein, 
Kaution kann geſtellt werden. 

Julius Krüger, Torfmeiſter, 
Vorw. Freydeck p. Raudnitz Wpr. 


konſektions⸗Geſchäft ſuche ich 
er polniſchen Sprache mächtigen 


mit allen Komtorarbeiten ver⸗ 
traut und nur für kleine Reiſen, 
ndet vom 1. November er. unt. 
ngabe der Gehaltsanſprüche, 
bei freier Station, Einſendun 
des Lebenslaufes und Zeugniſſ. 
Stellung. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5221 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5671] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuch 
ver ſofort oder 1. November d.“ 


Anfangsgehalt 95 Mk., ſofort 
0 Stellung dauernd. 
Brauerei Gebr. Schönbeck, 
Neu-Ruppin. 


5733] Ein tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
bei 40 Mark Gehalt und freier 


Station von ſofort geſu bt. 
A. Lachmann, Uhrmacher, 


Preis der gewöhnt, Zeile 16 Pig. Anzeigen von Stellen⸗Bermittelungs-Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
nweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
zbeitömarlt » Anzeigen können in Sonnta 

genommen werden, wenn ſie dis Fre 


Männliche personen 


Lageriſt iſt u. etwas z. 
Gehaltsanſpr. n. Zeugn. 
u. Photographie erbitte baldigſt. 

Elias Ame ben 


Nummern nur dann aufe 
ag Abend vorliegen. 


Seen 


Agent geſucht 
an jed. Orte f. d. Verk. unſ. 


= 62201 Einen tüchti 
Ein zuverläſſiger Keſſelheizer 125 wegen 
ſucht von ſofort Stellung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5643 durch den Geſellg. erb. Mk 
6262] S. St. a. Schachtm iſter 
bei Entwäſſ.⸗Arb. u. Vorfluthsgr., 
bin mit Abſteckungsarbeit. vertr. 


F. P . l 
Neukirch Höhe, Kr. Elbing Wp. 


5839] Ein jüngerer N 
Barbiergehilfe 
findet ſofort angenehme Stellung 

bei hohem Lohn. 
W. Derpa, Friſeur, Bromberg, 
Rink auerſtraße Nr. 57 
Ein junger u. tüchtiger 
Barbiergehilſe 
kann von ſofort eintreten bei 
Kirchner, Friſeur, 
Podgorz Wpr. 


Suche von ſof. bei hoh. Gehalt 


lüchl. Feifenrachilfen, 


amazy Mowinsk, Friſeur, 


der polniſchen Sprache u. Schrift 
ſuche per 1. November 
r mein Kolonialwaaren⸗ 
llationsgeſchäft en gros 
& en detail fürs Lager. Frei⸗ 
marke verbeten. 
A. Gremezynski, Nakel Netze. 
6166] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
3. ſof, Antritt einen ig. Mann 
tüchtig. Dekorateur. 
Lackſchrift bevorzugt. 
Gehaltsanſprüch., Zeugnißabſchr. 
und Photographie erbeten. 
Alfred Abraham, Thorn. 


ꝛc. Vergüt. ev. 

„ 250,— pro Mon. u. mehr. 

H. Jürgenſen & Co., Hamburg. 
; VielGeldzuverdiene 


zweiten Kommis. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. d. J 


tto Erdmann, Croſſen a. O 
5661] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per ſofort 
reſp. 1. November cr. 
J. Abrahamſohn, Carthaus 


nr sens. Neuh. 

J Licenz.t.Bez.u Städt 
Verlangen SieGratis- 
8) Prospekt u., Neuheit 
Haasenstein & Vogle 
A.-G., Köln a. Rh. 


Bnnernder Nebenerwerb 


bietet ſich Jederm 
ſorgung ſolider, tä 
Artikel für ſeinen 
Gefl. Aufrag. unt. A. V. 181 an 
Rudoli Mosse, Magdeburg erbt. 


6017] Einen tüchtigen 


Generalvertreter 


für Poſen, Oſt⸗ 
preuſſen ſucht 


Wilhelm Klaus, 
Magdeburg — Neuſtadt. 


„ UahH Wists nat“ 


59711 Suche zum 1. 1. 1901 od. 
früher Stellung 


als Gutsverwalter 
od. 1. Beamter. 
Jahre, ev., unverh., bef. jelhitdg. 
zu wirthſchaften, ſeit 13 Jahren 
Beamter, worüb. ihm g. Zer 
z. Seite ſteh. Off. u. H. B. 60 
Annonc⸗Exved. Wallis, Thorn. 
Junger Landwirth ſucht 
rt, auch ſpäter Stellung 
als Inſpektor. Offerten find zu 


Artbur Leſſing, Neuſorge 


5860] Suche per ſofort 
2 ältere Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station bitte den 


Dampfmühle Oſtpreußens ſucht 
baldigen Eintritt 


jungen Mann 
der praktiſch, techniſch und kauf⸗ 
männiſch ausgebildet iſt, 
befähigt iſt, den Chef zeitweiſe 


Jüng. Barbiergehilſe 


findet ſofort dauernde Stellung. 
[6067 


Waarenbaus Max Leiſer, Mar Krahn, Graudens 
* 85 U 


Unterthornerſtraße 2. 


5965] Tüchtig. Barbiergeh. ſuche 
bei hohem Lohn. Abramowski, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 3. 

5450] Ein Sattlergeſelle find. 
dauernde Stellung bei Adolf 
Gorr, Janowitz, Bez. B 


1 tüchtiger Polſterer 


Sattler oder Tapezier, a ſo⸗ 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


größeren Mühlen in Stellung 
geweſen ſind, erhalt. den Vorzug. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6246 durch den Geſell. 


Ein Kommis 
tüchtiger und ſelbſtändiger Ver⸗ 
käufer, findet in meinem Tuch⸗, 
und Konfektions⸗ 
Geſchäft von ſofort eine Stelle. 
Offerten mit an 


der 1. November. 
Louis Ely, Lyck. 


Gutsbeſſtzersſohn, auf dem 8 
Für meine Drogenhandlung 
3458 


väterl. Gute thät., ſucht zur 
LVervollkommn. Stell. 3 
milienanſch. Beding. 
Gehalt wird wenig. geſeh. 
Offert. unt. A. G. 100 poſtl. 
Heinrichsdorf, Bez. Könſgsb. 


Gebild. Landwirth 
36 J., evgl., 17 J. b. Fach, ſucht 
Stellung mit eig. Haushalt. 
Jahnz, Röhrsdorf⸗Frauſtadt. 
Suche zum 1. Jauuar 1901 
auf kleinem oder mittlerem Gut 
Stellung als alleiniger 


57111 Tüchtiger, zuverläſſig. 
Weinreiſender 

für Pommern, Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen von alter 
und Spirituoſen⸗Hand⸗ 
lung erſten Ranges bei bohem 
Gehalt u. Speſen per 1. Januar 
geſucht. Offert. erb. unt. A. B. 10 
an nud. Mosse, Stettin. 

5650] Suche gleich oder ſpäter 
einen jüngeren 


Materialiſten. 
Zeugnißabſchriften, 
ſprüche und Bild an 


Gr.⸗Tychow (Pommern). 
Suche für meine Deſtil⸗ 
lation, Material⸗ und Vorkoſt⸗ 
Handlung per ſofort einen 


jüngeren Kommis 


und einen Lehrling. 
Michaelis Hirſch, Wronke. 


jungen Mann 


Volontär 
ſucht von ſogleich für ſein Tuch⸗, 
und Konfektions⸗ 
Geſchäft und erbittet Offerten mit 
Gehaltsangaben unt. Beifügung 
von Originalzeugniſſen 
Solomon Hertz, 


C. Kleinke, Marienwerder, 
Tapezierergehilſen 


können ſofort eintreten bei 

5987] Hugo Krüger, Thorn. 
5467] Zwei Schneidergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Schneidermeiſter, Culmſee. 


3 tücht. Rockarbeiter 


finden per ſofort oder ſpäter 

dauernde Beſchäftigung. 
Oskar Stedefeld, 

Inh.: Ernſt Morgen, Liebſtadt 


Lehrlinge 
bei freier Station. 
Paul i Soldau 


Hermann Meyer, 


2 für ſofort reſp. 

1. November für die M ; 
fakturwaaren Abtheilung! 
einen tüchtig., gewandten 


6219] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 

Verkäufer 
ſchen Sprache mächtig. 
t. Marcus, Po ſen. 
6249] Ein jüngerer, flotter 
Verkäufer 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
per gleich reſp. 
dauernde Stellung. 
Guſtav Bludau, Pr.⸗Eylau. 


6124] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſch. 
ſuche ich für ſofort einen 

Verkäufer 
(Chriſt), der auch im Dekoriren 
der Schaufenſter bewandert iſt. 
Zeugnißabſchrifter 
und Angabe der Ge 
bei freier Station erbeten. 

H. Born Rhinow 


n 


direkt unter Prinzipal. Bin ev., 
24 Jahre alt, militärfrei. 
milienanſchluß erwünſcht. 
Meld. erbitt. Max Fröhl 
Gelens, Kr. Culm Wpr. 


Landwirth 
ſucht Stellung als erſter oder 
alleiniger ſelbſt. Beamter; verh., 
ohne Kinder, Frau tücht. Wirthin, 
in den 30er Jahren. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr 
Nr. 6180 d. den Geſelligen erb. 
um 1. Januar dauernde 
elbſtändige Stellung als 


erſter od. alleiniger 


Beamter. 
Bin 30 J. alt, unverh., 9 J. b 
Fach, Landwirthſohn, augenblick⸗ 
lich in ungekündigt. Stellg. u. kann 
Sicherheit bis zu 30000 Mark 
War in Brandenburg 
(Neumark), Sachſen, Poſen, Oſt⸗ 
preußen bislang in Stellg. Gute 
Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
Ihr. Nr. 6050 d. d. Geſellg. erb. 


Suche zum 1. Januar 1901 
Stellung als verheiratheter 


Mirth ſchafts inſpektor 


auf Haupt⸗ oder Nebengut. Bin 
35 Jahre alt, evangl., in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, der polniſchen Sprache 
Frau tüchtige Wirthin. 
eugniſſe ſtehen zur Ver⸗ 
fügung. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5600 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Laudwirth 


8 3. beim Fach, Reſ.⸗Offtz. der 
Kav., ſucht behufs Orientirung 
in anderer Wirthſchaft Stellung 
als Volontär⸗ Verwalter, mögl. 
auf ein. Brennerei⸗ oder Rüben⸗ 
„Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6053 durch d. Geſ. erb. 


der möglichſt der polniſchen! 
Sprache mächtig iſt. 
Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriſten 
und „ - N 


5787] Zwei tüchtige 
Militärrockarbeiter 


ſowie 
zwei Militärhoſen⸗ 


Schneider 
finden dauernde Beſchäftigung. 


Regimentsichneiber Inf.⸗R. 152, 


. ——— 


ö Wagarenhaus \ 
[Adolf Cohn, Cötben, And. 


Junger Mann 
kath., gewandt und zuverläſſig, 
findet als erſter Kommis per 
1. Nov. oder ſpater angenehme 
Stellung. Offerten m. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 

Johannes Höpfner, 
Braunnsberg Opr., Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung. 


Eiſenhändler 
jüngerer, möglichſt der polni 
Sprache mächtig, ſucht U 

Eduard Borkowski, 
Inhaber: Max Steinbock, 

Nakel (Netze. 

Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaanren- 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
1. November er. einen 
der polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen Verkäufer 
bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung, ſowie 

einen Lehrling. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniſſe beizufügen. 
D. Heymann, Soldau Oſtpr. 
6016] Für ein größeres Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 


5975] Suchen zum 1. November 
einen ſoliden, tüchtigen 


Konditorgehilfen 


für den Blätterteig⸗ und An⸗ 
Meldungen mit 


61101 Einen tüchtigen Zeugnißabſchriften erbeten. 


für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektinnsgeſchäft ſuche zum baldig. 


Für mein Kolonialw., Deſtill.⸗ 
u. Delik.⸗Geſchäft ſuche p. 1. 11. 
einen tüchtigen, flotten 

Verkäufer 
welcher ſich auch für kl. Reiſen 
eignet und auch polniſch ſpricht. 
Meldg. mit Photogr., Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gebaltsa 
bei fr. Station werd. b 
d. Aufſchrift Nr. 6210 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Die in meinem Geſchäft 
vakante Stelle iſt 


tzt. 
nnenberg, Gumbinnen. 


Verkäufer 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, findet per ſofort Stell. 
Perſönliche Vorſtellung 10 1 


58921 Ein junger R 
Konditorgehilie und 
ein Volontär 


für Konditorei, finden Stellung 
bei Julius ai Natel 
ebe). 


Ein Konditorgehilfe 


auf dauernde Beſchäftigun 
ſich melden bei 


Bäckerei, Marienburg Weſſpr. 


Tüchtig. Bonditorge 


welcher in der Bäckerei veim Nach⸗ 
arbeiten mithelfen muß, zum 1. 
Nobr. bei hohem Gehalt geſucht. 
Alfr. Soſchins ki, Konditor u. 
Bäckermeiſter, Gneſen. 


online 


flotten Arbeiter, ſucht 
Grentz 3 Konditorei, 


FEE 
— . — se 
Ein Bäckergeſelle und 
ein Bäckerlehrling 
können eintreten bei U 
W. Reinberger, Marienwerder. 

Einen jüngeren 
Bäckergeſellen 
ſucht W. * uſe, Bäckermeiſter, 


C. A. Rieſemann, 
Marienburg, Weſtpreußen. 


Suche per 1. November 
für mein Kolonial und Eiſen⸗ 
einen evangel., 
der polniſchen Sprache mächtigen 


2. jungen Mann. 
Rudolf Meiſter, Pudewitz. 


Ein junger wann 
der ſpeziell mit Agenturarbeiten 
vertraut iſt und kaufmänniſch 
vorgebildet, wird p. 1. Novbr. cr. 
geſucht. Bewerbung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und beicheidenen Ge⸗ 
haltsanſprüchen b. freier m. 


[5 
ke, Hotelbeſitzer, 


waarengeſchäft 


Gewerbes And ustr 165 


Tabellen⸗ und 
Anzeigenſetzer 


(N.⸗V.) finden ſofort dauernde 
Lohn 22 Mark, 
Arbeitszeit 9½ Stunden. 5252 
Guſt. Röthe's Buchdruckerei, 


jüngere Verkäufer. 
9] Bewerber katholiſcher Religion, 
der polniſchen Sprache mächtig, 


graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen einſenden an 

A. Gendolla, Löbau ® 
In meinem Kolonial-, 
Materialwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft findet von gleich oder 
1. November cr. 


1 Kommis 


ute Zeugniſſe beſttzt, 
nicht arbeitsſcheu iſt, 


Guſtav Rathke, Culm a. W. 
6244] Suche für mein Manu⸗ 

fakturwaaren⸗ u. Herren⸗Gard.⸗ 

Geſchäft per ſofort einen 

en Mann 


oder Volontär 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 


chtig. 

Weißbarth Nachfl., 
A. Joſephſohn, Crone a. Br. 
6226] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
I und Stabeiſen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, älteren 


Ich ſuche für 


eventl. ſpäter mebr ſelbſtändigere einen jüngeren 


Wirthſchaftsbeamter. 
Bin 27 Jahr alt, von Jugend 
Befinde mich in 


Offerten mit Gehaltsanſprüche 


auf beim Fach. 
ungekünd. Stellung. 
geweſen. Gute 


werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 5824 durch d. Geſelligen erb. 


Erfahrener Meier 


welcher m. allen im 
Molkereifach vorkomm. Arbeiten 
vertr. iſt, ſucht zu bald od. ſpät. 
Stell, als Gutsmeier od. i. ein. 
Genoſſenſch. Gefl. er erb. 


6242] Jüngerer 
Schriftſetzer 
welcher flott polniſch ſetzen und 
auch die Korrekturen leſen kann, 

wird ſofort geſucht. 
Allenſteiner Volksblatt, 
Allenſtein Oſtpr. 


Ein Schriftſetzer 
findet ſofort Stellung be 
58691 Alb. Glanert, Lyck. 


5736] Suche p. ſofort oder auch 


Schweizerdegen. 


Carl Beer man 


Verkäufer und 
Dekorateur 


findet in meinem Manuufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort Stellung. 
Photographie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche erwünſcht 
Suche zum ſofortigen Antritt 
für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mäch 
Alfred Schilling, Culm a. 
5649] Suche gleich oder ſpäter 


Manufakturiſten. 
eugnißabſchriften, 
rüche und Bild an 

J. Jacobſohn, 

Gr.-⸗Tychow (Pommern). 
Für mein Material⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen tüchtigen, 


älteren Gehilfen 
der auch polniſch ſpricht. Meld. 
erbitte unter Beirli 


sabe der Gehaltsanſprüche. 
L. epo. Diaita, 


Bäckergeſelle 
kann vom 25. d. Mts. eintreten. 
Wwe. Schreiber, Roſenberg 


b. Zelaſen Pomm. 


Oerſchweizer 


n., ſucht 3. 1. Jan. 
rüher Stellg. z. 


6237] Ein tüchtiger 
2. Bäckergeſelle 
bei hohem Lohn geſucht. 
W. Poganski, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 30. 


Bäcker 


ſelbſtändigen Ofen⸗ 
arbeiter, ſuche für meine Bäckerei 
auf dem Lande bei hohe 
Meld. w. briefl. mit der 
Nr. 6098 durch den Geſellg. erb 


Malergehilſen 
nden gute und lohnende Bes 
äftigung bei A. Prahl, Maler, 
arienwerder. 


EI Tichfige 
Buchbindergehilſen 


werden von ſofort oder ſpäter 
R. Batteſch, Graudenz. 


Buchbindergehilfen 

cht von ſofort bei 6 bis 7 Mk. 
ochenlohn und freier Station 
J. Junius, Nikolaiken Opr. 
5978] Ein Buchbindergehilſe 
welcher mit der Aceidenzdruckere 
Beſcheid weiß, kann ſofort ein⸗ 


R uchbindermeiſter, 
Bromberg, Frſebrichsplas 28. 


1901 auch ſchon * ‘ 
mit ſämmtlichen Komtorarbeiten 
vertraut, bei hoh. Gehalt. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften u. Gehaltsanſpr. 
nd den Meldungen beizufügen. 
ückporto verbeten. 
Hermann Berent, Konitz 


berſchweizer G. Bufener, 
Dom. Nendam bei Neuhauſen 


Oberſchweizer. 


Ein verheir., nüchtern., zuverl., 
m. langjähr. Zeugn. 
berſchweizer ſucht 
Stelle zu großem ene, zum 


1. Januar. 
eerst Ren 
el Gllen 


6202) Ich ſuche für mein Kole⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft einen fleiß. 


der ſeine Lehrzeit beendet hat. treten. Stellun 
lniſche Sprache 


A. Hammler, 


